
Spitzensport
Helen Grobert besucht in 
Freiburg eine „Eliteschule 
des Sports“. Die Moun-
tainbikerin hat als Ziel die 
Olympischen Spiele 2012 
in London fest im Auge.
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Kommunale 
Sportverwaltung
Das Karlsruher 
Schul- und Sportamt, 
ein verlässlicher 
Ansprechpartner für die
Sportvereine der Stadt,
im Portrait.

Interview
Anlässlich der Frauen-
Vollversammlung des
DOSB in Stuttgart 
sprach Sport in BW mit
BSB-Vizepräsidentin 
Dr. Ilka Seidel über 
ihre Eindrücke und die
Aufgaben im BSB.
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Vorbild sein!?
Es ist hinreichend bekannt, dass personale Vor-
bilder – beispielsweise Eltern – unersetzliche Leit-
orientierungen im lebenslangen Selbsterziehungs-
prozess von jungen Menschen bieten. Auch der 
Spitzensport mit seinen Inszenierungen liefert seit 
jeher für das Entstehen von Vorbildern geradezu 
optimale Bedingungen. Leicht lassen sich Namen 
nennen, die beispielhaft den Typus Spitzensport-
lerin und Spitzensportler konkretisieren, der durch 
die beobachtbar gelebte Einheit aus überragender 
Höchstleistung und ethisch-moralischer Werthal-
tung als Impulsgeber zu gelingender Selbst-Ent-
wicklung bei Jung und Alt beitragen kann.
Auf eine andere Ebene verweist beispielsweise der 
von der WSJ initiierte Ehrenamtswettbewerb „Vor-
bilder“, wenn in dessen Rahmen ehrenamtlich en-
gagierte Menschen gesucht werden, die sich im 
Sportverein in herausragender Weise für den Sport-
lernachwuchs einsetzen und von der Öffentlich-
keit als Vorbilder nominiert werden können.
Beiden Handlungsfeldern ist gemeinsam, dass die 
dort anzutreffenden Vorbilder soziale Konstrukti-
onen sind. Das bedeutet, Vorbilder entstehen erst 
dadurch, dass bestimmte Personen aufgrund ihrer 
(Selbst-)Darstellung in der Öffentlichkeit von dort 
eine besonders positive Bewertung erhalten. Vor-
bilder entstehen also im Auge der Betrachter, und 
deshalb kann nicht davon ausgegangen werden, 
dass öffentlich kommunizierte und empfohlene 
Vorbilder immer Zustimmung finden – insbeson-
dere nicht bei jungen Menschen. Kinder und Ju-
gendliche lassen sich nicht vorschreiben, mit wem 
sie sich identifizieren sollen. Diese Tatsache, die 
auf die Fähigkeit eines jeden Menschen verweist, 
Informationen von außen autonom wahrnehmen 
und ebenso autonom verarbeiten zu können, er-
öffnet auch fragwürdigen Personen die Chance, 
als Vorbild ausgewählt zu werden. So kann durch-
aus ein den Jugendlichen nahegelegtes Vorbild in 
deren subjektiver Bewertung durchfallen und ein 

„Gegenentwurf“ an Attraktivität gewinnen.
Bleibt angesichts dieser Situation nur der resignie-
rende Rückzug? Nein! Unbestritten ist, dass im Ent-
wicklungsprozess von Heranwachsenden Vorbil-
der sehr hilfreich sein können, vorausgesetzt, sie 
werden nicht als „Kopiervorlagen“ missverstan-
den. Außerdem legt die Komplexität des Alltags-
lebens nahe, Offenheit gegenüber einem „Vorbild-
Mix“ zu entwickeln. Und schließlich sollte – nicht 
zuletzt im Sport – auf eine triviale, unbedachte 
Verklärung des Vorbildmodells verzichtet werden.

Von
Heinz Janalik
Präsident des
Badischen Sportbundes
Nord
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GESCHÄFTSSTELLE

Günther Lohre wollte schon 
immer hoch hinaus. Im 
Sport schaffte er es immer-

hin bis auf 5,65 Meter. Denn dies 
war seine Bestleistung im Stab-
hochsprung, einer Sportart, die 
er in Deutschland über Jahre hin-
weg dominierte. 18 Mal wurde 
der heute 58-Jährige Deutscher 
Meister, war Olympia-Neunter 
1976 in Montreal und zwei Mal 
Vierter der Hallen-Europameis-
terschaften. Seit dem 1. Okto-
ber ist der Diplom-Sportlehrer 
und Marketing-Experte nunmehr 
Leistungssportdirektor beim LSV 
Baden-Württemberg.

„Es ging ganz schnell. Björn Ahs-
bahs, bisher Leiter Leistungssport 
beim LSV, ging in Elternzeit. Wir 
kennen Günther Lohre seit länge-
rem und fanden mit ihm und in-
nerhalb des geschäftsführenden 
Präsidiums schnell zueinander“, so 
LSV-Hauptgeschäftsführer Rainer 
Hipp. Der früher für den legendär-
en SV Salamander Kornwestheim 

startende Lohre wird sich beim 
LSV nunmehr schwerpunktmä-
ßig um das Thema „Spitzensport-
land Baden-Württemberg“ küm-
mern. „Das beinhaltet aber auch 
die Verzahnung von Nachwuchs-
leistungssport und Spitzensport 
im Bereich des LSV. Dabei werden 
ihm seine Erfahrungen als ehren-
amtlicher Vizepräsident Leistungs-

sport im Deutschen Leichtathle-
tik-Verband und als ehemaliger 
Aktivensprecher der Leichtathle-
tik-Nationalmannschaft mit Si-
cherheit zugute kommen“, erhofft 
sich auch LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar neue Impulse 
durch Günther Lohre.
Diesem kommt in seiner neuen 
Funktion fraglos zugute, dass er 
nach seiner sportlichen Karriere 
vielseitige Berufserfahrungen in 
Sportmarketing und IT sammeln 
konnte, aber auch den Spitzen-
sport aus praktischer Arbeit als 
Trainer kennt.
„Dieses neue Aufgabenfeld beim 
LSV ist höchst spannend. Mein 
ganzes Leben lang war ich dem 
Sport verbunden, dazu kommt 
meine Erfahrung im Marketing. 
Diese will ich nun auch im Lan-
dessportverband einbringen und 
ganz besonders das Thema Spit-
zensportland weiter pushen“, so 
der neue Direktor Leistungssport 
des LSV.

Joachim Spägele

Neues Gesicht
Der ehemalige Stabhochspringer Günther Lohre ist seit dem 1. Oktober Direktor 
Leistungssport beim LSV

Ab sofort Direk-
tor Leistungs-
sport des LSV: 
Günther Lohre. 

Foto: DLV

Werden beim LSV 
ausgebildet: Da-
vid Wrobel und 
Christin Zenner. 

Foto: LSV

Der LSV bleibt seinem Grund-
satz treu, möglichst Leis-
tungssportlern die Chance 

einer Ausbildung zu ermöglichen. 
Schließlich fordert er dies im Rah-
men des „Spitzensportlandes Ba-
den-Württemberg“ auch von Fir-
men und Betrieben im Land ein.

Seit dem 1. September sind nun-
mehr Christin Zenner (Stuttgart) 
und David Wrobel (Leinfelden) die 
neuen Gesichter auf der Geschäfts-
stelle im SpOrt in Stuttgart. Beide 
sind 20 Jahre alt. 
Während Christin Zenner bereits 
beim Landessportbund Nieder-
sachsen eine Ausbildung zur Sport- 
und Fitnesskauffrau begonnen hat 
und aus sportlichen Gründen nach 

Sportliche Azubis
Christin Zenner und David Wrobel sind die neuen Auszubildenden des  
Landessportverbandes

Baden-Württemberg kam, been-
dete David Wrobel seine schuli-
sche Ausbildung zuletzt an der Jo-
hann-Friedrich-von-Cotta Schule 
mit dem Fachabitur für Sport und 
Vereinsmanagement. 

Beiden gemeinsam ist das Ziel 
Olympia. Die Schwimmerin Chris-
tin Zenner kam bereits vor drei Jah-
ren in Peking in den Genuss, an 
Olympischen Spielen teilzuneh-
men. Sie ist mehrfache Deutsche 
Meisterin, zweitfache Junioren-
Europameisterin und Dritte der 
Junioren-WM und möchte auch 
im kommenden Jahr in London 
an den Start gehen. 
David Wrobel, Neunter der U20-
WM im Diskuswurf und Sechster 
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten der Aktiven, gibt als Fernziele 
die U23-EM im finnischen Tam-
pere und dann die Olympischen 
Sommerspiele 2016 in Rio de Janei-
ro an.
� Joachim Spägele
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IOC

Großer Aufmarsch

DOSB-Präsident 
Thomas Bach 
konnte in Baden-
Baden auch das 
IOC-Mitglied 
Fürst Albert II. 
von Monaco be-
grüßen. 

Foto: J. Spägele

DOSB feierte mit hochrangigen Vertretern des IOC den 30. Jahrestag des 
XI. Olympischen Kongresses in Baden-Baden. LSV war vor Ort dabei

Dieser Kongress sei ein „Meilenstein“ der Sport-
politik gewesen, in einer Zeit, da „nichts Gerin-
geres als die Zukunft der Olympischen Spiele 

und der Olympischen Idee“ zur Debatte gestanden 
habe. So nannte es Thomas Bach, Präsident des DOSB 
und Vizepräsident des IOC, der neben IOC-Präsident 
Jacques Rogge auch viele weitere Kolleginnen und 
Kollegen unter den rund 300 Gästen im Benazet-Saal 
des Baden-Badener Kurhauses begrüßen konnte, da-
runter den ungarischen Staatspräsidenten und Fecht-
Olympiasieger Pal Schmitt, Frank Fredericks, den ak-
tuellen Vorsitzenden der IOC-Athletenkommission, 
Fürst Albert II. von Monaco, oder Lord Sebastian Coe, 
Organisationschef der Olympischen Spiele von Lon-
don. Auch die baden-württembergische Sportpolitik 
war zahlreich vertreten, u.a. mit LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar sowie den Sportbundpräsidenten 
Klaus Tappeser, Heinz Janalik und Gundolf Fleischer.

Im September 1981 hatten die 469 
Teilnehmer der Baden-Badener 
Diskussionen vor allem empfoh-
len, den Amateur-Paragrafen ab-
zuschaffen, schärfere Strafen bei 
Doping zu verhängen, ein Marke-
tingprogramm zu entwickeln, die 
Olympische Solidarität zu stärken 
und eine Athletenkommission zu 
gründen. Dieser letzte Vorschlag 
wurde schon einen Monat später 
umgesetzt. Der ersten IOC-Athle-
tenkommission gehörten auch Se-
bastian Coe und Thomas Bach an.
Vor allem daran erinnerte IOC-Prä-
sident Rogge, der als Hauptredner 
der mit Unterstützung des Europä-
ischen Olympischen Komitees und 
der Stadt Baden-Baden vorbereite-
ten Feier die historisch herausra-
gende Bedeutung des Kongresses 
für die Entwicklung der olympi-
schen Bewegung hervorhob. Nur 
ein Jahr zuvor hatten 60 Nationa-
le Olympische Komitees politisch 
motiviert die Spiele von Moskau 
boykottiert. Drei Jahre später lit-
ten die Spiele von Los Angeles un-
ter einem Gegenboykott. Das fi-
nanzielle Fundament des IOC sei 
sehr schwach gewesen, sagte Rog-
ge. Viele Städte hätten eine Bewer-
bung um die Austragung der Spie-
le wegen der Kosten gescheut, mit 
Los Angeles als einzig ernsthaftem 
Kandidaten für 1984. Zudem sei 
der Graben zwischen den NOKs 
der Industrienationen und der Ent-
wicklungsländer nur zu deutlich 

geworden. Doping war zur größten 
Gefahr für die Integrität des Sports 
gewachsen. Und schließlich besa-
ßen die Athleten – doch eigentlich, 
so Rogge, „das Herz der Olympi-
schen Bewegung“ –  keine Stimme 
in der Sportpolitik. 

Baden-Baden hat 
olympische Geschich-

te geschrieben
Das änderte sich nach den fünf 
Tagen von Baden-Baden. In vie-
lerlei Hinsicht, sagte Rogge, habe 
dieser Kongress die moderne Ära 
der Olympischen Bewegung ein-
geleitet. „Er leitete eine Revoluti-
on ein – die Samaranch-Revoluti-
on.“ Die Weitsicht der damaligen 
Teilnehmer, die den ein Jahr zu-
vor gewählten Juan Antonio Sama-
ranch erstmals als IOC-Präsident 
begrüßten, habe sich zuletzt beim 
13. Olympischen Kongress in Ko-
penhagen erwiesen, der viele The-
men von Baden-Baden aufgenom-
men und aufgefrischt habe, sagte 
Rogge. Es sei dem IOC gelungen, 
sich den Veränderungen über die 
Jahre anzupassen und gleichwohl 
seine wahren Werte zu bewahren.
Rogge erinnerte auch an den da-
maligen Gastgeber Willi Daume 
und hob dessen wichtige Rolle da-
bei hervor, die Olympische Bewe-
gung wieder zusammenzuführen. 
„Er forderte die Delegierten dazu 
auf, die Olympischen Ideale mit 

Leben zu füllen und den Wandel 
willkommen zu heißen.“
Zum ersten Mal sei den Athleten 
1981, so sagte Bach, die große Büh-
ne der Sportpolitik geöffnet wor-
den – „und wir durften nicht nur 
dabei sein, sondern unsere Interes-
sen auch explizit vertreten. Für uns 
war das eine Herausforderung und 
eine Chance, die wir, glaube ich, 
auch nutzen konnten.“ Sein Mit-
streiter und Freund Sebastian Coe 
habe es im gemeinsam formulier-
ten Schlussplädoyer auf den Punkt 
gebracht: „Ich glaube, dass unsere 
Beteiligung am Kongress und die 
Zähigkeit, mit der wir unsere Auf-
gaben angegangen sind, ein für al-
lemal mit der weit verbreiteten fal-
schen Auffassung aufräumte, dass 
Sportler nichtdenkende Roboter 
sind.“
Zur großen Gästegruppe der ehe-
maligen Athleten gesellten sich in 
einer kleinen Talkrunde zum Ab-
schluss der Feier auch Pal Schmitt, 
Frank Fredericks und Fürst Albert 
II. Für sie alle sprach Thomas Bach: 
„Ich freue mich außerordentlich 
zu sehen, was aus diesen Anfängen 
geworden ist.“ Und er hoffe sehr, 
„dass wir mit dieser Veranstaltung 
einen Beitrag zur Festigung dieser 
gemeinsamen olympischen Geis-
teshaltung leisten können. Diese 
„Einheit in Vielfalt“ soll uns erlau-
ben, die Realitäten zu erkennen, 
uns der Wahrheit zu nähern und 
den Fortschritt zu sichern.“

DOSB / Joachim Spägele
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LEISTUNGSSPORT

menbedingungen stimmen, kön-
nen wir auch mal Athleten aus 
anderen Sportarten in das Voll-
zeitinternat aufnehmen“, so Jür-
gen Willrett. „Dies gilt beispiels-
weise aktuell für Tischtennis oder 
neuerdings auch für Basketball, wo 
eine Spielerin des Erstbundesligis-
ten Eisvögel Freiburg nun auch in 
unserem Internat wohnt“. Freier 
sind die Schulen in der Aufnah-

me von Sportlern, die aus Freiburg 
oder der näheren Umgebung kom-
men und für die daher kein Inter-
natsplatz erforderlich ist. Hier wird 
sportartübergreifend gefördert.
Zur Staudinger-Gesamtschule und 
dem Rotteck-Gymnasium gibt es 
bereits Kontakte, die längst vor der 
Einrichtung als Eliteschule liegen. 
Diese waren früher bereits Partner-
schulen, wobei sich derzeit rund 
120 Schüler „Eliteschüler“ nennen 
dürfen, 30 davon wohnen in ei-
nem Vollzeitinternat, 35 werden 
in einem Teilzeitinternat betreut. 

„Eliteschule ist natürlich ein Begriff, 
der vielfach auch falsch verstan-
den werden kann. Es handelt sich 
dabei nicht um eine Schule, son-
dern um ein Verbundsystem aus 
den drei Partnerschulen, dem In-
ternat und dem Sport, wobei der 
Olympiastützpunkt die Verbund-
steuerung übernimmt. Wichtig 
ist, und da unterscheiden wir uns 
nicht von anderen Standorten in 
Deutschland, dass der Aufwand 
für Training und Wettkampf auf 
diesem sportlichen Niveau mit ei-

Insgesamt fünf so genannte Eli-
teschulen des Sports gibt es 
in Baden-Württemberg. In ei-

ner losen Folge werden diese von 
SPORT in BW vorgestellt. Nach 
Stuttgart in der Oktober-Ausga-
be folgt nun das Verbundsystem 
in Freiburg.

Dort, genauer gesagt am Olympia-
stützpunkt Freiburg-Schwarzwald, 
sind mit dem Leiter Hans-Ulrich 
Wiedmann und dem Laufbahnbe-
rater Jürgen Willrett gleich zwei 
„alte Hasen“ am Werk. Wiedmann 
leitet den kleinsten, aber einen der 
effektivsten OSP in Deutschland, 
seit dessen Gründung im Jahre 
1988. Doch auch Jürgen Willrett 
hat seine Aufgabe, die sportlichen 
Interessen der Athleten mit schuli-
schen und beruflichen Erfordernis-
sen in Einklang zu bringen, bereits 
seit 1992 inne. Ein Verbundsystem 
von Schulen, OSP und Wohnen im 
Sinne einer Eliteschule des Sports 
gibt es in Freiburg seit dem Jahr 
2004, nachdem dieses Prädikat das 
ebenfalls zum südbadischen OSP 
gehörende Furtwangen bereits 
1998 verliehen bekam.
Hauptsächlich Schülerinnen und 
Schüler in den Sportarten Rad, Rin-
gen, Triathlon und Frauenfußball 
werden in das Freiburger Verbund-
system der Eliteschule aufgenom-
men, zu dem die Staudinger-Ge-
samtschule, Max-Weber-Schule 
und das Rotteck-Gymnasium zäh-
len. „Im Einzelfall, wenn die Rah-

Gehört zu den 
besten Mountain-
bikerinnen in 
Deutschland: 
Helen Grobert. 

Foto: Küstenbrück

Sport und Schule in Einklang bringen
Eliteschulen des Sports: SPORT in BW-Serie, Teil 2: Freiburg

Laufbahnberater 
Jürgen Willrett 
und die "Elite-
schülerin des Jah-
res", Kathrin Neu-
maier (Ringen) 
sowie Susanne 
Schöffler, die Pä-
dagogische Be-
treuerin am Inter-
nat und ehemali-
ge Weltmeisterin 
im Trampolintur-
nen. � Foto: OSP
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Zahlen, Daten, Fakten: 
Elite-Schule des Sports Freiburg

Beteiligte Schulen:
• Staudinger-Gesamtschule
• Max-Weber-Schule
• Rotteck-Gymnasium

Anzahl der geförderten Schüler/ 
Sportler: 
120

Schwerpunktsportarten der Elite- 
Schule des Sports: 
Fußball (weibl.), Radsport, Ringen, 
Triathlon

Internatsplätze: 29

Internatsleiter: Jürgen Willrett

Leiter des Verbundsystems:  
Jürgen Willrett

Kontaktadresse:
Olympiastützpunkt Freiburg-
Schwarzwald,
Schwarzwaldstr. 177, 79117 Frei-
burg, mail: juergen.willrett@osp- 
freiburg.de, www.osp-freiburg.de

Sport und Schule in Einklang bringen
ner herkömmlichen Schulausbil-
dung kaum mehr kompatibel ist. 
Wir müssen individueller fördern, 
gerade im Bereich der Schule“, so 
Willrett, dem insgesamt pro Schu-
le rund zehn Lehrer zur Verfügung 
stehen, die sich der Sportler dann 
individuell annehmen können. 
Zudem gibt es je einen Koordina-
tions- und Fachlehrer, wobei der 
OSP den Einsatz und die Zuord-
nung zu den Sportlern selbst regelt.

Andere Anforderun-
gen in Freiburg

Was die Sportarten am OSP Frei-
burg-Schwarzwald anbelangt, so 
sind hier die Anforderungen aber 
zum Teil etwas anders gelagert als 
beispielsweise am OSP Stuttgart. 
Turner und Schwimmer trainieren 
täglich und dies mehrmals. „Beim 
Ringen ist dies nicht in dem Maß 
der Fall, auch wenn wir zweimal in 
der Woche ein Frühtraining haben. 
Aber ein Ringer, und das ist bei uns 
keine Seltenheit, kommt aufgrund 
von Lehrgängen und Wettkämpfen 

locker auf 50-60 Fehltage im Halb-
jahr. Somit sind die Anforderun-
gen an einen Koordinationslehrer 
hier ganz anders, weil die Sport-
ler in manchen Monaten ständig 
fehlen“, so OSP-Chef Hans-Ulrich 
Wiedmann.
Auch was das Ziel Olympia anbe-
langt, gibt es Unterschiede inner-
halb der Sportarten. Während Tur-
nerinnen bereits als Schülerinnen, 
also im Alter von 15 bis 18 Jah-
ren, an höchsten Wettkämpfen 
teilnehmen, ist dies beim Ringen 
oder auch dem Radsport eher nicht 
der Fall. 
Doch auch von dieser Regel gibt 
es Ausnahmen: Helen Grobert, 
Eliteschülerin des Jahres 2010, ge-
hört auch bei den Frauen bereits 
zu den Besten in Deutschland. Die 
Junioren-Vizeeuropameisterin im 
Mountainbike und Dritte der Juni-
oren-WM besucht das Gymnasium 
St. Ursula und wohnt im Sportin-
ternat des OSP. „Sie ist auf einem 
sehr guten Weg und erhält von uns 
jede nur mögliche Unterstützung. 
Und auch hier koordinieren wir 
Schule mit Sport, auch wenn das 
St. Ursula direkt nicht zum Ver-
bundsystem gehört“, zählt Will-
rett auch die Ringerin Kathrin Neu-
maier (Siebte der WM-U-23) und 
Eva Sauer (Weltmeisterin der Ka-
detten), die für Schifferstadt star-
tet, aber am Internat in Freiburg 
wohnt, zu denen, die bereits mit-

Eliteschule des Sports ist eine tolle und begrüßenswerte  
Einrichtung, die wir, nicht zuletzt auch hier in Freiburg,  

nicht missen mögen. Sport mit Schule und Ausbildung in  
Einklang zu bringen ist nicht einfach, aber in der heutigen 

Zeit wichtiger denn je.

Gundolf Fleischer 
Vorsitzender des Trägervereins am OSP Freiburg-Schwarzwald

» «
telfristig bei olympischen Spielen 
starten könnten.

„Dieses Verbundsystem Eliteschule 
ist in der Tat eine tolle Einrichtung. 
Sie hat sich bewährt und wird 
bestens angenommen. Dies zeigt 
nicht zuletzt die Tatsache, dass wir 
dieses Jahr auch talentierte Sport-
ler abweisen mussten, weil schlicht 
und ergreifend alle Plätze im Inter-
nat bzw. Wohnheim belegt sind“, 
so Jürgen Willrett.

Joachim Spägele

Zu einer ersten Zusam-
menkunft mit dem neuen 
baden-württembergi-
schen Ministerpräsiden-
ten Winfried Kretsch-
mann traf sich das ge-
schäftsführende LSV-Prä-
sidium in der Villa Reit-
zenstein in Stuttgart. 
Von rechts: Vizepräsident 
Gundolf Fleischer, Vize-
präsident Heinz Janalik, 
Ministerpräsident  
Winfried Kretschmann, 
Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar, Vizepräsident 
Klaus Tappeser und 
Hauptgeschäftsführer 
Rainer Hipp. 

 Joachim Spägele /  
Foto: Staatsministerium

Treffen mit „MP“



8 Sport in BW  11|2011

SOZIALES /  SYMPOSIUM

@ Weitere Infos:
Alle Informationen zur Stiftung finden Sie unter 
www.stiftung-soziale-hilfe.de.
Spenden können auf das folgende Spendenkonto der Stiftung „Soziale 
Hilfe für Spitzensportler in Baden-Württemberg“ Konto-Nr. 247 16 13, 
BLZ 600 501 01, bei der BW-Bank überwiesen werden.

Die Stiftung „Soziale Hilfe“ unterstützt seit 30 Jahren Spitzensportler  
in Baden-Württemberg

Gerhard Mayer-Vorfelder, damali-
ger Minister für Kultus und Sport 
in Baden-Württemberg, und Hans 
Gmelin, ehemaliger LSV-Präsident, 
unterzeichneten 1981 die Stif-
tungsurkunde. Das Stiftungskapi-
tal beträgt heute 1,5 Mio Euro. Mit 
dieser Stiftung werden heute wie 
damals baden-württembergische 
Spitzensportler im Falle einer be-
sonderen Bedürftigkeit unterstützt. 
Neben erhöhten Aufwendungen 
für Training und Wettkampf neh-
men Athletinnen und Athleten, 
die sich für eine leistungssportli-
che Laufbahn entscheiden, erheb-
liche Nachteile für ihre berufliche 
Karriere in Kauf. Zahlreiche erfolg-

Bewältigung sozialer Sorgen von 
Kaderathleten“. 
Drei Beispiele von vielen: Die Ski-
sportler Georg Hettich und Stefa-
nie Böhler, die zwischen 1995 und 
1998 durch die „Stiftung Soziale 
Hilfe“ gefördert wurden, kehrten 
als Medaillengewinner von den 
Olympischen Spielen in Turin zu-
rück. Als aktuelle Athletin wird bei-
spielsweise die Mannheimer Eis-
kunstläuferin Sarah Hecken durch 
die Stiftung unterstützt: „Da neben 
der Schule und dem Sport keinerlei 
Zeit mehr bleibt, Geld zu verdie-
nen, war die Unterstützung durch 
die Stiftung eine wichtige finanzi-
elle Stütze für mich“.

Anke von Haaren/Joachim Spägele

Die „Stiftung Soziale Hilfe für 
Spitzensportler in Baden-
Württemberg“ feiert am 

12. November 2011 ihr 30-jähri-
ges Bestehen. In diesem Zeitraum 
wurden über 400 Förderungen 
übergeben und eine Gesamtför-
dersumme von knapp 1,5 Millio-
nen Euro ausgeschüttet. 

Die Langläuferin 
Steffi Böhler wur-
de lange Jahre 
durch die Stiftung 
„Soziale Hilfe“ 
gefördert. 

Foto: Copyright Ge-
meinde Feldberg

Wichtige Hilfe

6. Ballspiel-Symposium
Bis zum nächsten Ballspiel-Symposium in der Karlsruher 
Europahalle ist es zwar noch einige Zeit hin, aber zumin-
dest der Termin und das Thema stehen bereits fest. Die 
elf baden-württembergischen Fachverbände haben sich 
auf den 9./10. November 2012 geeinigt. Alles wird sich 
rund um das Thema „Trainer“ drehen. Federführend für 
die Organisation sind 
dieses Mal nach dem 
rollierenden System 
der Rugby-Verband 
Baden-Württemberg 
und der Basketball-
verband Baden-Würt-
temberg.

Joachim Spägele 

EUROPAHALLE KARLSRUHE

9.- 10. November 2012

6. Ballspiel   Symposium

Mit Hilfe der Stiftung können wir junge Leistungssportler fi-
nanziell unterstützen, wenn andere Hilfen nicht ausreichen 
und somit häufig den entscheidenden Beitrag zur leistungs-

sportlichen Karriere unserer Athleten leisten.

Dieter Schmidt-Volkmar 
Präsident des LSV Baden-Württemberg

» «
reiche Spitzensportler sind daher 
auf eine finanzielle Unterstützung 
angewiesen. Jörg Schwenk, Vor-
sitzender des Landesausschusses 
zur Förderung des Leistungssports 
(LAL), verdeutlicht, dass die Stif-
tung ihre Berechtigung nicht ein-
gebüßt hat: „Mit der Stiftung leis-
ten wir einen wichtigen Beitrag zur 
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INTEGRATION

Die beteiligten Vereine ...
... waren: RSL 2000 Sandhofen-Lampertheim, Netzwerk 
Karlsruhe, Bolzplatzliga Pforzheim, TV Zuffenhausen, TSV 
Bad Saulgau, Reutlingen (Gorodki Standort), KSV Hemsbach, 
TSB Schwäbisch Gmünd, TuS Hügelsheim, Netzwerk Fried-
richshafen, Heidenheimer Sportbund, Schachklub Freiburg-
West, SSC Karlsruhe, TV Rottenburg, Sportkreis Stuttgart / 
TB Bad Cannstatt, Budo-Club Emmertsgrund-Boxberg, DJK 
Mannheim-Jungbusch

„WIR TUN´S!“

„Wir nutzen gemeinsam 
mit unseren Stütz-
punktvereinen und 

Netzwerken den Tag, um die vor 
Ort geleistete, erfolgreiche Inte- 
grationsarbeit der Öffentlichkeit 
zu präsentieren“. Mit diesen Wor-
ten startete Julia Sandmann, Lei-
terin des Programms „Integration 
durch Sport“ beim LSV, eine sym-
bolische Integrationsstaffel zum 
„Tag der Integration“. 

Durch verschiedene Aktionen in 
den einzelnen Standorten zeigten 
die Vereine die vielfältigen Aufga-
ben und das Integrationspoten
zial des Sports und trugen die ge-
meinsame Botschaft „WIR TUN´S! 
– Integration“ durch Baden-Würt-
temberg. Der vom Deutschen 
Olympischen Sportbund jährlich 
ausgerufene bundesweite „Tag der 
Integration“ fand nunmehr bereits 
zum achten Mal statt.
In Mannheim-Sandhofen eröffne-
te der 1. Vorsitzende des RSL 2000 
Sandhofen-Lampertheim, Klaus 
Schenk, ein interkulturelles Eltern-
Kinder-Sportfest. Anschließend  
gab er per Mobiltelefon die Staffel 
nach Hemsbach weiter. Dort hat-
te der KSV Hemsbach unter dem 
Motto „Ringen und Raufen“ ein 
Turnier für die Kindergartenkin-
der aus einem Kooperationsprojekt 
und Nachbarvereinen organisiert. 
Zahlreiche Kinder demonstrierten 
mit großer Begeisterung, dass man 
auch in jungen Jahren unter Ein-
haltung von bestimmten Regeln 
ringen kann. Die tolle Stimmung 
und die zahlreich erschienenen 
Kinder und Eltern – viele mit Mi-
grationshintergrund – waren nur 
ein Indiz für die gelungene Arbeit 
des Vereins. Auch die Verantwort-
lichen zeigten sich begeistert von 
der Kooperation: „Die Kinder pro-
fitieren vom Ringen, da sie lernen, 
ihre Kräfte mit anderen zu messen 
und ihre überschüssige Energie los-
zuwerden“, so eine Erzieherin. 
Neben dem Ringen und dem spezi-
ellen Angebot für Kleinkinder bie-
tet der KSV Hemsbach eine Turn-
gruppe für Mädchen an. Über 

die Kinder gelingt es dem Verein, 
Kontakte zu den Eltern aufzubau-
en und diese in das Vereinsleben 
einzubinden. An dem wöchentlich 
stattfindenden Gymnastikangebot 
nehmen Frauen unterschiedlichs-
ter Herkunft teil. „Auch dass Frau-
en mit Kopftuch dabei sind, ist 
kein Thema“, bestätigt ein Vereins-
vertreter. Menschen unterschiedli-
cher Herkunft prägen jedoch nicht 
nur das aktive Sporttreiben. Durch 
die Übernahme von Funktionen 
gestalten sie den Vereinsalltag ak-
tiv mit: bei Veranstaltungen, als 
Trainer oder Übungsleiter und so-
gar als Vorstandsmitglied. 

Der Mensch als ent-
scheidender Faktor

Einer von ihnen ist Ismail Güner. 
Er ist Trainer beim KSV Hemsbach 
und trägt mit seinem Engagement 
wesentlich zum Erfolg der Integ-
rationsarbeit des Vereins bei. Auf-
grund seiner eigenen Migrations-
geschichte kennt er viele Fragen 
und Herausforderungen der Mig-
ranten. „Ismail gelingt es, sowohl 
deutsche als auch ausländische 
Kinder anzusprechen, die Hemm-
schwelle ist geringer“, erklärt eine 
Mutter. Neben dem Training bringt 
er sich in das Vereinsleben ein und 
ist wichtiger Ansprechpartner für 
Kinder und Eltern: „Ich möchte 
etwas von dem zurückgeben, was 

ich damals nach meiner 
Ankunft in Deutsch-

land erfahren habe. 
Da war der Sport-
verein sehr wich-

tig, in ihm habe ich 
Unterstützung gefun-

den.“ Sein Engagement geht frei-
lich weit über das übliche hinaus, 
sogar Lehrstellen hat er schon ver-
mittelt. Ganz gewiss sind seine An-
reize nicht finanzieller Art. Wichti-
ger ist ihm, „dass die Kinder nicht 
sinnlos auf der Straße herumren-
nen“ und fügt hinzu: „Man kann 
nicht aus jedem einen deutschen 
Meister machen, aber man kann 
aus jedem persönlich das Beste 
machen!“
Nach verschiedenen Stationen im 
ganzen Land kehrte die Handystaf-
fel am Ende des Tages wieder zu-
rück nach Mannheim in den Stadt-
teil Jungbusch. Insgesamt nahmen 
17 Stützpunktvereine und Netz-
werke am „Tag der Integration“ 
teil. Im Rahmen des Staffellaufes 
stellten die Verantwortlichen die 
unterschiedlichen Engagements in 
den Vereinen vor. Diese reichten 
von einem Schnuppertraining in 
der Kampfkunst JuJutsu beim Bu-
do-Club Emmertsgrund/Boxberg 
2000 über ein Streetbasketballtur-
nier unter dem Motto „My Way 
– Fairplay“ des Schul- und Sport-
amtes Karlsruhe bis hin zu zahlrei-
chen Gorodkiturnieren und ande-
ren Mitmach-Aktionen.

Julia Sandmann/ 
Anke von Haaren

Tag der Integration fand in diesem Jahr in  
17 Stützpunktvereinen statt

Per Mobiltelefon 
gab Klaus Schenk 
die Staffel von 
Mannheim nach 
Hemsbach weiter. 
Fotos: LSV
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BWSJ /  K IRCHE + SPORT

@ Anmeldung
unter www.wsj.de. 
Anmeldeschluss ist Sonntag, 13. November 2011.

„Jugendliche meiden Ehrenamt“ 
– das meldete die Presse im 
April 2011. Sie berief sich da-

bei auf die vom Bundesfamilien-
ministerium initiierte Studie „Frei-
willigensurvey“. In zehn Jahren sei 
der Anteil von Jugendlichen im Eh-
renamt von 37 auf 35 Prozent ge-
sunken. Als Ursache wird u. a.der 
wachsende Leistungsdruck in der 
Schule (Einführung G8) und im 
Studium (Einführung von Bache-
lorstudiengängen) genannt. Es 
bliebe keine Zeit mehr für Sport- 
und Musikvereine, die Feuerwehr, 
die Kirche und den Naturschutz.

Jetzt noch anmelden!
Herbsttagung rund ums Ehrenamt am 19. November in Albstadt

Für die Württembergische Sport-
jugend (WSJ) und Baden-Würt-
tembergische Sportjugend (bwsj) 
sind diese Studienergebnisse ein 
Grund mehr, sich dem Thema 
„Ehrenamtliches Engagement im 
Sportverein“ zu widmen. Gemein-
sam laden diese ein zur Herbstta-
gung „Ein Verein braucht viele 
Schultern! Wege zur Gewinnung 
und Stärkung ehrenamtlicher Mit-
arbeiter“ am 19. November 2011 
an der Landessportschule Albstadt. 
Alles wird sich darum drehen, wie 

man das kostbare Gut „Ehrenamt“ 
gewinnt, fördert, pflegt und hegt. 
Welche Rahmenbedingungen 
müssen im Sportverein für ehren-
amtliches Engagement existieren? 
Helfen ein Vereinsleitbild und Ar-
beitsbeschreibungen? Was bringt 
die Ehrenamtspauschale? Was hat 
es mit dem Übungsleiterfreibetrag 
auf sich? Wie spricht man poten-
zielle Ehrenamtskandidaten rich-
tig an? Wie macht man sie mit 
ihrer Aufgabe vertraut? Wie mo-
tiviert und belohnt man freiwillig 
Engagierte?
Antworten auf diese und andere 
Fragen dürfen sich die Teilnehmer 
erhoffen. Dabei sein können alle 
Interessierten – auch von außer-
halb des Sports!� Joachim Spägele

Ehrenamt be-
ginnt bereits 
beim Waschen 
der Trikots der 
Söhne.

Foto: Baumann
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 Besinnung und Bewegung –  
untrennbar verbunden
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„Ich bin dann mal weg…“, der 
Buchtitel von Hape Kerkeling ist 
zum geflügelten Wort geworden. 
270.000 Menschen machten sich 
im vergangenen Jahr auf nach 
Santiago de Compostela. Weitere 
Pilgerwege werden laufend ein-
gerichtet: So führt quer durch die 
Diözese Rottenburg-Stuttgart der 
Martinusweg; am Ostermontag 
dieses Jahres eröffnete die Evan-
gelische Landeskirche ihren Dia-
konie-Pilgerweg, der über 470 km 
quer durch Württemberg führt. 
Weitere Pilgerwege führen nach 
Rom oder Assisi. Auch sie sind viel 
begangen.
Was führt Menschen dazu, wo-
chenlange Strapazen, zum Teil in 
absoluter Einsamkeit, auf sich zu 
nehmen? Besinnen und Bewegen 
liegen im Trend, das spüren auch 
wir als konfessioneller Sportver-
band. Unsere angebotenen Pilger-
wanderungen sind schnell ausge-
bucht, ebenso die Sportexerzitien. 
Die bayerischen Kollegen berich-
ten Ähnliches von ihren Bergex-

erzitien. Hier werden Körper und 
Seele gleichermaßen angespro-
chen, Impulse und sportliche Ak-
tivitäten wechseln sich ab. 
Exerzitien haben eine lange Tradi-
tion, die bis ins Mittelalter zurück-
reicht. Bei den klassischen Exerzi-
tien sind neben Gebet, Meditation 
biblischer Texte und der Ausein-
andersetzung mit der eigenen Le-
benswirklichkeit Erfahrungen der 
Einsamkeit und Stille wesentliche 
Elemente. Diese Grundelemente 
greifen auch die Sport- und Bergex-
erzitien auf. Das Gebirge ist ein 
wundersamer Ort. Es kann uns er-
innern an Fragen, die uns gerade 
jetzt oder schon lange begleiten. 
Und es kann uns einweisen in Er-
fahrungen der Stille, Einsamkeit, 
Weite und Tiefe unseres Daseins 
– Erfahrungen, die jeden ernst-
haften spirituellen Weg begleiten. 
Ganz still zu werden in der Gegen-
wart Gottes gilt vielen als höchs-
te Form des Gebetes. Wer es ver-
sucht, stellt fest, dass es unendlich 
schwierig ist, in ein stilles Dasein 

einzutauchen. Es scheint fast un-
möglich, den Fluss der Gedan-
ken und der Bilder anzuhalten, 
die permanent auf uns einpras-
seln, und nur da zu sein. Sportli-
che Betätigung ist manchmal so 
anstrengend, ob es in den Bergen, 
auf dem Spielfeld, auf dem Pil-
gerweg oder beim Spiel ist, dass 
man gar nicht mehr auf die Idee 
kommt, mit jemandem zu spre-
chen. Hier wird „Stillwerden“ 
und „Beisichsein“ eingeübt.
Nicht umsonst berichten Jogger 
davon, dass sie beim Laufen ab-
schalten und in den Körper ver-
sinken. Dadurch werden Emotio-
nen wacher – Erinnerungen und 
Fragen, die uns unterbewusst be-
schäftigen, die aber in der All-
tagshetze verschüttet werden. 
Bewegung und Besinnung – un-
trennbar miteinander verbunden.

Mechthild Foldenauer
DJK Diözesansportverband

Landesarbeitskreis Kirche und 
Sport in Württemberg 
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DOSB / Toto-lotto

@ natursport-bw.de
Das Informationsportal www.natursport-bw.de in-
nerhalb der Kultusverwaltung wurde durch eine 
neue Teilseite zum Drachen- und Gleitschirmflie-
gen erweitert. Diese beinhaltet die wichtigsten In-
formationen zum naturverträglichen Drachen- 
und Gleitschirmfliegen und  ist unter folgendem 
Link zu finden: 
www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/
menu/1285667/index.html?ROOT=1229629

gepasst. U.a. wurde auch die Hei-
zungs- und Lüftungsanlage moder-
nisiert und erweitert. Im Winter 
kann mit Fernwärme aus der Holz-
hackschnitzelanlage des Nachbarn 
geheizt werden. 
In der Ringerhalle ist nun durch 
die gute Isolierung, durch die ver-
besserte Lüftungsanlage und die 

In der Bodenseegemeinde Tai-
sersdorf ist der KSV Linzgau Tai-
serdorf beheimatet. Der Verein 

hat mit 655 Mitgliedern doppelt 
so viele Mitglieder wie die Ge-
meinde Einwohner. Das Vereins-
heim mit der Ringerhalle aus dem 
Jahre 1981 befindet sich im Un-
tergeschoss des alten Schulhauses. 
Erste Bauschäden, hohe Betriebs-
kosten und Platzmangel veranlass-
ten den KSV Linzgau Taisersdorf, 
die Vereinsräume zu sanieren und 
um einen Kraftraum mit Kampf-
richterbereich zu erweitern. 

Gleichzeitig wurde ein barrierefrei-
er Zugang angelegt. Die Ringerhal-
le und das Vereinsheim wurden 
komplett energetisch saniert und 
den heutigen Anforderungen an-

Dank Toto-Lotto!
neue Holzverkleidung eine an-
genehme und ansprechende At-
mosphäre entstanden. Der neue 
Kraftraum besticht durch seine 
durchgehende Fensterfront mit 
Weitblick bis zu den Alpen und 
der fröhlichen orangen Wandfarbe. 
Durch den guten Zusammenhalt 
der Mitglieder und vielen Eigen-
leistungsstunden konnte in nur 
vier Monaten die komplette Sa-
nierung mit Anbau durchgeführt 
werden. Für die Maßnahme wur-
de dem KSV Linzgau Taisersdorf 
durch den Badischen Sportbund 
Freiburg aus dem Wettmittelfonds 
des Landes ein Zuschuss in Höhe 
von 104.864 Euro bewilligt.
Sport im Verein ist eben besser – 
dank Toto-Lotto!

B.Vogt-Römer/J. Spägele

Vereinsräume in Taisersdorf wurden saniert und erweitert

Der KSV Taisers-
dorf hat nun auch 
einen neuen 
Kraftraum. 

Foto: B. Vogt-Römer

Von Freizeitteams über Sportorga-
nisationen bis hin zu öffentlichen 
Einrichtungen – teilnehmen kön-
nen sportliche Initiativen aller Art  
- und zwar bis zum 30. Juni 2012. 

Sportliche Initiativen gesucht
Erneut startet der DOSB den Wettbewerb „Mission Olympic“ zur Förderung von 
sportlicher Vielfalt und bürgerschaftlichem Engagement

„Deutschlands beste Initiativen 
für Bewegung und Sport“ werden 
Ende 2012 in fünf Kategorien mit 
jeweils 2.000 Euro ausgezeichnet. 
Die offizielle Jury prämiert neben 
Initiativen für mehr Aktivität am 
Arbeitsplatz auch solche, die neue 
Bewegungsräume schaffen. Verei-
ne mit Aktionen, die über das re-
guläre Sportangebot hinausgehen, 
können ebenso teilnehmen, wie 
private Gruppen oder Kitas und 
Schulen.

Mission Olympic – 
Mitmachen lohnt 
sich.

Foto: DOSB

Sportlich aktiv im Verein, privat mit der Sport-
gruppe, in der Schule oder am Arbeitsplatz? 
Der DOSB sucht ab sofort zusammen mit sei-

nem Partner Coca-Cola „Deutschlands beste Initiati-
ven für Bewegung und Sport“. Mit dem Wettbewerb 
möchten die Initiatoren bürgerschaftliches Engage-
ment für einen aktiven Lebensstil fördern.

Wer mitmachen möchte, kann 
sich auf www.mission-olympic.
de/bewegte-menschen/ bewer-
ben. Neben „Deutschlands bes-
te Initiativen für Bewegung und 
Sport“ suchen die Initiatoren je-
des Jahr auch „Deutschlands ak-
tivste Stadt“. 
Beide Wettbewerbe sind Teil von 
Mission Olympic, einem Pro-
gramm, das im Mai 2007 zur Un-
terstützung des Breitensports und 
eines aktiveren Lebensstils ge-
meinsam ins Leben gerufen wur-
de. Im Jahr 2010 gewann übrigens 
Mannheim den Wettbewerb, zuvor 
war Freiburg knapper Zweiter, in 
diesem Jahr steht Nürtingen unter 
den letzten Fünf.

DOSB / J. Spägele



Stutt gar ter Neu en Schloss hat ten
wir da bei die ses Jahr ei nen mehr als
an ge mes se nen Rah men. 
Es fällt mir in An be tracht der vol len
Agen da für die se drei Ta ge schwer,
be son de re Hö he punk te her aus zu -
grei fen. Al ler dings ha be ich mich –
zu sam men mit mei nen Kol le gin -
nen im LSV-Aus schuss Frau en im
Sport – sehr über un se re Nach wuchs-
Preis trä ge rin für den Gleich stel -
lungs preis des DOSB, Bär bel Fi scher,
ge freut. Es ist toll, dass wir in Ba -
den-Würt tem berg solch en ga gier te
jun ge Frau en ha ben. Na tür lich en -
ga gie ren sich auch vie le jun ge Män -
ner im und für den Sport, aber wir
brau chen mehr sol che In stru men -
te der An er ken nung eh ren amt li -
chen En ga ge ments all ge mein und
von Frau en im Be son de ren. 

Kön nen Sie ein Re sü mee zie hen,
was die Ver an stal tung für die Frau-
en im Sport ge bracht hat?

Das The ma der dies jäh ri gen Frau en-
Voll ver samm lung „Frau en, Sport
und Me dien – zwi schen Macht -

FRAU EN IM SPORT
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Mit te Sep tem ber fand in Stutt gart die
Frau en-Voll ver samm lung des Deut -
schen Olym pi schen Sport bun des statt.
Schwer punkt the ma der drei tä gi gen
Ver an stal tung im Neu en Schloss war
die Dar stel lung von Ath le tin nen „im
Kräf te feld von Sport, Me dien und Ver -
mark tung“ (aus führ li cher Be richt sie -
he Okt o ber-Aus ga be, Sei te 10). DOSB-
Prä si dent kri ti sier te in sei nem Gruß -
wort zum Auf takt der Ta gung ein häu-
fig zu se xu a li sier tes Bild von Sport le -
rin nen in der Öf fent lich keit. Auch LSV-
Prä si dent Die ter Schmidt-Volk mar for-
der te in die ser Hin sicht ein Um den ken.
Für den Ba di schen Sport bund Nord
war in Stutt gart Vi ze prä si den tin Dr.
Il ka Sei del da bei. Sport in BW stell te
ihr ei ni ge Fra gen zu ih ren Ein drücken,
zu Er geb nis sen und den Fol ge run gen
für die Ar beit im BSB Nord.

Wel che Ein drücke hat ten Sie von
der Ta gung, was hat Sie am meis -
ten in ter es siert und bein druckt?

Die 6. Frau en-Voll ver samm lung des
DOSB war mei ne zwei te. Nach dem
ich mir letz tes Jahr ei nen er sten
Ein druck von der Ar beit mei ner
Kol le gin nen aus den an de ren Bun -
des län dern ver schaf fen konn te,
hat te ich in Stutt gart die Chan ce,
die sen Er fah rungs aus tausch fort -
zu set zen und zu ver tie fen so wie
neue Kon tak te zu knüp fen.
Das Pro gramm be gann be reits am
Frei tagnach mit tag sehr an ge regt
mit ei nem Ge spräch mit der Vor -
sit zen den des Sport aus schus ses im
Deut schen Bun des tag, Dag mar Frei -

tag, ge folgt vom Emp fang der Lan -
des re gie rung im Neu en Schloss. 
Die Gruß wor te so wohl der DOSB-
Vi ze prä si den tin Frau en und Gleich-
stel lung, Il se Rid der-Mel chers, und
des DOSB-Prä si den ten, Dr. Tho mas
Bach, als auch un se rer Mi ni ste rin
für Kul tus, Ju gend und Sport, Ga -
brie le War mins ki-Lei theu ßer, und
un se res LSV-Prä si den ten, Die ter
Schmidt-Volk mar, stell ten klar, wel -
chen Stel len wert wir Frau en nicht
nur in den Rei hen des or ga ni sier ten
Sports ha ben (soll ten). Mit dem

Mehr Frau en in Füh rungs po si tio nen –
aber wie?
In ter view mit BSB-Vi ze prä si den tin Dr. Il ka Sei del zur Frau en-Voll ver samm lung des 
DOSB und zu den zu künf ti gen Auf ga ben im BSB Nord

Die De le gier ten
der 6. FVV beim
Emp fang der 
Lan des re gie rung
im Stutt gar ter
Neu en Schloss.

Fo tos: 
Mi chael We ber

Ei ner der ver -
schie de nen Work-
s hops, in de nen 
es an ge reg te 
Di skus sio nen gab.



struk tu ren und Markt me cha nis -
men“ fand ich sehr span nend. Je -
doch den ke ich, dass wir hier noch
ei nen sehr lan gen Weg vor uns ha -
ben, bis wir ei ne gleich be rech tig te,
d.h. ins be son de re nicht mehr se xu-
a li sier te oder an alt her geb rach ten
Män ner bil dern orien tier te Dar stel -
lung der (sport li chen) Lei stun gen
von Frau en als selbst ver ständ lich
be trach ten kön nen. 
Ne ben die sem The ma war auch der
par la men ta ri sche Teil mit der Neu -
wahl der Spre che rin nen der Frau en-
Voll ver samm lung und die Ver ab -
schie dung des Grund satz pa piers zu
Gen der Main stre am und Di ver si ty
für die wei te re Ar beit re le vant.

Wel che Er kennt nis se neh men Sie
mit für die kon kre te Ar beit im
Ba di schen Sport bund Nord?

Ne ben dem vor der grün di gen The -
ma der Voll ver samm lung se he ich
nach wie vor ein an de res als sehr
wich tig an, für das es gilt Ant wor -
ten zu fin den: Wie kön nen wir ver -
stärkt Frau en für ein En ga ge ment
auch und vor al lem in füh ren den
Po si tio nen ge win nen? Die bis he ri -
gen Pro jek te des DOSB ha ben hier
be reits vie le neue Ideen und Ein -
sich ten her vor ge bracht. 
Aber es be darf ins be son de re für die
Re kru tie rung en ga gier ter Frau en für
Füh rungs auf ga ben in den ver schie-

ni sier ten Sport in Nord ba den mit
Un ter stüt zung un se res Haupt am tes
auf ge grif fen. In Zu sam men ar beit
mit dem Sport in sti tut der Uni ver -
si tät Tü bin gen lie gen nun mehr die
er sten Er geb nis se im Rah men ei ner
Ma gi ster ar beit vor. Es hat sich ge -
zeigt, dass es auch in Be zug auf das
Ge schlecht loh nens wert ist, das Ge-
samt bild der Re kru tie rung für Füh -
rungs po si tio nen zu ana ly sie ren.
Es gilt nun, ne ben den an ste hen -
den Her aus for de run gen und Auf -
ga ben im Rah men der Ar beit im
LSV-Aus schuss „Frau en im Sport“
die Er geb nis se der oben ge nann ten
Un ter su chung im De tail aus zu wer -
ten und ent spre chen de Hand lungs -
emp feh lun gen für die wei te re Ar -
beit im BSB Nord ab zu lei ten. 

de nen Gre mien des or ga ni sier ten
Sports ge lin gen der An sät ze.
Auch im Sport ha ben wir nach wie
vor – trotz oder viel leicht aber auch
ge ra de we gen al ler be reits er ziel ten
Fort schrit te – Hand lungs be darf und
müs sen auch wei ter hin Über zeu -
gungs ar beit lei sten, wa rum wir auf
die gleich be rech tig te Teil ha be von
Frau en in al len Be rei chen des Sports
nicht ver zich ten soll ten. Dass dies
kein un um strit te nes The ma ist, 
se hen wir ja an hand der Wel len,
wel che die ses The ma un ter dem
Schlag wort „Frau en quo ten“ in an -
de ren Be rei chen un se rer Ge sell -
schaft schlägt. 
Des halb ha be ich das The ma der
Me cha nis men der Re kru tie rung
von Frau en und Män nern im or ga-
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Sport funk tio nä re, Kom mu nal po li -
ti ker und Ver tre ter der Wirt schaft
tra fen sich in Wer theim zu ei nem
Ge dan ken aus tausch im Rah men
ei ner Wan de rung mit EU-Kom mis -
sar Günt her Oet tin ger. 
Vom Sport wa ren u.a. BSB-Prä si -
dent Heinz Ja na lik und der Or ga -
ni sa tor und Prä si dent des Sport -
krei ses Rems-Murr, Er ich Hä ge le
ver tre ten. Mit da bei von kom mu -
na ler Sei te wa ren der Werth ei mer
Ober bür ger mei ster Ste fan Mi ku licz,
Ober bür ger mei ster Ale xan der Bau -
mann aus Ehin gen, der Land rat des
Main-Tau ber-Krei ses Rein hard Frank
so wie wei te re Bür ger mei ster. 
Ei nig wa ren sich die Teil neh mer,
dass der Sport die groß zü gi ge Un -
ter stüt zung des Staa tes, der Kom -
mu nen und der Wirt schaft ver dient
hat. Vom Sport wur den neue Mo -

del le zur För de rung des Eh ren am -
tes ge for dert. Das Tref fen in Wer t -
heim war die vier te Wan de rung mit
Günt her Oet tin ger, die Or ga ni sa -

EU-Kom mis sar Oet tin ger zu Gast in Wer theim

Die neu en 
Spre che rin nen
der Frau en-Voll -
ver samm lung 
mit der DOSB-Vi -
ze prä si den tin Il se
Rid der-Mel chers
(3.v.r.). 

Mit EU-Kom mis sar 
Günt her Oet tin ger 
wa ren u.a. un ter -
wegs: BSB-Prä si -

dent Heinz Ja na lik
(re.), Wer theims

OB Ste fan 
Mi ku licz (6.v.r.), 

Or ga ni sa tor Er ich
Hä ge le (ne ben

Oet tin ger) so wie
OB Ale xan der
Bau mann aus

Ehin gen, Land rat
Rein hard Frank

und MdL 
Wolf gang Rein -
hart (2.-4. v.l.).

tor Er ich Hä ge le ver teilt über ganz
Ba den-Würt tem berg durch führt.
Wei te re Wan de run gen wer den dem-
nächst fol gen. 
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Fest er Be stand teil der Ver ein sar beit
Ko o pe ra tion Schu le-Ver ein mit 1.258 Maß nah men – Ganz ta ges schu len bei 25%

Als zum Schul jahr 1986/87 der
Start schuss für das Pro gramm „Ko -
o pe ra tion Schu le-Ver ein“ ge ge ben
wur de, konn te sich nie mand ge nau
vor stel len, wel che Ent wick lung das
Pro gramm neh men wür de. Na tür -
lich hoff te man so wohl im Mi ni s -
te ri um für Kul tus, Ju gend und Sport
als auch in den Sport bün den, dass
Sport ver ei ne und Schu len an ei ner
Zu sam men ar beit In ter es se zei gen
wür den, es war al ler dings nicht klar,
ob das in der Brei te auch funk tio -
nie ren wür de. 
Im Ba di schen Sport bund Nord wa -
ren es im er sten Schul jahr 76 Maß -
nah men, die ei nen Zu schuss er -
hiel ten, und da für mus ste noch
reich lich „Wer bung“ be trie ben wer-
den. Nach dem er sten Jahr ging es
dann al ler dings ganz schnell nach
oben mit den An trags zah len und
schon bald reich ten die Mit tel
nicht mehr aus, so dass ei ni ge Maß-
nah men kei nen Zu schuss er hal ten
konn ten. Nach nun über 25 Jah ren

ist das Pro gramm längst eta bliert
und ein fest er Be stand teil der Sport-
för de rung in Ba den-Würt tem berg.

Zu schuss quo te von 90%
Im Ba di schen Sport bund Nord sind
für das lau fen de Schul jahr 1.258 An-
trä ge ein ge gan gen – et was we ni ger
als im ver gan ge nen Jahr. Grund
hier für könn ten die leicht mo di fi -
zier ten Zu schuss be din gun gen sein.
Er freu lich ist, dass wie bis her ca.
90% al ler be an trag ten Maß nah men
ei nen Zu schuss er hal ten kön nen.
Die ser be trägt in der Re gel 360 Eu ro
pro Maß nah me. Ei ne Son der re ge -
lung gibt es für Ver ei ne, die mit
Schu len für kör per- und gei stig be -
hin der te Kin der zu sam men ar bei -
ten. Sie er hal ten ei nen er höh ten
Be trag von 460 Eu ro. Die Maß nah -
men oh ne fi nan ziel le För de rung
wer den in der Re gel den noch durch-
ge führt und ge nie ßen über die
Schu le Ver si che rungs schutz.

Mei ste An trä ge im 
Sport kreis Hei del berg

Seit Jah ren liegt der Sport kreis Hei -
del berg bei den An trags zah len an
der Spit ze. 320 Ko o pe ra tio nen sind
es in die sem Schul jahr. Es fol gen
die Sport krei se Mann heim und
Karls ru he mit 233 bzw. 193 Maß -
nah men. Die klei ne ren Sport krei se
wer den an ge führt von Pforz heim
(134) und Bruch sal (97), ge folgt von
Sins heim (92), Bu chen (88), Tau ber -
bi schofs heim (79) und Mos bach
(68). Auf fäl lig ist – und das be reits
seit Jah ren – dass mit Hei del berg
der klein ste der städ tisch ge präg -
ten Sport krei se die mei sten Ko o pe -
ra tio nen vor wei sen kann. Dass aus
dem größ ten Sport kreis Karls ru he
ver hält nis mä ßig we ni ge An trä ge
kom men, liegt u.a. dar an, dass die
Stadt Karls ru he vor ei ni gen Jah ren
ein ei ge nes För der pro gramm auf -
ge legt hat, wo durch die An trags -
zahl be reits seit 2008 leicht rück -
läu fig ist.

Freu de am Sport wecken
Die vor über 25 Jah ren for mu lier ten
Zie le für das Pro gramm sind na tür -
lich auch heu te noch ak tuell – näm-
lich durch zu sätz li che Sport an ge -
bo te bei Kin dern und Ju gend li chen
die Freu de am Sport zu wecken und
mög lichst auch zu er hal ten. Und
die Kon ti nu i tät des Pro gramms
trägt da zu bei, dass der er ste Spaß
kei ne Ein tags flie ge blei ben muss
und die Kin der die Mög lich keit ha -
ben, da bei zu blei ben und ih re Fä -
hig kei ten aus zu bau en. Im Hin ter -
grund steht da bei der Ge dan ke,
mög lichst auf ein le bens lan ges
Sport trei ben hin zu wir ken.
Zu gu te kommt dem Pro gramm da -
bei na tür lich auch sei ne Viel sei tig -
keit, die sich in 40 ver schie de nen
Sport ar ten wie der spie gelt. Das reicht
von Ai ki do und Bad min ton über
Fech ten, Hockey und Ju do bis hin
zu Rug by, Tan zen und Vol ley ball.

An sprech part ne rin für das ge sam te
Pro gramm ist beim BSB:
El ke Mo ser, Tel. 0721/1808-29

Wei te re In for ma tio nen:

Die Turn ver ei ne
und -ab tei lun gen
im Ba di schen 
Sport bund ma chen 
den Kin dern und
Ju gend li chen ab -
wechs lungs rei che
An ge bo te – nicht
um sonst fin den
hier die mei sten
Ko o pe ra tio nen
statt.

Fo tos: GES 
(au ßer Rhön rad)



Be stands er he bung 2012 
Ab De zem ber auch on li ne mög lich!

End lich ist es so weit! Ab De zem ber be steht für un se re Mit glieds ver ei ne die
Mög lich keit der on li ne-Über mitt lung der Be stands da ten. 
Es kann sich je der Ver ant wort li che Ih res Ver eins für das BSB-net re gi strie ren
und die Be stands er he bung on li ne ab ge ben. Die Zu gangs da ten wer den aus
Si cher heits grün den an die bei uns ge mel de te E-Mail Adres se ver sandt. Die -
se ist auf dem A3-Be stands er he bungs bo gen vor ge druckt, den die Ver ei ne
An fang No vem ber noch mals für 2012 er hal ten. Fehlt die se, bit ten wir um
Mit tei lung ei ner Ver eins-E-Mail Adres se, an son sten ist kei ne Re gi strie rung
mög lich. Das neue on li ne-Ver fah ren löst da mit die bis he ri ge Mög lich keit ab,
uns die Mit glie der mit ei ner Ex cel-Ta bel le zu über las sen! An den Richt li nien
zum Aus fül len, dem Stich tag und Ab ga be ter min hat sich nichts ge än dert.

Aus führ li che In for ma tio nen zum neu en Ver fah ren er hal ten die Ver ei ne An -
fang No vem ber auf dem Post weg. 

Soll ten Sie Fra gen rund um das The ma ha ben, neh men Sie mit uns bit te Kon-
takt auf! In ner halb der Ge schäfts stel le ste hen Ih nen Frau Kum ler, Tel. 0721/
1808-25, Herr Tit ze 1808-l7 und Frau Mo ser 1808-29 ger ne zur Ver fü gung.
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Auf die ser brei ten Pa let te ha ben so-
wohl der Brei ten sport als auch der
Wett kampf sport ih ren Platz, eben -
so die ge ziel te Ta lent för de rung so -
wie An ge bo te für gei stig und kör per-
lich be hin der te Kin der. So ha ben
die Kin der und Ju gend li chen die
Mög lich keit, fast al les ken nen zu -
ler nen was der Sport zu bie ten hat.
Das Ran king der Sport ar ten führt
wie im Vor jahr der Ba di sche Tur ner-
Bund an, und zwar mit 253 Maß -

nah men vor dem Ba di schen Hand-
ball ver band (143) und dem Ba di -
schen Ten nis ver band (122). Da nach
fol gen in der Rei hen fol ge na he zu
un ver än dert Fuß ball (107), Leicht -
ath le tik (74), Tisch ten nis (62), Bas -
ket ball (62) und Vol ley ball (45). Die
mei sten der Ko o pe ra tio nen fin det
na tur ge mäß in den Schul sport ar ten
statt, es gibt aber durch aus auch
aus ge fal le ne An ge bo te wie z.B. Base -
ball, Eis sport, Klet tern, Se geln oder
Tau chen, die man sonst im Schul -
sport nie mals fin den wür de.

25% der Ko o pe ra tio nen 
an Ganz ta ges schu len

Vor mitt ler wei le vier Jah ren wur de
dann die von der Lan des re gie rung
ins Le ben ge ru fe ne Ganz ta ges be -
treu ung in das Ko o pe ra tions pro -
gramm ein ge bun den. Was am An -
fang na tur ge mäß recht lang sam
an lief – zu mal auch die In for ma -
tio nen fehl ten – hat sich zwi schen -
zeitlich eta bliert, ist zu ei nem fest -
en Be stand teil des Pro gramms ge -
wor den und hat bei der Be zu schus -
sung Vor rang vor an de ren Maß nah -
men. In zwi schen liegt der An teil

der Ko o pe ra tions maß nah men mit
Schu len, die ent we der be reits Ganz -
ta ges schu le sind oder zu min dest
ein Be treu ungs an ge bot ma chen, bei
über 25%. Und wenn man die Zie -
le der neu en Kul tus mi ni ste rin be -
trach tet, wird sich in die sem Be -
reich noch ei ni ges tun.
Ver ei nen, die hin sicht lich Ganz ta -
ges schu len bzw. -be treu ung In for -
ma tions be darf ha ben, wen den sich
bit te an Dr. Nor bert Wolf, der beim
BSB für die se Fra gen zu stän dig ist.
Dr. Wolf ist am be sten über E-Mail
zu er rei chen: N.Wolf@badischer-
sport bund.de

SE
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E

Viel falt ist Trumpf: 
40 ver schie de ne 
Sport ar ten kön nen 
im Rah men des
Ko o pe ra tions -
programms in
nord ba di schen
Ver ei nen aus-
pro biert wer den.

Fo tos: 
©LSB NRW, An drea 

Bo win kel mann, 
Erik Hinz (Hockey)
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Auch im Sport gilt: Karls ru he – viel vor.
viel da hin ter
Das Schul- und Sport amt 
ist ver läss li cher An sprech part ner
für Karls ru her Sport ver ei ne

Sport äm ter oder ent spre chen de Ab tei -
lun gen in der Stadt- bzw. Ge mein de -
ver wal tung sind ne ben dem Ba di schen
Sport bund Nord und sei ner Un ter or -
ga ni sa tio nen die wich tig sten An -
sprech part ner und För de rer der Sport -
ver ei ne. In for ma tio nen über de ren Ar -
beit, die Un ter stüt zungs lei stun gen für
Ver ei ne so wie die wich tig sten An -
sprech part ner stel len wir Ih nen in ei -
ner Por trait-Rei he über die kom mu na-
le Sport ver wal tung in Nord ba den vor.
In die ser Aus ga be: Das Schul- und
Sport amt der Stadt Karls ru he.

Für die sport li chen Be lan ge ist in
der Fä cher stadt das Schul- und
Sport amt (SuS) zu stän dig. Un ter
der Amts lei tung von Jo a chim Frisch
und der neu en Ab tei lungs lei te rin
Sport Sil ke Hin ken will die Stadt
Karls ru he die Grund la gen der Sport -
ent wick lungs pla nung als be deu ten-
des Steu e rungs in stru ment wei ter -
ent wickeln.

Sport-In fra struk tur
An ders als in vie len Städ ten und
Kom mu nen sind in Karls ru he die
mei sten Ver ei ne Herr ih rer Sport -
an la gen. Die Grund stücke wer den
über wie gend von der Stadt Karls -
ru he zur Ver fü gung ge stellt. Das SuS
wirkt zu dem bei Ver eins ver la ge -

Beim 296. 
Ge burts tag der
Stadt Karls ru he
gab es Spiel- und
Sport an ge bo te
des SuS im
Schlos s park.

rungs pro jek ten in ten siv an der Ge-
stal tung der Sport in fra struk tur mit.
Jüng stes Bei spiel: Ko or di niert durch
die Stadt wer den der TV und der
VfB Knie lin gen ih re Sport an la gen
ver la gern und zu sam men le gen. Es
wird ein neu es Sport zen trum ent -
ste hen, das bei de Ver ei ne – die ih -
re Ei gen stän dig keit kom plett be hal -
ten ha ben – dann ge mein sam nut -
zen wer den. Kräf te bün deln lau tet
die De vi se.

Dif fe ren zier te 
Ver eins för de rung

Ver eins för de rung ge stal tet das Schul-
und Sport amt mit dif fe ren zier ten
Schwer punk ten. Die be reits 1981
erst mals ein ge führ ten und seit her
ste tig ak tu a li sier ten Sport för der -
richt li nien ge ben ne ben der fi nan -
ziel len Un ter stüt zung der Sport ver-
ei ne fol gen de Ziel set zun gen vor:
• Vor han de ne Sport an la gen op ti -

mal nut zen (von der Be stand si -
che rung zur Qua li täts ver bes se -
rung der Ver ei ne)

• Mit we ni ger Geld ge ziel ter för -
dern, z.B. durch ei ne ju gend ab -
hän gi ge und am Ver ein sen ga ge -
ment aus ge rich te te Zu schuss ge -
stal tung

• Ver stärk te Hil fe zur Selbst hil fe.

Dem nach greift die Stadt den Sport-
ver ei nen bei Bau, Pfle ge und Un -
ter hal tung der vie len ver ein sei ge -
nen Sport stät ten so wohl durch Be-
ra tung als auch durch Be triebs kos -
ten- und In ve sti tions zu schüs se
un ter die Ar me. Die Hö he des jähr -
li chen Be triebs ko sten zu schus ses
wird in Ab hän gig keit von Ener gie-
Ein spa rungs maß nah men ge währt.
Auch öko lo gi sche Maß nah men sind
zu schuss fä hig. Wei te re Zu schüs se
gibt es u.a. für:
• Maß nah men zur Aus wei tung

oder Ver bes se rung des Kin der-,
Ju gend-, Be hin der ten-, Frei zeit-
und Brei ten spor tes

• Maß nah men zur Ta lent för de rung
so wie zur För de rung des Lei s -
tungs- und Spit zen spor tes (Lei s -
tungs sport kon zep tion)

• Maß nah men zur Öff nung der
Ver  ei ne und Sport zen tren

• An reiz fi nan zie run gen für ko o -
pe ra ti ve Maß nah men meh re rer
Ver ei ne.

Ver eins för de rung fin det auch in ei-
ner breit an ge leg ten An er ken nungs-
kul tur in Form von Eh run gen und
Preis ver lei hung statt, ins be son de re
für sport li che Lei stun gen, be son -
de re Ver dien ste im Sport und für
das Deut sche Sport ab zei chen. Zu -
sätz lich ver leiht die Stadt Karls ru he

Karls ru hes größ te
Sport ver an stal -
tung: der Ba den
Ma ra thon be gei s -
tert jähr lich über
1.000 Läu fe rin nen
und Läu fer.

2012 geht es zum
30. Mal rund um
die Fä cher stadt 
und am Karls ru her 
Schloss vor bei. 



Schwung“ oder die Ko o pe ra tion bei
den „Sport gut schei nen für Erst -
kläss ler kin der“.

An sprech part ner im SuS
Im Ju ni 2010 wähl te der Ge mein de -
rat Jo a chim Frisch zum Lei ter des
Schul- und Sport am tes. Er sieht ak -
tuell den Schwer punkt in der Sport -
ent wick lung. Die Stadt Karls ru he
soll den Ver ei nen und dem Eh ren -
amt ei ne ver läss li che Part ne rin sein.
Seit Okt o ber 2011 ist das Team der
Sport ab tei lung wie der kom plett.
Sil ke Hin ken hat nach lang jäh ri ger
Tä tig keit beim Lan des sport bund
Bre men die Lei tung der Sport ab -
tei lung des Schul- und Sport am tes
über nom men.
Die Mit ar bei ter in nen und Mit ar -
bei ter des Schul- und Sport am tes
sind kom pe ten te An sprech per so -
nen für die Sport ver ei ne und be ra -
ten die se fach lich. Sie hel fen zu
ko or di nie ren, bie ten Hil fe stel lung
und be glei ten die Ver ei ne bei de ren
Pro jek ten. Annette Kaul

KOM MU NA LE SPORT VER WAL TUNG
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ei nen Gen der Preis und ei nen Eh -
ren amts preis.
De tail lier te In for ma tio nen zu den
Sport för der richt li nien fin den Sie im
In ter net un ter www.karls ru he.de.

Zahl rei che Pro jek te
Seit mehr als sechs Jah ren wer den
in Karls ru he in en ger Zu sam men -
ar beit von ver schie de nen Ein rich -
tun gen be darfs o rien tier te In te gra -
tions an ge bo te aus ge ar bei tet und
um ge setzt. Im Jahr 2004 wur den
die se An ge bo te zu zwei gro ßen Pro-
jek ten „Sport auf der Stra ße“ und
„In te gra tion mit Sport“ zu sam men -
ge führt und stadt teil ü ber grei fend
in Ko o pe ra tio nen um ge setzt. Das
Schul- und Sport amt Karls ru he hat
die Ko or di na tion für die sport o rien-
tier te In te gra tions ar beit in der Stadt
über nom men. 
Ei nen be son de ren Syn er gie-Ef fekt
bringt die Kom bi na tion des Schul-
und Sport be reichs im Karls ru her
Amt beim Pro jekt „Ko o pe ra tion
Schu le – Sport ver ein“. Die Stadt
wählt ge mein sam mit dem Sport -
kreis Karls ru he Ko o pe ra tio nen aus,
die – zu sätz lich zu den Zu schüs sen
des Ba di schen Sport bun des – ei ne
be son de re För de rung er hal ten. Neu
auf dem Pro gramm ist das Pro jekt
„Be we gungs welt Karls ru her Kin der-
gar ten“, das be reits lan des weit be -
ach tet wird. Da hin ter steht die Idee,
Be we gung in ten si ver und nach hal -
ti ger in Karls ru her Kin der gär ten zu
in te grie ren. 

Die Um set zung er folgt in drei
Kom po nen ten:
1.Ei ne Ko o pe ra tio nen von Kin der -

gar ten und Sport ver ein
2.Ei ne Zu satz qua li fi ka tion für Er -

zie her/in nen
3.Ei ne Kin der gar te no lym pi a de.
Bei Sport pro jek ten ar bei tet das
Schul- und Sport amt in ten siv mit
den Sport ver ei nen zu sam men und

Jo a chim Frisch, Amts lei ter, 
Tel. 0721/133-4101 
Sil ke Hin ken, Ab tei lungs lei te rin
Sport, Tel. 0721/133-4171,
info@sus.karls ru he.de

Kon takt:

Ei ne Kom po nen te
des Pro jekts 
„Be we gungs welt 
Karls ru her Kin der -
gar ten“ ist die
Kin der gar te n-
o lym pi a de, bei
der Hun der te von
Kin dern viel Spaß
hat ten.

si chert auf die se Wei se die lang fris -
ti ge, kon ti nu ier li che und er folg rei -
che Ar beit. 
Ne ben ei ge nen Pro jek ten wer den
auch Sport ver ei ne bei der Um set -
zung von Ver an stal tun gen un ter -
stützt. Zum Bei spiel bei Karls ru hes
größ ter Sport ver an stal tung dem Ba-
den-Ma ra thon, für den das Schul-
und Sport amt den aus rich ten den
Sport ver ein Ma ra thon Karls ru he
e.V. per so nell un ter stützt.

Ko o pe ra tion 
mit dem Sport kreis

Ei ne part ner schaft li che Zu sam men-
ar beit mit dem Sport kreis trägt zur
po si ti ven Ent wick lung ver schie de -
ner Pro jek te bei. Bei spie le hier für
sind der jähr li che Sport ab zei chen -
tag der Schu len, das Pro jekt „In
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Noch Plät ze frei!
Übungs lei ter-Fort bil dung 
Be we gung – aber mit Köpf chen
1. – 3. Fe bru ar 2012, Sport schu le Schön eck

Ver län ge rung der Übungslei ter C- und
B-Li zenz Prä ven tion

Kör per und Geist fit zu hal ten ist
ein vor ran gi ges Ziel im fort schrei -
ten den Al ter. Dies gilt für Män ner
und Frau en gleich er ma ßen. Be we -
gung und Sport sind her vor ra gen -
de Mit tel, auch im ho hen Al ter die
gei sti ge Lei stungs fä hig keit zu för -
dern. In der Fort bil dung ler nen Sie
Übungs- und Spiel for men ken nen,
die durch spe ziel le Auf ga ben stel lun-
gen Kon zen tra tion, Ko or di na tion
und Mit den ken för dern. In hal te:
• Orien tie rung in Spiel for men
• Den ken und Be we gen
• Übun gen zur Ver bes se rung der

Merk fä hig keit
• Ko or di na tions ü bun gen 
• Be we gung und Rhyth mus
• Kon zen tra ti ve Ent span nungs -

for men
Teil nah me ge bühr: 30 Eu ro

In for ma tio nen und An mel dung:
Ul ri ke Schenk, Tel. 0721/1808-14, 
U.Schenk@badischer-sport bund.de

BIL DUNG

„Kraft und Fit ness“ 2012
Fit ness-Se mi na re

02. – 04.03. Grund se mi nar
Schön eck

27. – 29.04. Auf bau se mi nar
Stein bach

14. – 16.09. Wei ter bil dungs-
se mi nar Schön eck 

Trai ner-Aus bil dung Li zenz B
(Vor aus set zung C-Li zenz)
Ziel grup pe: Fort ge schrit te ne
07.05. – 11.05. Auf bau lehr gang
18.06. – 20.06. Ab schluss lehr gang
Ort: Sport schu le Stein bach
Ko sten: 220 Eu ro

BWG + BVDG-Bei trag

Der Ba den-Würt tem ber gi sche Ge -
wicht he ber- und Fit ness ver band
bie tet in Zu sam men ar beit mit dem
Ba di schen Sport bund, dem Ba di -
schen Tur ner -Bund und dem Re -
gie rungs prä si di um Karls ru he auch
im Jahr 2012 ver schie de ne Aus-
und Fort bil dungs maß nah men mit
dem Schwer punkt „Kraft und Fit -
ness“ an.

The men schwer punk te:
Trai nings leh re in The o rie und Pra -
xis im Kraft- und Fit ness be reich,
Ana to mie, Phy si o lo gie, Trai ning an
Syn chron trai nings ge rä ten und frei -
en Ge wich ten, Kraft trai ning im
Kin des- und Ju gend al ter bzw. Se -
nio ren al ter.

Wei te re In hal te:
Übun gen zur Sin nes wahr neh mung,
Kör pe rer fah rung, Tie fen mu sku la -
tur, Ae ro bic, Ki ne sio lo gie, Tai Chi,
di ver se Kurs- und Stun den mo del le,
Entspannungstechniken u.v.m.

An mel dun gen und wei te re In fos:

Ba den-Würt tem ber gischer Ge wicht he ber- und 
Fit ness ver band e.V., Ba de ner Platz 6, 69181 Lei men
Te l. 06224/769980, Fax 06224/769985
gewichtheberverband@online.de oder 
Hans-G. Hof rich ter, Hans-G.Hofrichter@t-on li ne.de

Ul ri ke Schenk, Tel. 0721/1808-14, 
U.Schenk@badischer-sport bund.de

An mel dung für ÜL Li zenz C:

Fa mi lien freund li che 
Ver eins bei spie le ge sucht

„Sport be wegt Fa mi lien – Fa mi lien be we gen den
Sport“ heißt ein vom Bun des fa mi lien mi ni ste ri um
ge för der tes Pro jekt des Deut schen Olym pi schen
Sport bun des. Im Rah men die ses Pro jekts wer den
Sport ver ei ne ge sucht, die be reits fa mi lien freund  liche
Struk tu ren, Sport an la gen oder An ge bo te ent wickelt
ha ben. Ver ei ne und de ren Mit glie der, die sich an ge -
spro chen füh len, sind auf ge ru fen dem DOSB bis
zum 15. No vem ber 2011 ei ne Kurz be schrei bung
nach ah mens wer ter Ver eins bei spie le zu schicken. Das
kön nen fa mi lien freund li che Bei trags struk tu ren, Sat -
zungs an pas sun gen, ent spre chend qua li fi zier tes Per -
so nal, kom mu na le Ver net zung mit Fa mi lien in sti tu -
tio nen oder ähn li ches sein. Die Be schrei bung der
Ver eins struk tu ren soll te nicht län ger als sechs Zei len
lang sein, ei ne E-Mail-Adres se für Rück fra gen und ein
aus sa ge kräf ti ges Fo to der Maß nah me ent hal ten.
Kon takt: Deut scher Olym pi scher Sport bund, Fa bien-
ne Bretz, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528 Frank furt/M.,
Tel. 069/6700-228, E-Mail: bretz@dosb.de

Foto: ©LSB NRW, An drea Bo win kel mann

Karls ru hes größ ter Sport an bie ter,
Sport- und Schwimm Club Karls-
ru he sucht zum nächst mög li chen
Zeit punkt ei ne/n

Übungs lei ter/in 
im Be reich

El tern und Kind-Tur nen
diens tags und/oder don ners tags

Sie sind en ga giert, zu ver läs sig,
qua li fi ziert, lei ten ger ne ei ne
Grup pe und möch ten Teil un se -
res Übungs lei ter teams wer den? 
Mel den Sie sich bei uns!

Wir er wei tern auch un ser Be we -
gungs an ge bot in den Be rei chen
Ae ro bic, Aqua sport und Ge sund-
heits sport. Ger ne kön nen Sie sich
auch hier be wer ben.

Kon takt: SSC Karls ru he e.V., 
Am Sport park 5, 76131 Karls ru he
Ma nue la Hoh loch (Sport leh re rin)
Tel. 0721/96722-68 (Mi. 10-12
und Do 14-17 Uhr), hohloch@
ssc-karls ru he.de
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ÜL-Aus bil dung Li zenz C
Ziel grup pe: Ein stei ger und Fort ge -
schrit te ne
16.04. – 20.04. Grund lehr gang
04.06. – 08.06. Auf bau lehr gang
20.08. – 24.08. Ab schluss lehr gang
Ort: Sport schu le Schön eck
Ko sten: 200 Eu ro BWG + 150 Eu ro 

BSB-Teil nehm er bei trag
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D er Traditionsverein FV 1919
Mosbach mit etwa 400 Mit-
gliedern spielt mit seiner

ersten Mannschaft auf Verbands-
liga-Niveau und musste sich für den
bestehenden Tennenplatz etwas
einfallen lassen. 

Der Tennenplatz wurde 1984 in Ei-
genleistung gebaut und erhielt En -
de der 1990er Jahre eine neue Trag -
schicht. Da sich der Verein über-
durchschnittlich im Bereich Ju-
gendfußball engagiert, war diese
Sanierung längst überfällig. Der Zu -
stand ließ zum einen keinen gere-
gelten Trainings- und Spielbetrieb
mehr zu und zum anderen brachte
die desolate Beschaffenheit des Plat-
zes ein höheres Verletzungsrisiko
mit sich. Nach Begutachtung durch
Experten von Sportstättenbau Gar -
ten-Moser entsprach dieser Tennen-
platz nicht einmal mehr den vor-
gegebenen Sicherheitsbestimmun-
gen. Die optimale Lösung wäre ein
Umbau in einen Kunstrasenplatz
gewesen, dies war aber aufgrund
der gegebenen Haushaltssituation
der Stadt Mosbach nicht möglich. 
Auf Grundlage dieses Kenntnis-
standes entschied sich der Verein
für den Umbau in ein Rasenspiel-
feld. Eine Sanierung war auch kei -
ne geeignete Option, da die aufzu-
wendenden Finanzmittel denen ei -
nes neuen Rasenplatzes fast gleich
kommen. Auch das Verletzungsri-
siko auf Tennenbelag, gerade im
Spielbetrieb mit Jugendmannschaf-
ten, ist erheblich höher als auf Ra -
sen. Am 18. April 2011 erfolgte der
Startschuss: Innerhalb von vier Wo -
chen wurde der Tennenbelag abge-

tragen, das neue Drainagesystem
eingebaut, eine vollautomatische
Beregnungsanlage integriert, darü-
ber die Rasentragschicht aufge-
bracht und abschließend die Fläche
mit einer Sportrasenmischung ein-
gesät.
Das Bauvorhaben wurde vom Badi-
schen Sportbund Nord bezuschusst,
auch beteiligt sich die Stadt Mos-
bach anteilig an den Kosten. Einen
Teil der Bausumme inklusive ent-
stehender Folgekosten trägt der Ver -
ein selber und wird durch Eigen-
leistungsmaßnahmen und einer
groß angelegten Patenschafts-Ak-
tion erwirtschaftet. 

Das Projekt „Tennenplatzumbau“
ist eine sinnvolle Investition in und
für die Zukunft des Vereins. Ein be -
sonderer Dank gilt Frank Spohrer,
1. Vorstand des FV Mosbach für die
gute und kooperative Zusammen-
arbeit. Wir wünschen dem Verein
weiterhin viel sportlichen Erfolg
und gratulieren zur neuen Anlage.

Vorher: Tennenplatz
Nachher: 
Rasenplatz

Einbau der Beregnungsanlage und den
Drainagen.

Sportanlagen-Umbau in Mosbach
Eine rundum schöne Anlage dank Rasenpatenschaft

Der Baugrund
wird auf eine 
Genauigkeit 
von +/- 5 mm 
planiert.

@ Weitere Informationen:
Wenn Sie planen Ihre Sportanlage zu sanieren oder
umzubauen – wir beraten Sie gerne unverbindlich!
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser
Matthias Renz, Tel. 07121/9288-0
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de
Wir sind Ihr Partner – von der Beratung bis zum Neu -
bau, von Pflege über Service bis zur Renovierung.
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DOSB und VW ko o pe rie ren
Gün sti ge Fahr zeu ge für Ver ei ne und Ver bän de

Der Deut sche Olym pi sche Sport -
bund (DOSB) hat ein Ab kom men
über Ver käu fe von Nutz fahr zeu gen
mit der Volks wa gen AG ab ge schlos-
sen. Der Kon zern, zu dem auch der
Olym pia Part ner Au di ge hört, bie -
tet Sport ver ei nen und -ver bän den
fa brik neue Fahr zeu ge wie den VW
Cad dy, den Trans por ter/Ca ra vel le,
den Mul ti van oder den Craf ter zu
Son der kon di tio nen mit bis zu 24
Pro zent Nach lass an.
„Wir prä sen tie ren die ses An ge bot
sehr ger ne un se ren Mit glieds or ga -
ni sa tio nen, de ren Un ter or ga ni sa tio -
nen so wie nicht zu letzt al len Sport -
ver ei nen und hof fen, dass sie es gut
nut zen kön nen“, sagt Hans-Pe ter
Krä mer, DOSB-Vi ze prä si dent Wirt -
schaft und Fi nan zen. 
Be zugs be rech tigt sind u.a. Spit zen -
ver bän de und Lan des port bün de
und de ren Un ter or ga ni sa tio nen

(z.B. Lan des fach ver bän de, Sport -
krei se, Stadt sport bün de) so wie al le
in den Mit glieds or ga ni sa tio nen des
DOSB or ga ni sier ten Ver ei ne. Die
an ge bo te nen Fahr zeu ge müs sen auf
den Sport ver band bzw. Sport ver -
ein zu ge las sen wer den. Sie sind für
ver bands- bzw. ver ein sin ter ne Zwe-
cke zu nut zen, ins be son de re für
Ak ti vi tä ten im Brei ten sport. Pro fi -
tie ren wer den vor al lem Ver ei ne
mit Mann schafts sport ar ten, die oft-
mals Schwie rig kei ten ha ben, für
ih re Te ams und ent spre chen des
Ma te ri al die Fahr ten zu Wett kämp-
fen zu or ga ni sie ren. 

In ter es sier te Sport ver bän de und 
-ver ei ne kön nen sich für ein kon -
kre tes An ge bot an al le VW-Nutz -
fahr zeug händ ler wen den. 
Wei te re In for ma tio nen gibt es un ter
www.ba di scher-sport bund.de

Nutzfahrzeuge

Der Ba di sche Sport bund hat fol gen de Ver ei ne
auf ge nom men:

KREIS MANN HEIM
Tanz freun de Ketsch e.V. 
(38 Mit glie der) 1. Vors. Her mann Bäuml, Bach -
gas se 49, 69502 Hems bach
Ver ein san schrift: Hel ga Kle fenz, Dan zi ger Str. 9,
68775 Ketsch 
Sport art: Tan zen

Mucken stur mer Pfer de freun de, Hed des heim
(54 Mit glie der) 1. Vors. Kat ja Stahl, In den Gäns -
grä ben 14a, 68542 Hed des heim 
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Rei ten

KREIS KARLS RU HE
Walz bach ta ler Re ha bi li ta tions- und Prä ven tions -
sport ver ein e.V. 
(23 Mit glie der) 1. Vors. Dr. med. Re to Schwen ke,
Dur la cher Al lee 13, 75045 Walz bach tal
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Be hin der ten- und Re ha bi li ta tions sport
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Ach tung! Ge wer be aus kunft-
Zen tra le schreibt Ver ei ne an

Vom Lan des sport ver band Bay ern
wur de uns ge mel det, dass die „Ge -
wer be aus kunft-Zen tra le“ der zeit ver-
stärkt Ver ei ne an schreibt. Hin ter
die sem Un ter neh men mit Sitz in
Düs sel dorf steckt kei ne öf fent li che
Stel le, son dern ei ne pri va te Fir ma,
näm lich die GWE-Wirt schafts in -
for ma tions GmbH.
Das Schrei ben er weckt den Ein -
druck ei nes amt li chen Pa piers, auf
dem man nur „feh ler haf te Da ten
kor ri gie ren oder er gän zen“ soll.
Die For mu la re sol len un ter schrie -
ben und an die „Ge wer be aus kunft-
Zen tra le“ zu rück ge schickt wer den.
Wer das Schrei ben aus füllt und
un ter schrie ben zu rück sen det, hat
dann ei nen zwei jäh ri gen Ein trag
in ein On li ne-Ver zeich nis ge bucht,
der mo nat lich ca. 40,– Eu ro zu züg -
lich MwSt. ko stet. So dann er hält
der Ver ein für das er ste Lauf jahr des
Ver trags ei ne Rech nung in Hö he
von über 500,– Eu ro.
Liest man „das Klein ge druck te“
auf merk sam durch, so müs ste dem
sorg fäl ti gen Le ser ei gent lich auf -

fal len, dass ein Ver trag zu den vor-
ste hen den Kon di tio nen mit der
ent spre chen den Zah lungs pflicht
zu stan de kommt. Na tur ge mäß ist
es in der Pra xis je doch oft so, dass
nicht zu letzt auf grund des amt li -
chen Aus se hens des Schrei bens der
Emp fän ger das Klein ge druck te nicht
auf merk sam durch liest son dern
mehr oder min der un ge le sen un -
ter schreibt und zu rück sen det, mit
der Fol ge, dass dann ein Ver trag
mit der ent spre chen den Zah lungs -
pflicht zu stan de kommt. Ein Wi -
der rufs recht steht dem Ver ein in -
so weit nicht zu, da der Ver ein nicht
Ver brau cher, son dern Un ter neh mer
im Sinn von § 14 BGB ist. Es bleibt
al len falls ei ne An fech tung we gen
arg li sti ger Täu schung bzw. we gen
Irr tums so wie hilfs wei se ei ne frist -
lo se bzw. or dent li che Kün di gung.
Da die „Ge wer be aus kunft-Zen tra le“
durch aus auch ba den-würt tem ber -
gi sche Ver ei ne an schrei ben könn te,
war nen wir da her aus drück lich da -
vor, die Schrei ben der „Ge wer be -
aus kunft-Zen tra le“ zu be ant wor ten. 

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH,
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim,

Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87, 
An sprech part ner: Pe ter Eber hardt,

Mo bil 0171/12000106, 
info@polytan.com, 
www.polytan.com

Software, Ratgeber + Arbeitshilfen
für Vereine

Haufe-Lexware GmbH & Co. KG,
Frau n hofer   str. 5, 82152 Pla negg/
Mün chen, Tel. 0180 53980-11,

Fax 0180 53990-11, 
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke,

service@lexware.de, 
www.lexware.de/Rabattshop-

BSB-Nord*
*Sonderkonditionen für BSB-Vereine

In ter Con nect GmbH & Co. KG,
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he,
Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100, 
An sprech part ner: Bur khard Wör ner, 

info@intelliwebs.de, 
www.in tel li webs.de
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BGH: Neu es Grund satz ur teil zur 
Er he bung von Mit glieds bei trä gen
Der BGH hat mit sei nem Grund -
satz ur teil das Ur teil des OLG Ol -
den burg v. 18.12.2008, Az.: 8 U 182/
08 auf ge ho ben und zur neu en Ent-
schei dung zu rück ver wie sen. Das OLG
hat te be an stan det, dass die Grund -
la ge der Be mes sung der Bei trags hö-
he nicht in der Sat zung ge re gelt war:

Leit satz des OLG:
An ei ner als Grund ent schei dung
in die Sat zung des Ver eins auf zu -
neh men den Bei trags re ge lung fehlt
es, wenn in der Sat zung nicht ge -
re gelt ist, dass die jähr li chen Mit -
glieds bei trä ge nach den Um sät -
zen des Ver ein smit glieds aus dem
Vor jahr nach ei nem be stimm ten
Schlüs sel zu ent rich ten sind. 
Ei ne sol che Grund ent schei dung
kann bei ei nem im Ver ein sre gi ster
ein ge tra ge nen Ver ein we der durch
ei nen nicht im Ver ein sre gi ster ein-
ge tra ge nen Be schluss der Mit glie -
der ver samm lung noch durch ei ne
tat säch li che Übung er setzt wer -
den.

Ent schei dung und Be grün dung
Der BGH hat in sei ner Ent schei -
dung wich ti ge Grund sät ze zur Fra ge
der Ver an ke rung der Bei trags pflicht
in der Ver eins sat zung klar ge stellt:
• Die Fra ge, ob die jähr li chen Mit -

glieds bei trä ge nach ei nem be -
stimm ten Schlüs sel oder nach Be-
zugs grö ßen (Um satz, An zahl der
Mit glie der) auf der Grund la ge
des Vor jah res zu ent rich ten sind,
ist kei ne Grund satz ent schei dung
des Ver eins und muss da her nicht
in der Sat zung ge re gelt wer den.

• Es reicht grund sätz lich aus, wenn
die Sat zung die Er he bung von
Bei trä gen (wel che?) vor sieht und
das für de ren Fest set zung zu stän-
di ge Or gan, das nicht not wen di -
ger wei se die Mit glie der ver samm-
lung sein muss, fest legt.

• Wenn die Ver eins bei trä ge u.U.
nach ver schie de nen Mit glie der -
grup pen und z.B. auch nicht
nach ei nem von vorn her ein fest-
ge leg ten Be trag er ho ben wer den
sol len, son dern von Jahr zu Jahr
va ri a bel, ist dies kei ne das Ver -

ein sle ben be stim men de Grund -
satz ent schei dung, so dass da für
kei ne ex pli zi te Sat zungs grund la -
ge er for der lich ist.

• Auch die ma xi ma le Hö he oder
der Um fang der Bei trags pflicht
muss grund sätz lich nicht in der
Sat zung ge re gelt wer den. Grund
ist, dass der Ver ein lau fend sei ne
Bei trä ge an pas sen kön nen muss
und da her nicht stän dig ge zwun-
gen wer den soll, die Sat zung zu
än dern. Dies wür de zu un zu mut-
ba ren Ko sten für die stän di gen
Re gi ster ein tra gun gen füh ren. 

Aus nah me
Et was an de res gilt nach der Recht -
spre chung des BGH nur bei Bei -
trags schul den, die über die re gu lä -
re Bei trags schuld hin aus ge hen, wie
z.B. bei Um la gen oder Son der bei -
trä gen (BGH-Ur tei le v. 24.9.2007
und 2.6.2008). 

(Fund stel le: BGH, Ur teil v. 19.7.
2010, Az.: II ZR 23/09)

Ste fan Wagner, Dres den

Stu dien rei sen – Sport rei sen:
So sieht es steu er lich aus 
Rei sen, die von ge mein nüt zi gen
Ver ei nen für Mit glie der und an de -
re In ter es sier te durch ge führt wer -
den, wer den steu er lich als be güns -
tig ter Zweck be trieb an er kannt,
wenn die In hal te der Rei se un mit -
tel bar dem Sat zungs zweck die nen. 
Die Ver fol gung pri va ter In ter es sen
der Teil neh mer (z.B. Er ho lung, All -
ge mein bil dung, Er wei te rung des
all ge mei nen Ge sichts krei ses) muss
nach dem An lass der Rei se, dem
vor ge se he nen Pro gramm und der
tat säch li chen Durch füh rung na he-
zu aus ge schlos sen sein. Das Rei se -
pro gramm muss auf die be son de -
ren Ver eins zwecke zu ge schnit ten
sein.

Hin weis
Bei Sport ver ei nen sind Fahr ten ins
Trai nings la ger oder zum Aus wärts -
spiel be gün stigt. Von Kul tur ve rei -
nen or ga ni sier te Rei sen un ter fach-

li cher Lei tung zum un mit tel ba ren
Kul tur er le ben sind be gün stigt.

Be son der hei ten 
bei der Um satz steu er
Die vom Ver ein er brach ten Rei se -
lei stun gen un ter lie gen dem Um -
satz steu er recht, wo bei Be son der -
hei ten zu be ach ten sind. An zu -
wen den ist die Mar gen be steu e rung
nach § 25 UStG. Für die Er mitt -
lung der Mar ge sind die Teil nehm -
er ge büh ren ggf. zu züg lich der öf -
fent li chen Mit tel den Ko sten ge -
gen ü ber zu stel len. Die se Mar ge kann
so wohl um satz steu er pflich tig mit
7% oder 19%, als auch steu er be -
freit oder nicht steu er bar sein.
Aus lands rei sen sind nicht steu er -
bar. Die Um satz steu er be frei ungs -
vor schrif ten für Ju gend rei sen (§ 4
Nr. 25 UStG) oder für Bil dungs rei -
sen (§ 4 Nr. 22a UStG) sind an zu -
wen den. Mög lich ist auch ei ne Be -

frei ung nach § 4 Nr. 22b UStG als
Teil nehm er ge büh ren für ei ne sport-
li che Ver an stal tung.
So weit die Rei se lei stun gen ein
Zweck be trieb sind, un ter liegt die
Mar ge dem er mä ßig ten Um satz -
steu er satz von 7%. Bei rei nen Er -
ho lungs- oder Ge sel lig keits rei sen
ist die Mar ge mit 19% der Um satz -
steu er zu un ter wer fen.
(Fund stel le: OFD Rhein land Ver fü -
gung vom 22.1.2008, Az. S 7419 –
1000 – St 435; FG Rhein land-Pfalz
v. 26.10.2009, Az. 6 K 1615/06)



Kein Ab zug von ei gen nüt zi gen Spen den
teils ge ge ben wer den, die Spen den-
mo ti va tion muss im Vor der grund
ste hen. Ei ne Fremd nüt zig keit liegt
je den falls dann nicht vor, wenn
die Zu wen dung in un mit tel ba rem
zeit li chen und wirt schaft li chen Zu-
sam men hang mit ei nem ge währ -
ten Vor teil steht. Dar ü ber hin aus
fehlt ei ne Spen den mo ti va tion,
wenn die Zu wen dung ganz oder
teil wei se im ei ge nen In ter es se des
Zah len den er folgt. Ei ne Auf tei lung
ei ner Zu wen dung in ein an ge mes -
se nes Ent gelt und ei ne über stei gen-
de Zah lung als un ent gelt li che Zu -
wen dung sind nicht zu läs sig.

Gut gläu big keit und Straf bar keit
In die sem Zu sam men hang des un -
ge recht fer tig ten Ab zugs von Spen -
den in der Ein kom men steu e rer klä -
rung ist auf die Ge fahr des Vor -
wurfs der Steu er hin ter zie hung hin-
zu wei sen. 
Ein Steu er pflich ti ger han delt leicht-
fer tig, wenn es sich ihm ge ra de zu
auf drängt, dass das Ge setz den Steu -
er ab zug nicht zu lässt (§ 378 AO).
Es kann auch der Vor wurf der Steu -
er hin ter zie hung er ho ben wer den,
da das Fi nanz amt über steu er lich
er heb li che Tat sa chen in Un kennt -
nis ge las sen wird, die zu ei ner Ver -
kür zung der Steu er führt. Der Steu -
er pflich ti ge kann sich nicht durch
Vor la ge der Zu wen dungs be stä ti -
gung auf Gut gläu big keit be ru fen,
da er wus ste, dass die se Be stä ti gung
nicht auf ei ner frei wil li gen Zah lung
im Sin ne des Ge set zes be ruh te. Die
Re ge lun gen zur Ver wen dung von
Gel dern im ge mein nüt zi gen Be -
reich sind nicht syn chron an zu -
wen den mit dem Recht auf Spen -
den ab zug. Die Frei wil lig keit ei ner
Zah lung und die Ver wen dung im
ge mein nüt zi gen Be reich des Ver -
eins rei chen nicht zum Spen den -
ab zug aus, wenn ein Zu sam men -
hang der Zu wen dung mit ei nem
er hal te nen Vor teil be steht.

Ul rich Goet ze, Wuns torf
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Im Spen de recht kommt es ge le gent-
lich zur Aus ein an der set zung über
die Zu läs sig keit des steu er li chen
Ab zugs von Spen den. Die Vor la ge
ei ner Zu wen dungs be stä ti gung al -
lein be rech tigt nicht im mer zum
Ab zug.

Aus ga ben zur För de rung mild tä ti -
ger, kirch li cher, re li gi ö ser, wis sen -
schaft li cher und der als be son ders
för de rungs wür dig an er kann ten ge -
mein nüt zi gen Zwecke sind nach §
10b EStG im Rah men be stimm ter
Höchst gren zen als Son der aus ga ben
ab zugs fä hig. Der Bun des fi nanz hof
hat den Tat be stand des § 10b EStG
in meh re ren Ur tei len um zwei Tat -
be stands merk ma le er gänzt. 
Die Aus ga be muss nicht nur für
die vor ge nann ten Zwecke ge lei stet
wer den, son dern sie muss dar ü ber
hin aus so wohl un ent gelt lich als
auch frei wil lig ge lei stet wor den
sein. Da bei ist die vom Ver ein aus -
ge stell te Zu wen dungs be stä ti gung
ein er seits ei ne zwin gen de Vor aus -
set zung für Ab zug als Son der aus -
ga be, an de rer seits reicht die se al lein
nicht aus, wenn aus dem Zu sam -
men hang her aus deut lich wird, dass
es sich um ei gen nüt zi ge Zah lun gen
ge han delt hat te.

Kei ne Zu wen dungs be stä ti gun gen
bei Lei stungs aus tausch
Dem Grun de nach ist der Spen -
den ab zug un ter an de rem zu läs sig,
wenn die Aus ga be kein Ent gelt für
ei ne Lei stung ist und so mit die Zu -
wen dung des Ge bers und die Lei s -
tung des Ver eins nicht im Ver hält -
nis ei nes Lei stungs aus tauschs ste -
hen bzw. wenn kein un mit tel ba rer
wirt schaft li cher Zu sam men hang
zwi schen Lei stung und Ge gen lei s -
tung be steht. Da mit schei den Spon-
so ring-Maß nah men in den mei sten
Fäl len als be gün stig te Spen den aus
– hin zu wei sen ist ins be son de re auf
Zu wen dun gen von Sach wer ten, die
steu er lich als tausch ähn li che Lei s -
tungs ver hält nis se zu be wer ten sind.
In die sen Fäl len darf der Ver ein
kei ne Zu wen dungs be stä ti gun gen
aus stel len.
Gleich er ma ßen ist die Aus stel lung
von Zu wen dungs be stä ti gun gen un-
zu läs sig, wenn dem Mit glied bei Er-
brin gung ei ner Spen de ei ne an sich
fäl li ge Zah lung er las sen wird. Ge -
meint ist die Ei gen be tei li gung des

Mit den Artikeln (S. 21 + 22) bietet die Haufe-Lexware GmbH &
Co. KG den Lesern von „Sport in BW“ wichtige Informationen
rund um das Vereinsmanagement. Sonderkonditionen für
BSB-Vereine unter: www.lexware.de/Rabattshop-BSB-Nord

SERVICE von Lexware

Mit glieds für die Teil nah me an ei -
ner Frei zeit maß nah me des Ver eins.
Kei ne Spen den lie gen auch vor,
wenn vie le Mit glie der Spen den in
et wa der glei chen Hö he lei sten,
die wirt schaft lich als Bei trä ge oder
Um la gen zur Fi nan zie rung des Ver -
eins be triebs oder grö ße rer ein ma li-
ger Aus ga ben zu qua li fi zie ren sind.

Wann liegt ei ne ei gen nüt zi ge 
Mo ti va tion vor?
In vie len Fäl len ist dem Vor stand
des Ver eins nicht be kannt oder
nicht be wusst, dass der Spen der
nicht un ei gen nüt zig ge spen det hat,
son dern dass er ei gen nüt zi ge Mo -
ti ve für die Zah lung hat.
Fol gen de Fall ge stal tun gen kön nen
in Be tracht kom men:
• Im Zu sam men hang mit dem Ein-

tritt in ei nen Golf ver ein lei stet
das neue Mit glied ei nen er heb li -
chen Be trag

• Mit glie der ei nes Kar ne vals ver eins
spen den und wer den vom Ver -
ein mit Ko stü men aus ge stat tet

• Men schen, die mit ei nem Tier -
schutz ver ein ei nen Pfle ge ver trag
für Tie re ab ge schlos sen ha ben,
spen den an den Ver ein

• Mu si ker ei nes Kul tur ver eins mit
ei ge nem Lai en-Or che ster fi nan -
zie ren mit Spen den den Kauf von
Mu sik in stru men ten

• Im Sport ver ein spen den Mit glie -
der ei ner Spar te, da mit ein
Übungs lei ter vom Ver ein ein ge -
stellt und be zahlt wird

Die se Zah lun gen dür fen nur dann
als Spen den in der Ein kom men -
steu e rer klä rung be rück sich tigt wer-
den, wenn sie vom Ver ein nicht
pri vat- oder grup pen nüt zig ver -
wen det wer den. Viel mehr müs sen
die Spen den fremd nüt zig, das heißt
zur För de rung des Ge mein wohls
ver wen det wer den. Ei ne Spen de
muss um der Sa che wil len oh ne die
Er war tung ei nes be son de ren Vor -



Alles in Ordnung

Schneller „Fertig“ mit der Vereinsarbeit – 

jetzt zum Feierabendpreis!
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Wann be steht 
Ver si che rungs schutz?
Ver si chert ist grund sätz lich die Teil-
nah me am sat zungs ge mä ßen Ver -
eins-/Ver bands be trieb. Un fäl le beim
Trai ning fal len eben so dar un ter
wie die Teil nah me an Tur nie ren
oder Sport ver an stal tun gen für den
Ver ein. Mit ver si chert sind zu dem
auch Un fäl le, die den Mit glie dern
als Zu schau er bei ver si cher ten Ver -
an stal tun gen so wie bei sämt li chen
sport li chen Ak ti vi tä ten auf Sport -
an la gen, die der Ver ein sei nen Mit-
glie dern zur Sport aus ü bung zur
Ver fü gung stellt, zu sto ßen. Auch
der di rek te Weg zu und von den
ver si cher ten Ak ti vi tä ten ist ab ge si -
chert, jeg li che pri va te Sport aus -
ü bung mit Fol gen je doch nicht.

Wel che Lei stun gen 
wer den er bracht?
Die Sport un fall ver si che rung hat
ins be son de re das Ziel, bei schwe -
ren Ver let zun gen ei ne be son de re
Hil fe zu bie ten. Es wer den da her
so wohl im In va li di täts fall als auch
im To des fall Lei stun gen er bracht.

ARAG-SPORT VER SI CHE RUNG
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Die Un fall ver si che rung
Start der Rei he „Der Sport ver si che rungs ver trag“

Mil li o nen von Men schen be trei -
ben in Deutsch land Hun der te von
Sport ar ten und ge nie ßen es, sich
in der Ge mein schaft oder al lei ne
zu be we gen. Na tür lich sind mit
der Sport aus ü bung aber auch Ri -
si ken ver bun den, ins be son de re
mit der Ge fahr ei ner Ver let zung.
De ren Häu fig keit und Schwe re
kön nen zwar durch ge eigne te prä -
ven ti ve Maß nah men re du ziert
wer den, aus ge schlos sen aber nie -
mals. Hin zu kommt die Ge fahr,
in ei nem un acht sa men Mo ment
selbst ei nen Scha den zu ver ur sa -
chen oder durch an de re Ver kehrs -
teil neh mer un ver schul det ei nen
Un fall zu er lei den.

Für den Ver eins sport bie tet die
Sport ver si che rung des Ba di schen
Sport bun des ei ne weit rei chen de
Ab si che rung, die un ter www.arag-
sport.de hin ter legt ist. Die wich tig -
sten In hal te stel len wir Ih nen in
die ser und in den näch sten Aus ga -
ben vor:

Wel che Auf ga be 
hat die Un fall ver si che rung?
Die Un fall ver si che rung schützt vor
den wirt schaft li chen Fol gen nach
ei nem Un fall, ins be son de re im Fall
ei ner ver blei ben den und dau er haf -
ten kör per li chen oder gei sti gen Be -
ein träch ti gung.

Wer ist ver si chert?
Al le ak ti ven und pas si ven Mit glie -
der, Funk tio nä re, Übungs lei ter,
Turn- bzw. Sport leh rer und Trai ner,
fer ner die Schieds-, Kampf- und
Ziel rich ter, al le An ge stell ten und
Ar bei ter, Mit ar bei ter ge gen Ver gü -
tung so wie Li zenz spie ler und Hel -
fer bei ver si cher ten Ver an stal tun -
gen.

Was ver steht die Ver si che rung 
un ter ei nem Un fall?
Ein Un fall liegt dann vor, wenn die
ver si cher te Per son durch ein plötz -
lich von au ßen auf den Kör per ein-
wir ken des Er eig nis un frei wil lig ei -
ne Ge sund heits schä di gung er lei det.
Auch To des fäl le als un mit tel ba re
Fol ge ei nes auf der Sport stät te bei
der ak ti ven Teil nah me an Wett -
kampf oder Trai ning er lit te nen kör-
per li chen Zu sam men bruchs (oh ne
äu ße re Ein wir kung) sind ver si chert.

Un fäl le in Trai ning 
und Wett kampf
fal len eben so in
den Um fang der
Un fall ver si che -
rung wie Re ha -
maß nah men.

Schwer ver letz ten wird zu dem ein
Re ha-Ma nage ment über ei nen er -
fah re nen Re ha dienst an ge bo ten.
Die ser Re ha dienst be glei tet den Ver -
letz ten im Rah men der me di zi ni -
schen Re ha bi li ta tion so wie im So -
zi a len-, Be ruf li chen- oder auch im
Pfle ge-Ma nage ment. Die Ver ein ba -
run gen mit dem BSB bie ten dar ü ber
hin aus noch wei te re Ser vi ce lei s -
tun gen.

Wie er rech net sich 
ei ne In va li di täts lei stung?
Die ver trag li chen Be stim mun gen
se hen für Dau er schä den an Glied -
ma ßen und Sin nes or ga nen (Ar me,
Bei ne, Seh kraft usw.) feste pro zen -
tu a le In va li di täts gra de vor, die ab -
hän gig von der tat säch li chen Be -
ein träch ti gung des Ver letz ten zur
Ent schä di gungs be rech nung nach
ärzt li cher Be gut ach tung her an ge -
zo gen wer den. Für Ge sund heits -
schä den an an de ren oder meh re ren
Kör per tei len oder Sin nes or ga nen
wird der In va li di täts grad von Fach-
ärz ten un ter Be rück sich ti gung me -
di zi ni scher Ge sichts punk te fest ge -
stellt.

Wer den Lei stun gen mei ner 
pri va ten Un fall ver si che rung 
an ge rech net?
Nein. Die Lei stun gen aus der Sport -
ver si che rung er folgt zu sätz lich zur
pri va ten Vor sor ge. Grund sätz lich
kann über den Sport ver si che rungs -
ver trag des BSB die pri va te Vor sor -
ge nicht er setzt wer den.

Vor ge hens wei se bei ei nem Un fall
Mel den Sie vor sichts hal ber je den
Un fall, bei dem mit dem Ver bleib
von Dau er schä den zu rech nen ist,
um ge hend dem Ver si che rungs bü ro
beim BSB. Na tür lich geht das auch
on li ne unter www.arag-sport.de

Fo to: ©NRW, Mi chael Ste phan

Fo to: ©GES

Fo to: ©NRW, An drea Bo win kel mann
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Es war ein son ni ger Mitt woch mor gen. Lars G., der ers -
te Vor sit zen de des Rad sport ver eins „Flot te Kur ve“ hat -
te sein Früh stück ge ra de be en det und woll te noch eben
die Ver ein spost durch se hen, be vor er sich auf den Weg
zur Ar beit mach te. Die Se kre tä rin hat te ihn be reits te -
le fo nisch da von un ter rich tet, dass sich un ter den Po st -
e in gän gen ein sehr wich tig aus se hen der Um schlag mit
Zu stell ver merk be fand. Ge spannt las Lars die Nach -
richt. Es han del te sich um die Kla ge ei nes Fuß gän gers
vor dem Land ge richt, der an läss lich des Rund stre cken -
ren nens vor ei nem hal ben Jahr ver letzt wor den war.
Der Rad sport ver ein „Flot te Kur ve“ ver an stal te te all -
jähr lich das in ner städ ti sche Rund strecken ren nen. Al les
war per fekt vor be rei tet wor den und lief gut, bis ei ner
der Rad fah rer kurz vor dem Ziel aus ei ner Kur ve her -
aus ge tra gen wur de und auf den Geh weg ge ra ten war.
Dort hat te er ei nen Fuß gän ger er fasst und zu Bo den ge-
ris sen. Da bei wur den bei de nicht un er heb lich ver letzt.
Der Fuß gän ger ver klag te nun den Ver an stal ter auf Scha-
den er satz und Schmer zens geld we gen nicht aus rei -
chen der Ab sper rung der Renn strecke. Die ge richt li che
Be weis auf nah me er gab aber, dass an der Un fall stel le der
Zu schau er be reich durch rot-weiß-ge streif tes Flat ter -
band deut lich er kenn bar groß räu mig von der Renn -
strecke ab ge trennt ge we sen war. Nach Zeu gen aus sa gen
muss der Klä ger sich vor die ord nungs ge mäß vor ge -
nom me ne Ab sper rung der Renn strecke be ge ben ha ben.
Ei ne Ver let zung der Ver kehrs si che rungs pflicht war al -
so nicht un fal lur säch lich, son dern leicht fer ti ge Selbst -
ge fähr dung.
Die ARAG Sport-Haft pflicht ver si che rung sorg te für ei -
ne ord nungs ge mä ße Pro zess füh rung bei der Ab wehr der
zu Un recht er ho be nen Scha den er satz an sprü che. Un -
ab hän gig da von wur de der un fall be dingt ver blei ben -
de Dau er scha den des ge stürz ten Rad fah rers über die
Sport-Un fall ver si che rung ge prüft und re gu liert.

Sport ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
Te lefon 0721/20719, www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

Da mit kein Ver lust droht: 
Schä den im mer so fort mel den!

Mel den Sie Schä den bit te im mer so fort! Denn nur so
ist der Ver si che rer in der La ge, mög lichst zeit nah Er -
mitt lun gen zum Scha den fall und zu sei nen Um stän -
den an zu stel len. Nur dann kön nen Ko sten min dern de
Maß nah men recht zei tig er grif fen, Zeu gen be fragt
oder auch Sach ver stän di ge be auf tragt wer den, die
tat säch li che Scha dens hö he zu er mit telt.
Je der, der Lei stun gen aus ei ner Ver si che rung be an -
spru chen möch te, ist bei Ein tritt ei nes Ver si che rungs -
fal les ver pflich tet, die sen so fort zu mel den. Ein Ver stoß
da ge gen kann da zu füh ren, dass der Ver si che rer nicht
für den Scha den auf kommt.
Der ARAG-Tipp an al le Vor stän de, Ge schäfts füh rer,
Trai ner und Übungs lei ter: Ent schei den Sie nie mals
selbst, ob ein Scha den fall ei ne Ver si che rungs lei stung
aus lö sen kann oder nicht. Mel den Sie je den Scha den -
fall un ver züg lich an Ihr zu stän di ges Ver si che rungs bü -
ro. So bald Sie von ei nem Un fall Kennt nis er hal ten,
prü fen Sie bit te, ob die Un fall mel dung be reits an das
Ver si che rungs bü ro ge sandt wur de. Im Zwei fel gibt Ih -
nen das Ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
(Kon takt s. Ka sten) je der zeit Aus kunft dar ü ber, ob ei ne
Mel dung be reits vor liegt.

Fo to: GES

Scha den des Monats:
„Flot te Kur ve“ vor Ge richt
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Der Kas sie rer, auch Schatz mei s -
ter oder Fi nanz vor stand ge nannt,
ist mit der Ver wal tung der Ver eins-
gel der be auf tragt. Als Ver trau ens -
per son ge nießt er ei ne be son de re
Stel lung in der Vor stand schaft.
Der Auf ga ben be reich um fasst in
der Re gel auch den Trans port von
Ver eins gel dern zur Bank oder in
die ei ge ne Woh nung, z.B. nach ei -
ner Ver eins ver an stal tung. Was ist
je doch bei ei nem Über fall? Sind
die Gel der in der ei ge nen Woh nung
si cher über das Wo che nen de bis
die Bank am Mon tag wie der öff -
net? Die ses un an ge neh me Ge fühl
be glei tet die Ver trau ens per so nen,
zu mal ein fi nan ziel ler Scha den
den Ver ein in ei ne miss li che La ge
und die Ver trau ens per son in Er -
klä rungs not brin gen kann.

Die Sport ver si che rung des Ba di -
schen Sport bun des (www.ARAG-
Sport.de) bie tet den Mit glieds or ga -
ni sa tio nen ei ne weit rei chen de Ab -
si che rung in den Spar ten Haft -
pflicht-, Un fall-, Rechts schutz- und
Ver trau ens scha den ver si che rung.
Teil 2 un se rer In fo rei he zum Sport -
ver si che rungs ver trag wid met sich
heu te der Ver trau ens scha den ver si -
che rung:

Wel che Auf ga be hat die Ver trau ens-
scha den ver si che rung?
Die Ver trau ens scha den ver si che rung
um fasst die Ab si che rung der vor -
han de nen Gel der und Geld wer te
der Mit glieds or ga ni sa tio nen im
Ba di schen Sport bund.

Wer ist ver si chert?
Ver si chert sind die Mit glie der der
Or ga ne der Mit glieds or ga ni sa tio -
nen im BSB, ins be son de re der Kas -
sie rer und haupt be ruf lich be schäf -
tig ten Per so nen.

Wel che Ri si ken sind ver si chert?
Es wird un ter schie den in Ri si ken,
die durch Vor satz so wie oh ne Ver -
schul den der Ver trau ens per son ent-
ste hen kön nen.
Der Ver ein ist bei Vor satz durch die
Ver trau ens per son ver si chert, wenn
„das Ver trau en“ auf grund Un ter -
schla gung, Dieb stahl, Be trug, Un -
treue oder Ur kun den fäl schung
miss braucht und die Gel der des Ver-

Die Ver trau ens scha den ver si che rung
Teil 2 der Rei he „Der Sport ver si che rungs ver trag“

eins so mit ent wen det wur den. Die
ver un treu ten Gel der kön nen bei der
Sport ver si che rung bis zur Höchst -
lei stung gel tend ge macht wer den.
Die Hö he der Ver si che rungs sum -
me kann dem Merk blatt zur Sport -
ver si che rung ent nom men wer den.
Bei Vor satz wird der Scha den ver ur -
sa cher in Re gress ge nom men, oft
je doch nur mit mä ßi gem Er folg.
Der Ver si che rungs schutz um fasst
je doch nicht nur „schwar ze Scha -
fe“. Die Ver trau ens per so nen sind
auch beim Trans port der Ver eins -
gel der nach ei ner Ver an stal tung des
Ver eins ver si chert, wenn die Ein -
nah men zur Bank oder vor ü ber ge -
hend nach Hau se ge bracht wer den.
Wird die Ver trau ens per son auf dem
Weg über fal len oder die Gel der in
der Woh nung durch Ein bruch dieb-
stahl ent wen det, kann der Ver ein
auf Er satz durch die Sport ver si che -
rung zäh len. Kommt es beim Über -
fall zu dem zu ei nem Per so nen -
scha den, be steht zu sätz lich noch
Un fall schutz über die Sport ver si -
che rung.

Wor auf ist beim Trans port 
zu ach ten?
Die Gel der sind beim Trans port
von der Ver trau ens per son un mit -
tel bar am Kör per zu füh ren und
kei nes falls un be auf sich tigt in ei -
nem Fahr zeug zu rück zu las sen. Wer-
den vor ü ber ge hend frem de Räum -
lich kei ten zur Auf be wah rung ge -
nutzt ist auf ei ne or dent li che Si -
che rung und auf ver schlos se ne Tü -
ren zu ach ten.

Wel che Scha den bei spie le gibt es?
1. In der Woh nung des Schatz meis -

ters wur de ein ge bro chen. Ver si -
chert ist aus schließ lich das ge -
stoh le ne Bar geld des Ver eins. Der
Scha den in der Woh nung und
an der Ein rich tung kann über die
ei ge ne Haus rat ver si che rung gel -
tend ge macht wer den. Ana log
be steht Ver si che rungs schutz,
wenn die Gel der in der Woh -
nung durch ein Feu er ver nich tet
wer den.

2. Die Ver trau ens per son wird nach
dem Kar ten ver kauf am Ver eins -
heim auf dem Trans port weg zur
Bank über fal len. Es be steht Ver -

si che rungs schutz über die Sport-
ver si che rung.

3. Die Ver trau ens per son fälscht
Rech nun gen und ver un treut über
ein Jahr Ver eins gel der. Auch hier
be steht Ver si che rungs schutz über
die Sport ver si che rung, ma xi mal
je doch für zwei zu rück lie gen de
Jah re.

4. Im Ver eins heim wird ein ge bro -
chen. Die Bar kas se und die Mu -
sik an la ge wird ge stoh len. Es be -
steht kein Ver si che rungs schutz!
Die ei ge nen Räum lich kei ten des
Ver eins sind nicht er fasst von der
Ver trau ens scha den ver si che rung,
eben so we nig die Sach wer te
(Mu sik an la ge). Hier für kann der
Ver ein ei ne zu sätz li che In halts -
ver si che rung als Er gän zung zur
Sport ver si che rung ab schlie ßen,
die ne ben den Gel dern auch die
Ein rich tung des Ver eins heims
um fasst.

Be son ders wirk sam 
ist ei ne gu te Prä ven tion!
Der Zah lungs ver kehr soll te nur über
Kon ten der ver si cher ten Or ga ni sa -
tion ab ge wickelt wer den. Die Be -
nut zung an de rer – z.B. auf Pri vat -
per so nen lau ten der – Kon ten ist
nicht zu emp feh len. Ein wei te res
Vor stands mit glied soll te zu dem je -
der zeit Ein sicht in die On li ne kon -
ten vor neh men kön nen.
Die Ver trau ens scha den ver si che rung
um fasst ma xi mal die letz ten bei -
den Jah re. Wei ter zu rück lie gen de
Schä den kön nen nicht mehr gel -
tend ge macht wer den. Um so mehr
emp fiehlt sich min de stens ein mal
im Jahr ei ne sat zungs ge mä ße Kon -
ten-, Buch- und Kas sen prü fung.
Die Vor la ge des Be richts des Kas sen-
prü fers er leich tert zu dem die Prü -
fung bei der Gel tend ma chung von
An sprü chen.

Vor ge hens wei se 
bei ei nem Ver trau ens scha den:
Mel den Sie den Scha den bit te um -
ge hend dem Ver si che rungs bü ro
beim Ba di schen Sport bund. 
Bei Vor satz ist nicht zwin gend An -
zei ge zu er stat ten. Neh men Sie da -
her um ge hend ei ne Ab stim mung
mit Ih rem Ver si che rungs bü ro vor
(Kon takt sie he Ka sten Seite 25).
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Ka rin Mar tin/ Ma riet te Mau ritz

Lau fen in Schu le und Ver ein
Die Grund la ge des Sport trei bens

Lau fen ist ei ne wich ti ge, wenn
nicht so gar die wich tig ste, mo to ri-
sche Grund la ge des Sport trei bens.
Die ses Buch setzt sich mit die ser
um fas send sten Be we gungs grund -
form aus ein an der. Da bei spricht es
ein er seits Grund schul leh rer und
Trai ner im Kin der sport an, die noch
an den mo to ri schen Grund la gen
ih rer klei nen Schütz lin ge „fei len“,
da mit die se spä ter ihr Lei stungs -
po ten ti al aus schöp fen kön nen. An-
de rer seits wen det es sich ge nau so
an Haupt-, Mit tel schul- und Gym -
na si al leh rer so wie Übungs lei ter, die
es mit eher Un trai nier ten Un ter richts teil neh mern zu
tun ha ben.
Lau fen oh ne zu schnau fen. Was heißt das? Zum ei nen
bein hal tet das für Kin der und Ju gend li che zahl rei che
sport art spe zi fi sche Auf ga ben stel lun gen der Me tho dik
und Di dak tik. Zum an de ren wird der Weg zu den un -
ter schied li chen Ziel rich tun gen wie Leicht ath le tik oder
Tur nen auf ge zeigt. Wie lenkt man den Fo kus im Un -
ter richt auf fä cher- und sport art ü ber grei fen de In hal te,
d.h. was ver bin det die ein zel nen Sport ar ten, wie ge lingt
der Er werb der Zeit schu lung, wie die der Rau mer fah -
rung und des ak ti ven Zu hö rens. Lehr kräf te, Übungs -
lei te r/in nen, Stu die ren de kön nen dann die Ge mein -
sam kei ten und fä cher ü ber grei fen den In hal te in den
Un ter richts stun den mit ein an der ko or di nie ren.

Jür gen Kitt stei ner/Gerd Hil bert

Spie lend Vol ley ball ler nen
22 Stun den bil der für Schu le und Ver ein

Rund sechs Mil li o nen Men schen spie len laut dem
DVV in Deutsch land Vol ley ball – Ten denz stei gend.
Ins be son de re bei Schü lern und Stu den ten ist Vol ley -
ball ei ne der be lieb te sten Sport ar ten. Vor al lem die
Dy na mik der Ball wech sel und das Grup pen er leb nis
ma chen das Spiel so at trak tiv. 
Mit die sem Pra xis buch ge ben die Au to ren Leh rern,
Trai nern und Übungs lei tern Kon zep te für Schul- und
Ver eins stun den ver schie de ner Al ters klas sen an die
Hand. 
Ins ge samt wer den 22 Stun den bil der (18 zum Spiel in
der Hal le und vier zum Be ach-Vol ley ball) vor ge stellt,

die den Leh rern in ih rem Un ter -
richt ei ne schnel le Um set zung die-
ses Spiels er mög li chen – in klu si ve
der zu er ler nen den Tech ni ken. 
Die Stun den bil der sind nach Jahr -
gangs stu fen auf ge baut und di rekt
ein setz bar. Die je dem Stun den bild
bei ge füg ten Ko pier vor la gen hel fen,
den Lern stoff un mit tel bar um zu -
set zen. 
An ga ben zu den be nö tig ten Ge rä -
ten und Ma te ri a lien so wie den
tech ni schen und räum li chen Vor -
aus set zun gen Kom plet tie ren die -
ses Buch, das sich auch op ti mal in
der Leh rer aus bil dung ein set zen
lässt und Übungs lei tern wert vol le
Tipps für die Ge stal tung ih rer Trai -
nings stun de gibt.

Be we gungs hits für Kin der 
Mo ti vie ren des Spie len pla nen, 
or ga ni sie ren und durch füh ren

Kin der welt ist Be we gungs welt. Die
Um set zung die ses so ein fa chen
Leit sat zes liegt auf grund sich stän -
dig ver än dern der Le bens um stän -
de im mer mehr in der Ver ant wor -
tung von Er zie hern, Leh rern und
Übungs lei tern so wie von al len an -
de ren, die haupt- oder eh ren amt -
lich Kin der be treu en. 
Die ses Buch bie tet für die se her -
aus for dern de Auf ga be viel fäl ti ge,
at trak ti ve und leicht zu or ga ni sie -
ren de Be we gungs an ge bo te zur mo-
to ri schen Grund la gen schu lung für
4- bis 8-Jäh ri ge. 
Ob Ge hen, Lau fen, Hüp fen, Krie chen, Zie hen, Wer fen,
Sprin gen oder Rol len – für na he zu al le grund le gen-
den Fer tig kei ten fin den sich hier ab wechs lungs rei che
Spie le, mit de nen man die Be we gungs freu de der Kin -
der ent wickeln, ih re Neu gi er de wecken und ih re Fan -
ta sie an re gen kann. 

For mat DIN A5, 164 Sei ten,
16.90 Eu ro, Hof mann-Ver lag
Schorn dorf 2011.

148 Sei ten, 101 Strich ab bil dun -
gen, 62 far bi ge Ab bil dun gen,
kt., 16,95 Eu ro, Lim pert-Ver lag
Wie bels heim 2011.

So weit im Text nicht an ders an ge ge ben, sind die vor ge -
stell ten Bü cher für BSB-Mit glieds ver ei ne ver sand ko sten -
frei zu be zie hen über: Ver eins- und Ver bands ser vi ce, Rolf
Höf  ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528 Frank furt, Tel.
069/6700-303, Fax /674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:

Ziel die ser Viel sei tig keits schu lung ist es, Kin -
der mög lichst früh für Be we gung zu be gei stern
und ih nen so den Weg für ei ne mög lichst le -
bens lan ge Be we gungs kar rie re zu eb nen – ganz
gleich, wel cher Sport art sie sich spä ter zu wen -
den. 
81 kon kre te, al ters ge rech te Übung sein hei ten
zei gen prägnant auf, wie da für die Ba sis ge legt
wer den kann. Die Samm lung ent stand durch
das en ga gier te eh ren amt li che Wir ken des Ar -
beits krei ses Kin der- und Schul hand ball des
Deut schen Hand ball bun des und wird un ter -
stützt vom DOSB und der Deut schen Sport ju -
gend. 112 Sei ten, For mat 210x163 mm, 

Spi ral bin dung, kom plett far big, 
16,00 Eu ro, phil ipp ka sport ver lag 2011.
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Wer te ver mitt lung im und durch Sport
Mul ti pli ka to ren-Schu lung zum The ma „Ran geln und Rau fen“

In die sem Jahr wur de der The men -
kom plex „Wer te ver mitt lung“ wie -
der in den Aus- und Fort bil dungs -
ka len der der Ba di schen Sport ju -
gend auf ge nom men. Auf bau end
auf dem BSJ-Pro jekt „Star ke Freun de
kön nen rau fen“ aus dem Jahr 2006
wur de im Lauf des Jah res ei ne Pro -
jekt grup pe ge bil det, die ein Kon -
zept für Mul ti pli ka to ren-Schu lun -
gen ent wickel te. 
Vom 14. bis 16. Okt o ber fand nun
die er ste Ver an stal tung ih rer Art in
der Sport schu le Schön eck statt. Die
In hal te um fas sten so wohl the o re -
ti sche Ein hei ten zum The ma Wer te-
kon zep te und die Rol le des Übungs -
lei ters als auch zahl rei che prak ti -
sche In hal te, wie z.B. ko o pe ra ti ve
Spie le, Rauf- oder Rol len spie le. Ziel
der Fort bil dung war es, den Teil -
neh mern un ter schied li che Hand -
lungs mög lich kei ten vor zu stel len,
um Wer te an Kin der und Ju gend -
li che im und durch den Sport wei -
ter zu ge ben.
Die ins ge samt 18 Teil neh me rin nen
und Teil neh mer ver tra ten zum Teil
sehr un ter schied li che Sport ar ten,
so dass sich ins be son de re in den

Ak tion „För de rung Eh ren amt“ –
Frei kar ten Turnen
Im Rah men un se rer Ak tion „För de rung Eh ren -
amt“ un ter stützt uns auch die KTG Hei del berg.
Sie stellt uns 5 x 2 Frei kar ten für den Wett kampf
der 1. Bun des li ga Män ner ge gen NTT Han no ver
zur Ver fü gung. Der Wett kampf fin det am Sams -
tag, 19.11.2011, 16.00 h in der Sport hal le Kirch -
heim (Har big weg 11, 69124 Hei del berg statt. 
Be wer ben kann sich je der mit ei ner gül ti gen Ju -
gend- oder Übungs lei ter-Li zenz. Ein fach Na me,
An schrift, Te le fon- und Li zenz num mer, An zahl
der ge wünsch ten Kar ten so wie Ver ein an info@
badische-sport ju gend.de sen den. Die Ver ga be
der Kar ten rich tet sich nach dem Ein gangs da tum
der E-Mail un ter Be rück sich ti gung der oben ge -
nann ten Vor aus set zun gen.

TE
R

M
IN

E
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C
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TU

N
G NICHT VER GES SEN!

An trags ter mi ne für Zu schüs se in 2012
Bis 15.12.2011:
• in ter na tio na le Ju gend be gegnun gen
Bis 20.01.2012:
• Lehr gän ge für Ju gend lei ter/in nen
• Se mi na re der au ßer schu li schen Ju gend bil dung
• Frei zei ten mit be hin der ten und nicht be hin der ten Teil neh mer/in nen
• Prak ti sche Maß nah men der au ßer schu li schen Ju gend bil dung
• An schaf fung von Zel ten/Zelt ma te ri al

Vier Wo chen vor ei ner Frei zeit:
• Zu schuss für Teil neh mer/in nen aus fi nan ziell schwa chen Fa mi lien

Vier Wo chen vor Be ginn der Ju gend frei zeit te le fo nisch oder schrift lich
mit tei len, für wie vie le Teil neh mer/in nen und wel chen Zei traum der
Zu schuss be an tragt wird und die For mu la re an for dern.
Kon takt: Hei ke Löff ler, Te le fon 0721/1808-20, info@badische-sport -
ju gend.de

Kei ne An trä ge sind nö tig bei:
• Zu schuss für die übri gen Teil neh mer/in nen bei Kin der- und Ju gend -

frei zei ten
• Zu schuss für Pä da go gi sche Be treu er/in nen bei Kin der- und Ju gend -

frei zei ten
• Je weils aber Ab rech nung bis spä te stens vier Wo chen nach En de

der Frei zeit!

the o re ti schen Ein hei ten sehr in ter-
es san te Di skus sio nen ent wickel ten.
Al le Be tei lig ten konn ten be reits im
Ver lauf des Se mi nars fest stel len,
dass die In hal te die Teil neh mer
fas zi nier ten und nur die Zeit als li -
mi tie ren der Fak tor ei ne in ten si ve -
re Be hand lung mit der The ma tik
ver hin der te.
Zum En de der Fort bil dung wur de
mehr fach der Wunsch ge äu ßert, die
sehr „wich ti ge“ und in ter es san te
The ma tik in ei ner Auf bau ver an -
stal tung zu ver tie fen. Auf al le Fäl le
konn ten die Teil neh mer zahl rei che
neue Ideen und „Werk zeu ge“ mit
in ih re Sport grup pen und für ih re
Ver ein stä tig keit mit neh men.

Ale xan der El sers

Im Pra xis teil 
wur de ei ne gan ze
Rei he von Rauf- 
oder Rol len spie len
vor ge stellt, …

… in den the o re -
ti schen Ein hei ten
ging es um das
The ma Wer te-
kon zep te und die
Rol le des Übungs -
lei ters.
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TAU BER BI SCHOFS HEIM

Der Sport kreis Tau ber bi schofs heim und der Ba -
di sche Sport bund Nord stell ten am Diens tag im
Bern hard saal des Klo sters Bronn bach 15 Sport -
ka me ra din nen und Sport ka me ra den mit be son -
de ren Eh run gen in den Mit tel punkt für de ren
lang jäh ri ges Wir ken an ver ant wort li cher Stel le.
Gä ste aus ver schie de nen Be rei chen er wie sen da -
bei den Ge ehr ten und den Eh ren den ih re Re fe renz. 
Man fred Jo a chim, Vor sit zen der des Sport krei ses
Tau ber bi schofs heim, un ter strich, der Eh rungs -
abend sei für den Sport kreis seit 2005 ein jähr li -
cher au ßer or dent li cher Hö he punkt. Der Vor sit -
zen de be grüß te un ter an de rem ei ne hoch ran gi ge
De le ga tion des Ba di schen Sport bun des Nord mit
Prä si dent Heinz Ja na lik an der Spit ze. Die zu eh -
ren den Sport ka me ra den hät ten sich, so Jo a chim,
die Phi lo so phie ei nes Zi tats von John F. Ken ne dy
zum Leit bild ge macht: „Fra ge nicht, was die Ge -
sell schaft für Dich ma chen kann, son dern fra ge
Dich, was Du für un se re Ge sell schaft ma chen
kannst.“ 
Der Kreis der zu Eh ren den wer de be wusst be -
grenzt, da mit die Aus zeich nung zu ei ner wirk li -
chen Eh re wer de – und das in ei nem wür di gen
Am bien te. Es folg ten Gruß wor te von Ja na lik, von
So zi al de zer nen tin Eli sa beth Krug vom Land rats -
amt Main-Tau ber-Kreis so wie von Wer theims
Ober bür ger mei ster Ste fan Mi ku licz als Ver tre ter
der Kom mu nen (sie he ge son der ter Be richt). Der
Sport kreis vor sit zen de be dank te sich für die wohl

Drei Gruß wor te be rei cher ten am Diens tag den
Eh rungs a bend des Sport krei ses Tau ber bi schofs -
heim im Bern hard saal des Klo sters Bronn bach.
Heinz Ja na lik, Prä si dent des Ba di schen Sport bun -
des Nord, mach te hier den Be ginn. Er mein te, es
ge be Men schen, die den Be griff Eli ten ab leh nen,
weil die se für so zi a les Un gleich ge wicht stün den
und die so zi a le Ver ant wor tung mit den Fü ßen tre -
ten, „für Na men reicht die Zeit nicht“. Er selbst
ha be kei ne Pro ble me mit dem Be griff „Eli te“, der
auf „Aus le se“ und „die Be sten“ zie le. Die „Be sten“
seien auch Per sön lich kei ten im Hand lungs feld
Sport mit über durch schnitt li chem und vor bild li -
chem Ein satz für die Mit men schen. An dem Eh -
rungs a bend je doch ha be sich ei ne sol che Lei s -

Ja na lik: „Ob Sie wol len oder nicht, Sie wer den zu Vor bil dern“
tungs e li te ein ge fun den. Mit den Eh run gen, vor -
be rei tet nach stren gen Aus wahl kri te rien, kä men
Wert schät zung, An er ken nung und Dank bar keit
für die vor bild li che ge sell schafts po li ti sche Lei s -
tung zum Aus druck. 
Die zu Eh ren den, so Ja na lik, hät ten ei ne Men ge
an Frei zeit und Kraft ein ge bracht, auch wenn es
nicht im mer Freu de brin ge. Et was Eh ren amt li ches
tun sei ein Bei trag zu ei ner le bens wer ten Ge sell -
schaft, ein Bei trag zur Hu ma ni sie rung des mensch-
li chen Zu sam men le bens. Das Ge stal ten von Welt
im Sin ne von „Ich und Wir“ sei im mer sinn voll.
Der Sport sei ein Ab bild der Ge sell schaft, al so
kein po si ti ves Phä no men an sich, es ge be auch
dort nicht nur Leu te mit Hei li gen schein. Um so
wich ti ger seien Men schen, die po si ti ve Po ten ti a -
le durch ih re Art ver mit tel ten. 
Der Prä si dent be ton te, die Ge ehr ten ge hör ten zu
den Men schen, wel che mehr tä ten als sie müs sten
und seien al le „Schwun grä der der Kom mu nal -
kul tur“, im Ge gen satz zu den Ego i sten der Ell bo -
gen ge sell schaft. Alar mie rend sei, dass die Zahl
der Funk tions trä ger zu rück ge he, aber ei ne Ge sell-
schaft ohne bür ger schaft li ches En ga ge ment
funk tio nie re nicht. Ja na lik sprach höch ste Wert -
schät zung und tief ste Dank bar keit für die ge sell -
schafts po li ti sche Lei stung aus, „ob Sie wol len oder
nicht, Sie wer den zu Vor bil dern“. Er wür dig te auch
die je ni gen „stil len Hel din nen und Hel den des Eh-
ren amts“, wel che das je wei li ge En ga ge ment ge -

dul dig und aus glei chend im per sön li chen Um -
feld mit trü gen. 
So zi al de zer nen tin Eli sa beth Krug über brach te
die Grü ße der Land kreis ver wal tung und des Kreis-
ta ges. Der Sport be we ge die Welt auch im Main-
Tau ber-Kreis, in 136 Sport ver ei nen mit mehr als
141.000 Mitglie dern. Der Eh rungs a bend als Dank
für die wun der ba re Ar beit für den Sport wol le
die je ni gen in den Mit tel punkt stel len, die sich an
der Ba sis lan ge Zeit ein brin gen, Dank aus drücken
für En ga ge ment, Fleiß und Mü hen, wol le eh ren
in der Ach tungs wür dig keit. Krug ging auf den Be -
griff der Eh re im Lauf der Ge schich te ein und
schrieb den zu Eh ren den die Eigen schaf ten loy al,
ge be freu dig, klug, be stän dig zu. Sie seien ein
Aus hän ge schild für sport li ches En ga ge ment im
Sport kreis Tau ber bi schofs heim. Ins ge samt sei man
im Land kreis stolz und glück lich, im Ver eins sport
so gut auf ge stellt zu sein, „der Land kreis weiß,
was er an Ih nen hat“.
Wer theims Ober bür ger mei ster Ste fan Mi ku licz
drück te Lob und Dank für die An er ken nung im
Eh ren amt aus. Die zu Eh ren den lei ste ten un -
glaub lich viel für Ver ein und Kom mu ne. Die Ver -
ei ne seien im länd li chen Raum wich tig für ein
ge sun des so zi a les Kli ma. Wer vie le Jah re dem
Ver ein die ne, ha be Vor bild funk tion in der Ge sell -
schaft, da für loh ne es sich zu ar bei ten. „Ma chen
Sie wei ter so“, gab der Ver tre ter der Kom mu nen
den Ge ehr ten mit auf den wei te ren Weg.

Ba di scher Sport bund und Sport kreis 
Tau ber bi schofs heim ver ga ben 15 Eh ren na deln

Ge ehr te und Gä ste beim Eh rungs a bend im Klo ster Bronn bach. Fo tos: Hans-Pe ter Wagner

BSB-Prä si dent Heinz Jana lik dank te den Ge ehr ten
für ih ren über durch schnitt li chem und vor bild li -
chem Ein satz für die Mit men schen.

Eh ren na del in Bron ze Ro ger Gut rung (SV Di stel hau sen), Mar kus Klein (TSV Son der riet), Li a ne
Mi chel (TC Groß rin der feld), Klaus Schmitt (SV Uif fin gen). 

Eh ren na del in Sil ber Be a te Höf ling (Ski- und Snow bo ard freun de Lau da), Bern hard Lieb ler (TC
Groß rin der feld). 

Eh ren na del in Gold Bern hard Sau er (FC Heck feld), Ri chard Mach (TSV Kem bach), Er hard
Schmitt (TSV Kem bach), Bernd Eder (Ski- und Snow bo ard freun de Lau da),

Wal ter Rü ger (TC Groß rin der feld), Die ter Berg feld (TC Groß rin der feld), Wal ter Zim mer mann (TSV
Kem bach), Ger hard Both (FC Heck feld), Man fred Bau er (BC Dien stadt). 



SPORTKREISE

31SPORT in BW  11|2011

tuen den Gruß wor te, die al le ei ne kla re Aus sa ge
für den Sport und das Eh ren amt bein hal te ten. 
Geb hard Schnurr, Vor sit zen der des Eh rungs aus -
schus ses beim Ba di schen Sport bun des Nord, und
Ja na lik nah men die ein zel nen Eh run gen vor, wo -
bei na tür lich auch je weils die be son de ren Lei s -
tun gen im Eh ren amt ge nannt wur den. Jo a chim
sprach den Ge ehr ten per sön lich und im Na men
al ler An we sen den „Glück wunsch für die Aus zeich-
nung“ auf Grund des ge zeig ten un ei gen nüt zi gen
En ga ge ments aus. Oh ne Eh ren amt wä re die Ge -
sell schaft nicht le bens fä hig, die Ju gend hät te kei -

ne Zu kunft. Des halb blei be das Eh ren amt „für uns
al le ei ne wich ti ge Po si tion“, die nicht auf ge ge -
ben wer den dür fe. 
Das ge mein sam ge sun ge ne „Bad ner Lied“ lei te -
te über zum En de des of fi ziel len Teils. Ein Streich -
quar tett der Ri chard-Trunk-Mu sik schu le Tau ber -
bi schofs heim mit Bir te Tho ma, An ni ka Pie ka rek
(bei de Violi ne), Yann Wei nand (Vio la) und Emi ly
Bal tes (Cel lo) un ter der Lei tung von Jo han nes
Wie nand um rahm te den Abend mit meh re ren
Stücken mu si ka lisch. An schlie ßend traf man sich
in ent spann ter Run de zu net ten Ge sprä chen. 

Hans-Pe ter Wagner

Sport-Ga la am
25. No vem ber in Zim mern
Der Sport kreis Bu chen lädt zu sei ner „Sport-
Ga la 2011“ ver bun den mit der Wahl und Eh -
rung der „Kreis sport ler des Jah res“ am Frei -
tag, dem 25. No vem ber, ins Dorf ge mein -
schafts haus in Zim mern ein. Be ginn ist um
19,30 Uhr. Ein Rah men pro gramm mit ab -
wechs lungs rei chen Auf trit ten wird ne ben den
Hö he punk ten im sport li chen Be reich für Kurz-
weil und Un ter hal tung sor gen. Ein ge la den
sind die Sport ver ei ne, ih re Mit ar bei ter so wie
al le Sport freun de. wjm 

Zahl rei che in ter es sier te und dem kom mu ni ka tions -
tech ni schen Fort schritt auf ge schlos se ne Sport ver-
eins ver tre ter aus den Sport krei sen Bu chen, Mos -
bach und Tau ber bi schofs heim wa ren der Ein la -
dung des BSB und des Sport krei ses Bu chen zu
ei ner In for ma tions ver samm lung be züg lich der neu
er stell ten und jetzt ein füh rungs rei fen Ver bands -
soft wa re „BSB-net“ ins Ho tel „Prinz Carl“ in Bu -
chen ge folgt. Die Ver an stal tung wur de durch den
Vor sit zen den des Sport krei ses Bu chen, Man fred
Jeh le, er öff net, der die Teil neh mer auch im Na men
von Dr. Do ro thee Schle gel und Man fred Jo a chim,
den Vor sit zen den aus den Sport krei sen Mos bach
und Tau ber bi schofs heim be grüß te. Sein Will kom -
men galt auch dem aus Karls ru he an ge rei sten
Team des BSB mit Wolf gang Ei tel, Mi chael Tit ze
und Ker stin Kum ler. Jeh le wies noch mals aus -
drück lich auf die Be deu tung der Neu e rung hin,
die ab 2012 die all jähr li che Be stands er he bung
per In ter net er mög licht.
Auch Ge schäfts füh rer Ei tel ent bot Grü ße und
dank te für In ter es se und Teil nah me. Er führ te wei -
ter aus, dass man seit nun mehr ei nem Jahr an der
Ein füh rung der viel sei tig nutz ba ren Soft ware „BSB-
net“ ar bei te, die für die künf ti ge Zu sam men ar beit
mit den Ver ei nen so zu sa gen ei nen „Quan ten -
sprung“ dar stel le, da sie ne ben der Be stands er -
he bung künf tig na tür lich auf we sent lich brei te rer
Ba sis ein ge setzt wer den kön ne, und ab 2012 zum
Ein satz kommt. Da bei se he man das näch ste Jahr

qua si als Über gangs -
zeit, d.h. für 2012 kön-
nen die Ver ei ne An ga -
ben zur Be stands er he -
bung wahl wei se wie
bis her noch auf Pa pier
oder per In ter net wei -
ter ge ben. Ab 2013
muss die Mel dung al -
ler dings grund sätz lich
per In ter net er fol gen. 
Mi chael Tit ze stell te im An schluss das neue Pro -
gramm und das Mel de ver fah ren im De tail und di -
rekt am PC vor. Er ver wies dar auf, dass bei der Ent -
wick lung auf die Schwer punk te Be nut zer freund -
lich keit und Da ten si cher heit be son de rer Wert ge-
legt wur de. Der In for ma tions a bend gel te als An -
ge bot an die Ver ei ne, die se mo der ne Kom mu ni -
ka tions mög lich keit im Sin ne der Ar beits er leich te-
rung zu nut zen. Er fuhr fort mit dem Hin weis, dass
ge ra de aus Si cher heits grün den ei ne dem BSB vor-
ge ge be ne Ver eins-E-mail-Adres se Vor aus set zung
für die Nut zung sei. An hand ei nes Fall bei spiels er-
läu ter te er dann Funk tion und Ab lauf des Mel de -
ver fah rens. Er mach te dar auf auf merk sam, dass
man vom 7. bis 27. No vem ber das neue Ver fah -
ren be reits im Test be trieb lau fen las se. Al le in ter -
es sier ten Ver ei ne kön nen qua si als Pro be trai ning
dar an teil neh men und so mit auch selbst schon ein-
mal das Ver fah ren te sten. Der Echt-Be trieb star -

te dann An fang De zem ber
2011. Den Ver ei nen ge he
recht zei tig ei ne de tail lier te
„Ge brauchs an lei tung“ zu, die
zu stän di gen Ver eins sach be -
ar bei ter kön nen die se aber
auch jetzt schon im In ter net
ab ru fen. 
Aus füh run gen über Grund -
satz fra gen zu dem Kom plex
Be stands er he bung gab es
er gän zend noch durch Ge -
schäfts füh rer Wolf gang Ei tel,
der da bei auch de tail liert auf
die Be son der hei ten der Mit -
glie der zu ord nung zu den
Fach schaf ten bei Mehrs par -
ten-Ver ei nen ein ging. An -

schlie ßend mach ten die Ver eins ver tre ter re ge Ge -
brauch von der Mög lich keit „Fra gen aus der Pra -
xis“ an die BSB-Ex per ten zu rich ten. Da bei kri stal -
lisier ten sich auch ei ni ge Fak ten her aus, die zur
Ver bes se rung der Pra xi staug lich keit noch in das
Pro gramm ein zu ar bei ten sind. Für die Ver ei ne gab
es er gän zend auch noch In for ma tio nen dar ü ber,
wel che Band brei te an wei te ren Mög lich kei ten die
Soft ware „BSB-net“ bein hal tet. So ha be der In fo-
Abend ne ben der In for ma tion der Ver ei ne auch
kon kre ten Nut zen und neue Er kennt nis se ge -
bracht, stell te Man fred Jeh le bei sei nen Schluss -
wor ten fest. Er äu ßer te die Hoff nung, dass „BSB-
net“ Vor tei le und Ar beits er leich te rung für die Ver-
ei ne und den Sport bund brin gen wer de und be -
dau er te sehr, dass nicht mehr Ver ei ne den Weg
zu die ser in ter es san ten und auf klä ren den Ver an -
stal tung ge fun den hat ten. Mit dem Dank an die
Re fe ren ten und die Teil neh mer be schloss er die
Ver an stal tung. wjm

BUCHEN  |  MOSBACH  |  TAU BER BI SCHOFS HEIM

BSB stell te in Bu chen neue Ver bands soft wa re
„BSB-net“ vor 

Für die neue Ver bands soft wa re „BSB-net“ gab es re ges In ter es se bei
den Ver eins ver tre tern.

Die Vor sit zen den der drei be tei lig ten Sport krei se: Dr. Do ro thee Schle gel (Mos-
bach), Man fred Jeh le (Bu chen) und Man fred Jo a chim (Tau ber bi schofs heim).
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BUCHEN www.sportkreis-buchen.de

Ein be son ders er freu li ches Er eig nis war für den
Sport kreis Bu chen die Er öff nung der neu en Ge -
schäfts stel le in der Abt-Bes sel-Stra ße 4 in Bu chen.
Mit gro ßer Freu de konn te Vor sit zen der Man fred
Jeh le da zu ne ben den Vor stands mit glie dern zahl -
rei che Eh ren gä ste in den Räu men des im Ge bäu -
de der Spar kas se Neck ar tal-Oden wald un ter ge -
brach ten Bü ros will kom men hei ßen. So gal ten
be son de re Grü ße dem er sten NOK-Lan des be -
am ten Herrn Wutt ke, Bu chens Bür ger mei ster
Herrn Bur ger, dem Prä si den ten des Ba di schen
Sport bun des Heinz Ja na lik, Herrn Kist ner vom
Vor stand der Volks bank Fran ken und last but not
le ast der Spar kas se als Ver mie ter und Haus herrn,
ver tre ten durch Herrn Dürr und Zweig stel len lei -
te rin Frau Jauf mann. Ih nen al len dank te Man fred
Jeh le für ihr Kom men und ver band da mit den
Dank des Sport krei ses für al le Un ter stüt zung. Er
zeig te sich er freut, dass man in der Kern stadt ge -
eigne te neue Räum lich kei ten fin den konn te und
stell te die se den Gä sten vor. Man füh le sich in
die sen neu ge stal te ten freund li chen Räum lich -
kei ten wohl und wer de sich be mü hen, von hier
aus in Zu kunft Sport und Sport ver ei ne nach Kräf -
ten zu un ter stüt zen und dank te in die sem Zu sam-
men hang den Mit glie dern der ge schäfts füh ren -
den Vor stand schaft so wie dem Eh ren vor sit zen den
Ru di Ar nold für en ga gier te Mit ar beit. 
Dass das trag fä hi ge Fun da ment eh ren amt li cher
Tä tig keit im Sport kreis Bu chen er hal ten blei be,
dass die neue Ge schäft sel le ei ne hilf rei che Kon -
takt stel le für die Sport ver ei ne sein wer de, war der
gro ße Wunsch von Bür ger mei ster Bur ger. Er ver -
band mit sei nen Aus füh run gen den Dank für das
eh ren amt li che En ga ge ment der Sport funk tio nä -
re und wünsch te dem Sport kreis al les Gu te und er-
folg rei che Ar beit am neu en Stand ort. Man sei im
Neckar-Oden wald-Kreis zwar ein „ar mer“ Land -
kreis, sei aber „reich“ an Men schen mit eh ren -

Sport kreis Bu chen weiht neue Ge schäfts stel le ein

amt li chem En ga ge ment und wol le sol chen Ein -
satz auch wei ter hin nach Kräf ten un ter stüt zen,
stel le Herr Wutt ke als Ver tre ter des Land ra tes fest.
Mit sei nen gu ten Wün schen ver band er An er -
ken nung und Dank für das be mer kens wer te En -
ga ge ment im Be reich Sport. 
Die In be trieb nah me der neu en Ge schäfts stel le
wer te te BSB-Prä si dent Ja na lik als ei nen be deut -
sa men Mo ment, ge he solch neu es „Ein hau sen“
doch nicht sel ten ein her mit neu en Denk- und
Ar beits struk tu ren. Sol che wünsch te er dem Sport -
kreis Bu chen, ei nem länd lich struk tu rier ten Sport -
kreis, für den die meist et was ab wer tend ge -
mein ten Be grif fe wie „Hin ter land“ oder „Ba disch
Si bi rien“ kei nes wegs mehr zu trä fen, viel mehr
zäh le der Sport kreis mit sei nem be mer kens wer -
ten eh ren amt li chen En ga ge ment durch aus zu den
wich ti gen Fak to ren im BSB, ge ra de bei spiels wei -
se im Be mü hen um den lei der im mer mehr um
sich grei fen den nicht or ga ni sier ten Sport. Hier
kom me, führ te Ja na lik wei ter aus, auf die Sport -

ver ei ne ei ne ganz be son de re Her aus for de rung
zu, die sehr zu den ken ge be. Es sei für Sport ver -
ei ne durch aus pro ble ma tisch, ja ei ne nicht zu
un ter schät zen de Ge fahr, wenn wie bei spiels wei -
se in Stutt gart schon heu te et wa 60% des all täg -
li chen Sport ge sche hens „au ßer halb der Sport -
ver ei ne“ ab lau fe. Da be ste he ei ne ernst zu neh -
men de Ge fahr. Hier sieht er die Ver ei ne ge for dert,
neue Im pul se und Ideen sind drin gend not wen -
dig. Es wer de kei nes wegs ein fach sein, sol che
Zu kunfts her aus for de run gen zu mei stern. Da sei
neue Dy na mik ge fragt, die se wünsch te auch er
dem Sport kreis Bu chen un ter dem neu en Vor sit -
zen den so wie in der neu en Ge schäfts stel le und
si cher te Un ter stüt zung aus Karls ru he zu. 
Man fred Jeh le dank te al len Red nern für ih re Aus -
füh run gen und die gu ten Wün sche, bat gleich -
zei tig um tat kräf ti ge Un ter stüt zung des Sport -
krei ses auch in der Zu kunft. An schlie ßend lud er
zu ei nem klei nen Um trunk ver bun den mit in ter -
es san ten und auf schluss rei chen Ge sprä chen ein.
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Eh ren gä ste und SK-
Vor stands mit glie der
freu en sich über die

neue Ge schäfts stel le:
(v.l.): T. Bött cher, 

J. Galm, W. Jauf mann,
K. Mül ler, K. Zim mer -

mann, M. Schwing,
H. Kist ner, R. Go gol -

lok, H. Ja na lik, 
M. Jeh le, M. Wutt ke,
R. Bur ger, R. Ar nold

und H. Dörr. 

„Sport ver ei ne bie ten die Mög lich keit zum Aus -
tausch und Zu sam men wir ken!“, mit die ser Fest -
stel lung ver deut lich te Bank vor stand Rei ner Link
den Hin ter grund der Ak tion „Ster ne des Sports“,
bei der Volks- und Raiff ei sen ban ken in Ko o pe ra -
tion mit dem DOSB in no va ti ve und kre a ti ve Ver -
eins ak ti vi tä ten aus zeich nen. Wie schon seit Jah -
ren be tei lig te sich dan kens wer ter wei se die Volks-
bank Fran ken auch heu er wie der dar an, so dass
jetzt fünf Ver ei ne des Sport krei ses Bu chen für ih -
re vor bild li chen und bei spiel haf ten In i ti a ti ven mit
sport ü ber grei fen den Maß nah men aus ge zeich -
net wer den konn ten. 
Sport li che Lei stun gen tre ten bei „Ster ne des
Sports“ ein mal in den Hin ter grund. Ge sucht und
be wer tet wer den viel mehr re a li sier te neue Ideen
bzw. Maß nah men von Sport ver ei nen bei spiels -
wei se auf Fel dern wie In te gra tion, Ju gend ar beit,
Ge sund heit u.ä. Bei spiel ge ben de Ak ti vi tä ten in
die sen Be rei chen ent schei den über Er fol ge bei
die ser Aus schrei bung. 

Zur Stern-Ver lei hung des dies jäh ri gen Wett be -
werbs hat te die Volks bank Fran ken ein ge la den.
Mit gro ßer Span nung war te ten Ver eins ver tre ter
und Eh ren gä ste auf das Er geb nis des dies jäh ri -
gen Wett be werbs – wem wird der Bron ze-Stern
wohl zu er kannt wer den? Bank di rek tor Rei ner
Link hieß die Ver eins-Re prä sen tan ten, die Vor -
stand schaft des Sport krei ses Bu chen, die Eh ren -
gä ste und nicht zu letzt die Ju ry herz lich will kom -
men. Er zoll te dem be acht li chen ge sell schaft li chen
En ga ge ment der Ver ei ne gro ße An er ken nung,
zeig te sich er freut über die de mon strier ten in no -
va ti ven und Ideen und ver band da mit die Hoff -
nung, dass sich in Zu kunft noch mehr Ver ei ne an
die sem ganz spe ziel len Wett be werb be tei li gen
wer den.
Wir wol len mit „Ster ne des Sports“ den Ideen -
ge bern und Ver ant wort li chen für die Re a li sie rung
von In no va tio nen und ihr da mit ver bun de nes
En ga ge ment die ver dien te Auf merk sam keit zu -
kom men las sen, fuhr Rei ner Link fort, zu mal be -

mer kens wer ter eh ren amt li cher Ein satz da mit
ver bun den ist. Ganz im Sin ne des Slo gans „Für
die Men schen in un se rer Re gion!“ möch te die
Volks bank Fran ken der ar ti ge ge sell schafts po li ti -
sche Ge dan ken und eh ren amt li ches En ga ge ment
für ver eins- und sport ü ber grei fen de Zie le be son -
ders för dern und ha be da her auch an die Aus -
zeich nung ge knüpf te Prä mien zur fi nan ziel len
Un ter stüt zung aus ge lobt. Ab schlie ßend un ter -
strich Link die Be deu tung ge ra de der Sport ver -
ei ne und ih rer Ak ti vi tä ten für Kom mu nen und
Ge sell schaft, für so zi a len Aus tausch und zwi -
schen mensch li ches Zu sam men wir ken. 
In ei nem kur zen Vi deo wur den so dann Idee und
Zie le des bun des wei ten Wett be werbs „Ster ne
des Sports“ ver deut licht und dar ge stellt. Gleich -
zei tig wur de der Stel len wert des Wett be werbs
da durch un ter stri chen, dass wie ge zeigt die
„Ster ne in Gold“ aus dem letzt jäh ri gen Wett be -
werb kürz lich in Ber lin durch Bun des prä si dent
Wulf und Bun des kanz le rin Mer kel über ge ben

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Wettbewerb ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Gro ßer Stern des Sports in Bron ze für Schach club BG Bu chen
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wur den. Der Vor sit zen de des Sport krei ses Bu -
chen, Man fred Jeh le, gleich zei tig Ju ry-Vor sit zen -
der, stell te an schlie ßend die Mit glie der der dies -
jäh ri gen Ju ry vor. Ihr ge hör ten noch an: der Sport-
kreis-Eh ren vor sit zen de Ru di Ar nold, Bür ger meis -
ter Dr. Nor bert Ripp ber ger und Bank di rek tor Rei -
ner Link. So dann stell te Jeh le die ein ge reich ten
Pro jek te vor und zeig te sich er freut über den vor -
lie gen den Ideen reich tum. 
Die Ent schei dung war nicht leicht, doch schließ -
lich hat te das Pro jekt des Schach clubs BG Bu -
chen die Ju ry über zeugt, die Ko o pe ra tion zwi -
schen Schach und Ten nis im Kin der- und Ju gend-
be reich, ei ne in ter es san te Ver knüp fung von geis -
ti gem und kör per li chem Sport. So durf te der
Vor sit zen de des Schach clubs, Karl heinz Ei sen bei -
ser, er freut den 1. Preis für sein Pro jekt in Emp -
fang neh men – den „Stern in Bron ze“ so wie ei -
ne Geld prä mie in Hö he von 1.000 Eu ro. 
Zum glei chen The ma hat te auch der FC Vik to ria
Het tin gen ei nen Bei trag ein ge reicht. Er in stal lier -
te als er ster Ver ein ei nen kom plet ten Ju gend vor -
stand, der seit elf Jah ren ein Bin de glied zwi schen
Ju gend und Vor stand dar stellt. Die se nach ah mens -
wer te Idee ho no rier te die Ju ry mit dem 2. Platz,
ver bun den mit ei ner Prä mie in Hö he von 750 Eu ro.
Der drit te Preis, be lohnt mit ei ner Prä mie von je -
weils 500 Eu ro, ging an die Ver ei ne TSV Bu chen

und TSV Mu dau. Der TSV Bu chen bringt mit sei -
nen Bre ak dan cern ei nen wich ti gen Bei trag zum
The ma In te gra tion. Die se welt weit er folg rei che
Grup pe för dert ge gen sei ti ges Ken nen ler nen und
Ak zep tanz. Der Schutz von Na tur und Um welt ist
für den TSV Mu dau Grund la ge beim Um bau des
Ver eins heims, bei dem be son de rer Wert auf Um -
welt schutz und Ener gie spa ren ge legt wur de. Au -
ßer dem er hielt der Fecht club Hard heim-Höp fin -
gen ei nen An er ken nungs preis. Hier be müht man
sich durch be son de re Lei stungs mo ti va tion jun gen
Ta len ten den Weg zum Spit zen sport zu er leich tern.
Der Bei ge ord ne te der Stadt Bu chen, Dr. Hauck,

un ter strich bei sei nen Gruß wor ten den Stel len -
wert des Sports und die be son de re Be deu tung von
Hil fen wie ge ra de durch den Wett be werb „Ster -
ne des Sports“. Er be glück wünsch te die Preis trä -
ger und dank te für de ren En ga ge ment, eben so
dank te er der Volks bank Fran ken für ih re Auf ge -
schlos sen heit ge gen ü ber dem Sport als wich ti gem
Be stand teil und Bin de glied un se rer Ge sell schaft.
Nach sei nen Schluss wor ten lud Rei ner Link zu
Im biss und Um trunk ein und rief die Ver ei ne auf,
sich im kom men den Jahr wie der mög lichst zahl -
reich an die sem Wett be werb zu be tei li gen.

wjm

Die Re prä sen tan ten der aus ge zeich ne ten Ver ei ne zu sam men mit dem Sport kreis- und Ju ry-Vor sit zen den
Man fred Jeh le, Bank di rek tor Rei ner Link (v.l.) so wie dem Eh ren vor sit zen den Ru di Ar nold (re.). 

Die bun des weit ein ma li ge Ak tion Ge mein sam ge -
gen Ge walt des TSV Ro sen berg und der Kom mu-
na len Kri mi nal prä ven tion mit Un ter stüt zung des
Ver eins Si che rer Neckar-Oden wald-Kreis schrei -
tet wei ter vor an. Seit dem am 3. Ju li im Rah men
des Sport fests des TSV ver kün de ten Pro jekt start hat
sich ei ni ges ge tan: Mit der of fi ziel len Tri kot ü ber -
ga be am 12. Au gust (s. Sport in BW Nr. 10; auch
zu fin den un ter www.ge mein sam-ge gen-ge walt-
nok.de) an die er ste und zwei te Mann schaft des
Lan des li ga-Auf stei gers im Bei sein zahl rei cher Ver -
tre ter der lo ka len und re gio na len Pro mi nenz so -
wie SWR4-Ra dio über nah men die Spie ler durch
den Slo gan auf der Brust ih re Bot schaft er rol le in -
ner halb des Neckar-Oden wald-Krei ses. Auch Be -
treu er und Ver ant wort li che ge ben sich durch ih re
Ver eins be klei dung als Un ter stüt zer deut lich zu er-
ken nen. Bei den Aus wärts spie len der er sten Mann-
schaft wer den ne ben den Spiel or ten im Neckar-
Oden wald-Kreis auch Ort schaf ten aus dem Main-
Tau ber-Kreis er reicht. Ge ra de bei Aus wärts spie -
len kommt es hier bei auf grund der deut lich er -
kenn ba ren Bot schaft im mer wie der zu Nach fra -
gen über das Pro jekt und den Hin ter grund. 
Zeit gleich wur den auch die er sten Eh ren ko de xe,
die in zwei Aus füh run gen auf lie gen, mit Le ben ge-
füllt. Die für die Pro jekt part ner vor ge se he ne Aus -
fer ti gung, die das Lo go des Pro jekt part ners so wie
der Kom mu na len Kri mi nal prä ven tion und des TSV
Ro sen berg ent hält, wur de durch die Fir men ver tre -
ter un ter zeich net. Mit ih rer Un ter schrift er klär ten
die Part ner fir men ih re Be tei li gung am Pro jekt und
ver pflich te ten sich zur Ein hal tung des Eh ren ko dex,
der Re geln zum Um gang mit Ge walt in je der
(phy si scher wie psy chi scher) Form the ma ti siert.
Ei ne Aus fer ti gung ver bleibt beim Pro jekt part ner
zur Do ku men ta tion der Teil nah me an die sem Pro-
jekt. Ei ne zwei te Aus fer ti gung lässt der Pro jekt part -
ner auf ei nem Bei blatt von sei nen Mit ar bei tern

un ter schrei ben und über gibt die se Aus fer ti gung
an schlie ßend wie der an die Pro jekt lei tung. Durch
die sen Schritt wur de und wird der Wir kungs kreis
der Ak tion schlag ar tig deut lich aus ge dehnt. Ziel
des Pro jekts und ins be son de re die ser Pro jekt maß-
nah me ist, mög lichst vie le Per so nen zur Ein hal -
tung des Eh ren ko dex nach hal tig zu sen si bi li sie ren.
Zum ak tuel len Zeit punkt ha ben sich be reits 37
nam haf te Part ner aus der ge sam ten Re gion dem
Pro jekt an ge schlos sen. Zu sam men er gibt sich dar -
aus be reits ei ne stol ze An zahl von Men schen, die
di rekt und un mit tel bar an ge spro chen und ein be-
zo gen wer den. Nach Ab schluss die ser Pro jekt maß -
nah me wird die Ge samt zahl der Un ter schrif ten
öf fent lich be kannt ge ge ben wer den, als Richt grö-
ße dient die Schwel le von 10.000 Un ter zeich nern.
Ein zel ne Kör per schaf ten wie der Ba di sche Sport -
bund Nord e.V. und der Bund Deut scher Kri mi nal-
be am ter kön nen dar ü ber hin aus ih rer seits wie -
der zu Mul ti pli ka to ren im ei ge nen Haus wer den.
Ver schie de ne Pro jekt part ner nut zen auch ih re
haus in ter nen oder öf fent li chen Pu bli ka tio nen und
be ken nen sich auf die se Wei se noch mals aus -

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Projekt ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

drück lich zu dem Pro jekt, wo durch die Ak tion
und ih re Bot schaft wei ter ver brei tet wer den. 
Ei ne Wer be ban de mit ei ner Län ge von 600 cm,
auf der die Pro jekt bot schaft „Ge mein sam ge gen
Ge walt“ für al le Be su cher des Sport ge län des in
Ro sen berg deut lich er kenn bar ist, wur de recht zei -
tig vor Be ginn der Ver bands run de 2011/2012 an
ex po nier ter Stel le mon tiert. In der Sta dion zei tung
des TSV Ro sen berg, die bei je dem Heim spiel kos -
ten los an die Zu schau er ver teilt wird, ent fal len auf
das lau fen de Pro jekt min de stens zwei Son der sei -
ten. Auf der er sten Sei te wird halb sei tig das Pro -
jekt kurz prä sen tiert, ehe dann je der Pro jekt part -
ner die Ge le gen heit be kommt, sei ne Fir ma auf
ei ner hal ben Sei te der Sta dion zei tung vor zu stel -
len. Auf ei ner wei te ren Sei te der Sta dion zei tung
wer den al le Pro jekt part ner in al pha be tisch er Rei -
hen fol ge auf ge führt. Der Sta dions pre cher des
TSV Ro sen berg stellt bei je dem Heim spiel der ers -
ten Mann schaft vor dem Spiel oder wäh rend der
Halb zeit pau se das Pro jekt kurz vor und be nennt
die zu die sem Zeit punkt fest ste hen den Pro jekt -
part ner in al pha be tisch er Rei hen fol ge. chh

Ak tion „Ge mein sam ge gen Ge walt“ des TSV Ro sen berg schrei tet wei ter vor an
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Die Spie ler des Lan des li gi sten TSV Ro sen berg ver brei ten die Pro jekt bot schaft bei ih ren Spie len im
Neckar-Oden wald- und Main-Tau ber-Kreis.
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Mit den „Ster nen des Sports“ kennt sich Jörg
Kun ze be stens aus. Der 80-fa che ehe ma li ge Hand-
ball-Na tio nal spie ler war frü her selbst ein Star. In
20 Jah ren Lei stungs sport hat Kun ze ei ni ges von
der Welt ge se hen. „Aber da ist man oft weit weg
von der Ba sis, und manch mal sieht man gar nicht,
wie viel Zeit, En ga ge ment und Ar beit da vor Ort
in ve stiert wird“, sagt der Hand bal ler. Da schau en
die Sport krei se Hei del berg und Mann heim schon
et was ge nau er hin. Seit 2004 ver ge ben der Deut -
sche Olym pi sche Sport bund und die Volks ban ken/
Raiff ei sen ban ken die be gehr te Tro phäe, die „Ster-
ne des Sports“, ei nen Preis für Ver ei ne, die sich
durch be son de res ge sell schaft li ches En ga ge ment
aus zeich nen. Gleich 13 Ver ei ne ha ben sich die ses
Jahr über die bei den Sport krei se be wor ben, ei ne
sie ben köp fi ge Ju ry hat die Sie ger aus ge wählt.
Als Jörg Kun ze die Sie ger aus ei nem Brief um schlag
zieht, wird es für ei nen Mo ment ru hig im Ca si no
der Volks bank Kur pfalz H+G Bank. Ein klein bis -
schen Hol ly wood darf schon sein. Zwei klei ne
Bron ze ster ne gibt es die ses Jahr – ei nen für den
Bu do-Club Em merts grund für das „Sport-Kul tur-
Tan dem“, ei nen für ak ti vi jA und ih re auf Se nio -
ren ab ge stimm te „Sturz pro phy la xe – ein Le ben
lang.“ Je weils 300 Eu ro Preis geld dür fen die bei -
den Hei del ber ger Ver ei ne mit neh men. 
Das ganz gro ße Los ha ben aber zwei an de re Ver -
ei ne ge zo gen. „Kick dich schlau“, heißt das Pro -
gramm der Freien Tur ner Hei del berg-Kirch heim,
die den gro ßen Bron ze stern so wie 1.000 Eu ro im
Sport kreis Hei del berg er hal ten. Durch den Sport
sol len jun ge Schü ler nicht nur ih re schu li schen
Lei stun gen, son dern auch ihr So zi al ver hal ten ver -
bes sern. „Das ist ein Misch pro jekt für Wer kre al-
und Haupt schu len“, er klärt Dr. Ham di Ga lal El-
Din (43). Der Ägyp ter ist nicht nur Mit ar bei ter
im Ca ri tas-Ver band, son dern auch In te gra tions -
be auf trag ter des Sport krei ses Hei del berg.

Ster ne des Sports in Bron ze an FT Hei del berg-
Kirch heim und Bu do Club Rhein-Neckar

Be gon nen hat das Pro jekt an der Ge schwi ster-
Scholl-Schu le in Kirch heim, die Heuss-Re al schu -
le in Hei del berg und die Wald park schu le auf dem
Box berg ma chen in zwi schen auch mit. „Lang fris -
tig wol len wir das Pro jekt in ganz Deutsch land
aus brei ten“, sagt Ga lal El-Din. Ju gend li che sol len
hier an ih ren Schul ab schluss her an ge führt wer den,
die Pro jekt lei ter ste hen in stän di gem Kon takt mit
den Leh rern. 88 Mit glie der hat „Kick dich schlau“
be reits, dar un ter 22 Mäd chen. „Die Te ams spie len
ge mischt ge gen ein an der, die To re der Mäd chen
zäh len im mer dop pelt“, er klärt der 43-Jäh ri ge. 
„Sport ler pa ten schaft“ heißt das Pro jekt des Bu -
do-Clubs Rhein-Neckar aus dem Sport kreis Mann-
heim, der eben falls ei nen gro ßen Bron ze-Stern
er hält. „Ich kann das noch gar nicht rich tig fas -
sen“, sagt der Vor sit zen de Ri chard Seipp. Der erst
kürz lich ge grün de te Ver ein küm mert sich vor al -
lem um be nach tei lig te Kin der in der La den bur ger
West stadt. Das Kon zept ist ein fach: Rund 150 Eu-

ro spen den die Pa ten pro Jahr – da für darf ein Kind
ein Jahr lang Ka ra te und Selbst ver tei di gungs kur -
se be su chen, die Aus rü stung ist eben falls in klu si-
ve. „Die Na men un se rer Kin der blei ben aber im -
mer an o nym“, be tont Seipp: „Die ser Preis ist für
uns ei ne tol le An er ken nung, am An fang wur den
wir al le als Fan ta sten ab ge stem pelt. Mit den 1.000
Eu ro kom men wir un se rem gro ßen Traum nä her,
ein mal ei ne Hal le oder zu min dest ei nen nutz ba -
ren Raum zu ha ben.“
Bei de Sie ger sind auch bald in Stutt gart mit da bei,
wenn der Sie ger auf Lan des e be ne ge kürt wird.
Dem Bun des sie ger win ken dann nicht nur ein
Hän de druck von Bun des prä si dent Chri sti an Wulff,
son dern auch 10.000 Eu ro Preis geld. „Ich wür de
lü gen, wenn ich da nicht auch ge win nen will“,
sagt Seipp: „Im mer hin ging der Preis letz tes Jahr
auch an ei nen Bu do-Ver ein.“

Chri stoph Zie mer, Rhein-Neckar-Zei tung,
7.10.2011

Zwei gro ße und zwei klei ne „Ster ne des Sports in Bron ze“ wur den im Ca si no der Volks bank Kur pfalz H+G
Bank in Hei del berg ver ge ben. Un ser Bild zeigt die Ver eins ver tre ter zu sam men mit Ver tre tern der bei -
den Sport krei se, der Stadt Hei del berg so wie der Volks bank Kur pfalz H+G Bank.

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Das Spie len in der freien Na tur ist ei ne Qua li tät,
die in der kind li chen Ent wick lung ei ne gro ße Be -
deu tung ein neh men soll te. Lei der wird die se Ent-
wick lungs kom po nen te in der heu ti gen Zeit nicht
mehr aus rei chend ge för dert. Die Ur sa chen da für
sind viel fäl tig, las sen sich aber vor al lem in der zu -
neh men den Be deu tung elek tro ni scher Me dien,
ei ner stei gen den Ur ba ni sie rung und dem wach -
sen den Trend zur Über be hü tung durch die El tern
fin den.
Um die sem Trend ent ge gen zu wir ken, hat der
Sport kreis das Pro jekt „Er leb nis Wald sport“ ent -
wickelt, bei dem Grund schul klas sen auf den Kö -

nig stuhl ein ge la den wer den, wo in ei nem Wald -
stück un ter schied li che Aben teu er-, Ak tions- und
Ko o pe ra tions spie le ge spielt wer den. Da durch sol-
len Schü ler und Leh rer an ge regt wer den, den Wald
als ei nen Ort für Sport und Be we gung zu se hen
und das viel fäl ti ge An ge bot selb stän dig zu nut zen. 
Der be son de re Fo kus rich tet sich da bei auf die
Ent wick lung von Te am fä hig keit, Ver trau en in die
Klas sen ka me ra den und die Fä hig keit, Pro ble me
und Kon flik te kon struk tiv zu lö sen. Re gel mä ßi ge
Re fle xions ein hei ten hel fen da bei, die Hand lungs-
und So zi al kom pe ten zen al ler Schü ler zu för dern
und den Trans fer zum Schu lall tag herz u stel len.

„Er leb nis Wald sport“ – Schü ler ent decken die 
Na tur als Spiel platz
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Um das Ge fühl der Klas sen ge mein schaft schon
im Vor feld zu schu len, be kommt je de Klas se be -
reits ei ne Wo che vor her ei ne Rei he so ge nann ter
„Ex per ten auf ga ben“, die dann am Ak tions tag
er le digt wer den müs sen. Das Be son de re da bei
ist, dass je der Schü ler ei ner Klas se ge nau ei ne
Auf ga be zu er fül len hat. So set zen sich die Schü -
ler ge dank lich mit ih ren Mit schü lern aus ein an der
und über legt ak tiv, wer für wel che Auf ga be be -
son ders gut ge eignet ist. So wird je der ein zel ne
Schü ler un ver zicht bar für den Ge sam ter folg der
Klas se. Schü lern und Schü le rin nen, die sonst eher
im Hin ter grund ste hen, wird die Chan ce ge ge ben,
zu zei gen, was sie kön nen. Da durch wer den sie

Es war ei ne be son ders po si ti ve Bot -
schaft, die Mi chael Tei ge ler, Ge -
schäfts füh rer der Stadt wer ke Hei del-
berg Ener gie GmbH, in die sen Ta gen
dem Vor sit zen den des Sport krei ses
Hei del berg, Ger hard Schä fer, über -
brach te: Die Stadt wer ke stocken den
Etat für Wer be part ner schaf ten wei -
ter auf.
Sport ver ei ne, die Kun de bei den
Stadt wer ken sind, kön nen sich für
Wer be part ner schaf ten bei den Stadt -
wer ken be wer ben und er hal ten im
Ge gen zug fi nan ziel le Un ter stüt zung.
Die Ko or di na tion der Wer be maß -
nah men ob liegt dem Sport kreis und
steht al len Ver ei nen im Sport kreis
of fen, die ei nen ver läss li chen Wer be-
part ner su chen.
Im lau fen den Jahr wur de, wie in den
letz ten Jah ren, wie der von zahl rei -
chen Ver ei nen von die sem An ge bot Ge brauch ge -
macht und Wer be part ner schaf ten ein ge gan gen.
In die sem Jahr wird die sen Ver ei nen ein Bo nus
an ge bo ten, wenn der Vor stand zahl rei che Stadt -
wer ke kun den nach wei sen kann. 
Die se Op tion wird den Ver ei nen, die Stadt wer ke-
Wer bung in die sem Jahr ge schal tet in den kom -
men den Wo chen noch ge nau er vor ge stellt. 

An sprech part ner beim Sport kreis Hei del berg für
die Wer be part ner schaf ten mit den Stadt wer ken
Hei del berg ist Ralph Fü lop (fuelop@ sportkreis-
hei del berg.de oder Tel. 06221/7565061). 

In for ma tio nen fin den sich auch auf der Web sei te
des Sport krei ses (www.sport kreis-hei del berg.de)
in der In fo thek.

Ralph Fü lop

––––––––––––––––––––––– Vereinbarung –––––––––––––––––––––––

––––––––– Geburtstag –––––––––

Stadt wer ke bau en Wer be part ner schaft für
Sport ver ei ne wei ter aus

Ei ne für die Hei del ber ger Ver ei ne po si ti ve Ver ein ba rung un -
ter zeich ne ten En de Okt o ber Sport kreis vor sit zen der Ger hard
Schä fer (re.) und Mi chael Tei ge ler, Ge schäfts füh rer Stadt wer -
ke Hei del berg Ener gie GmbH. Links Ralph Fü lop, der An -
sprech part ner für die Ver ei ne beim Sport kreis.

zum wert vol len Teil der Klas sen ge mein schaft. Die
ver schie de nen Auf ga ben sind so kon zi piert, dass
sie nur un ter Ein satz der Stär ke je des ein zel nen
Schü lers er folg reich be wäl tigt wer den kön nen.
Ne ben den „Ex per ten auf ga ben“ bie tet das Team
des Sport krei ses un ter der Lei tung von Ka tha ri na
Grün eben falls meh re re Mann schafts spie le an,
wel che die be son de ren Be din gun gen des Wal -
des als Spiel ort deut lich zum Vor schein brin gen
und be to nen. Spie le wie „Rit ter ball“ (hier bei wer-
fen sich die Schü ler ge gen sei tig mit Soft bäl len ab
und schüt zen sich durch klei ne Schil der und Bäu-
men), „Bie nen nest tran sport“ (die Schü ler müs sen
ei nen Ball auf ei nem Tel ler, der mit fünf Schnü -

ren ver se hen ist, über ei nen Par cours trans por -
tie ren) oder auch Kuckucks ei (die Schü ler müs sen
Bäl le in die Kör be der Geg ner wer fen, oh ne da -
bei ge fan gen zu wer den) sind ide al ge eignet, um
den Spaß am Sport im Freien zu för dern. An der
Ak tion nah men ins ge samt zehn Grund schu len
mit ins ge samt 14 Klas sen aus Hei del berg und
Um ge bung teil.
Der Sport kreis Hei del berg ist mit dem Pro jekt -
ver lauf sehr zu frie den und er hofft sich, so wohl
Schü ler und Schü le rin nen, als auch die Leh rer,
die an der Ver an stal tung teil ge nom men ha ben,
nach hal tig für den Sport im Freien be gei stert und
in spi riert zu ha ben.

Al fred Lam pert wurde 70
Sei nem Stamm ver ein FC For tu na Schatt hau sen
hält er bis heu te die Treue: zuerst als Ju gend spie -
ler, als Ak ti ver, Ju gend be treu er, bis hin zum 1.Vor -
sit zen den und heu te als Eh ren mit glied. Wer wie
er en ga giert ar bei tet, auf den wer den hö he re
Gre mien auf merk sam: Im Fuß ball kreis stieg er als
Kreis schrift füh rer An fang der 80-er ein und über -
nahm Mit te der 90-er die Auf ga ben des Fuß ball-
Kreis-Vor sit zen den.

Die ho he Wert schät zung im Ba di schen Fuß ball-
Ver band zeig te sich beim Ge burts tags fest in der
Gast stät te sei nes Hei mat ver eins mit der An we -
sen heit des BFV-Prä si den ten Ron ny Zim mer mann
und von Sig gi Mül ler, so wie des Kreis vor sit zen -
den Jo han nes Kol mer und ei ni ger Mit ar bei ter.
Be son ders stolz ist Al fred Lam pert auf sei ne Eh ren-
mit glied schaft im BFV und die Ver dienst na del
des DFB.

Ge mein sam mit Ger hard Schä fer und Klaus Bähr
stieg er 1995 in die Troi ka des Sport kreis-Vor stan -
des Hei del berg ein. Hier wird bis auf den heu ti gen
Tag sei ne Ge rad li nig keit, Of fen heit und So li da ri -
tät hoch ge schätzt. Bei den Weihn achts bot schaf -
ten des Sport krei ses ist er der ent schei den de Rat -
ge ber. Sein Ein satz in „Sa chen Sport kreis“ wur de
mit der Aus zeich nung zum „För de rer des Sports
der Stadt Hei del berg“ ho no riert. Ei ne wei te re Eh-
rung wird er von Sei ten des Ba di schen Sport bun-
des am 9. No vem ber auf der Sport schu le Schön -
eck aus der Hand von Prä si dent Heinz Ja na lik er -
fah ren. Ein „Eh ren amt ler mit Leib und See le“, der
sich im mer wie der en ga giert für die In ter es sen
der klei ne ren Sport ver ei ne im Sport kreis ge biet
ein setzt und de ren Sor gen, aber auch Vor zü ge
wahr nimmt und be nennt.
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BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Das 1. Bruch sa ler Bil dungs fo rum in der Joß-Fritz-
Schu le in Un ter grom bach zielt dar auf die Bil dungs-
stadt Bruch sal wei ter zu stär ken und ver schie de ne
Ak teu re der Bil dungs land schaft noch bes ser mit -
ein an der zu ver netz ten. „Nichts eignet sich da zu
bes ser als ein Bil dungs kon gress, der kein aus ge -
wähl tes Fach pu bli kum an spricht, son dern al le Ak-
teu re ei ner Ge biets kör per schaft, näm lich der Stadt
Bruch sal, in den Blick nimmt“, in for miert Ober -
bür ger mei ste rin Cor ne lia Pet zold-Schick. Das Bil -
dungs fo rum rich tet sich an El tern, Er zie he rin nen
und Er zie her, Leh re rin nen und Leh rer, Übungs -
lei ter aus dem Ver eins sport so wie al le In ter es sier -
ten, die sich mit der Bil dungs stadt Bruch sal ver -
bun den füh len. Un ter dem Mot to „Star ke Ge mein -
schaft – star ke Kin der“ wird ein um fang rei ches
Works hop an ge bot an ge bo ten. 
El tern und pä da go gi sches Fach per so nal ken nen
die Pro ble me zu ge nü ge: Im mer mehr Kin dern
fällt es schwer, sich un ter Kon trol le zu ha ben. Sie
er brin gen ge rin ge re Lern lei stun gen als es ih re In -
tel li genz er war ten lie ße. Sie sind leicht ab lenk bar,

kön nen ih re Be dürf nis se kaum auf schie ben, zei gen
we nig Aus dau er und sind schnell ent mu tigt. Man-
che schaf fen es nicht, sich in die Ge mein schaft
ein zu ord nen, an de re sind leicht reiz bar und wer -
den ag gres siv. 
Das er ste Bruch sa ler Bil dungs fo rum wid met sich
die sen Phä no me nen. Der Haupt vor trag des Fo -
rums be leuch tet die Pro ble ma tik aus neu ro wis -
sen schaft li cher Sicht. Works hops und Kurz vor -
trä ge zei gen auf, wie der man geln den Selbst -
steu e rung und den ver schie de nen Ver hal tens auf-
fäl lig kei ten in der Pra xis be geg net wer den kann.
Die Works hops und Vor trä ge be schäf ti gen sich
mit dem The ma Stär kung der Per sön lich keit und
För de rung der Selbst re gu lie rung zu Hau se, im
Kin der gar ten, in der Grund schu le und den wei -
ter füh ren den Schu len. Aber auch die Bei trä ge
des Sports und des Mu si zie rens zur Stär kung der
Per sön lich keit und zur För de rung der Selbst kon -
trol le wer den auf ge grif fen. Dies ge schieht in pra -
xis re le van ten Vor trä gen und Works hops, die ei ne
di rek te Um set zung des ge lern ten in die er zie he -

1. Bil dungs fo rum zur Stär kung der Bil dungs stadt
Bruch sal am 19. No vem ber

ri sche Pra xis er lau ben. Un ter an de rem wer den da -
bei fol gen de The men be leuch tet: die Zie le von
kind li chem Fehl ver hal ten und der ent spre chen de
Um gang da mit; ADHS aus ei ner völ lig an de ren
Per spek ti ve; Ess stö run gen bei Kin dern- und Ju -
gend li chen so wie das Kon sum ver hal ten von Kin -
dern und Ju gend li chen u.v.m.
Fest zu ge sagt zum Bil dungs fo rum hat be reits
Staats se kre tär Frank Men trup aus dem Mi ni ste -
ri um für Kul tus, Ju gend und Sport. Er wird aus
lan des po li ti scher Sicht die Be deu tung von Bil -
dungs netz wer ken her aus ar bei ten.
Das er ste Bruch sa ler Bil dungs fo rum trägt das Mot -
to „Star ke Ge mein schaft – Star ke Kin der“ und
fin det am Sams tag, 19. No vem ber 2011 statt. Be-
ginn der ganz tä gi gen Ver an stal tung ist um 9.00
Uhr. Der Ein tritt ist ko sten los. Das Bil dungs fo rum
wird durch ge führt mit freund li cher Un ter stüt zung
der Bruch sa ler Bil dungs stif tung. Da mit auch El tern
mit Kin dern am Works hop an ge bot teil neh men
kön nen bie tet die Kä the-Koll witz-Schu le Bruch sal
vor Ort ei ne Kin der be treu ung an.

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

Schon zum drit ten Mal konn ten zehn Ver ei ne
des Sport krei ses Pforz heim Enz kreis den För der -
preis der Spar kas se Pforz heim-Calw er hal ten. Der
stell ver tre ten de Vor sit zen de der Spar kas se Pforz -
heim-Calw, Hans Neu wei ler, er läu ter te in sei ner
An spra che, wa rum der För der preis ver ge ben wird: 
Der Sport nimmt im ge sell schaft li chen Le ben ei -
nen ho hen Stel len wert ein und er füllt ei ne Viel zahl
wich ti ger so zi a ler und ge sund heits prä ven ti ver
Auf ga ben. Er nann te ei ni ge da von: Sport ver ei ne
bie ten Kin dern und Ju gend li chen sinn vol le und
ge sun de Frei zeit be schäf ti gun gen. Mit wirk lich
be acht li chem Er folg wer den mit Sport ak tio nen
Ju gend li che von der Stra ße ge holt und er hal ten
In te gra tions hil fen. Die se Maß nah men die nen auch
zur Ge walt prä ven tion, denn wer sei ne Kräf te sinn -
voll ein setzt und im fai ren Wett kampf mes sen
kann, der braucht kei ne Ge walt.
Zi vi li sa tions krank hei ten wie Rücken be schwer den,
Über ge wicht und Di a be tes wer den durch un ter -
schied lich ste Sport an ge bo te wie Lauf trai nings,
Nord ic Wal king oder Rücken schu len be kämpft.
Die Mit glied schaft in Ver ei nen all ge mein stärkt
das Ge mein schafts ge fühl und die so zi a le Ver ant -
wor tung.
Dies al les ist nur mit dem un ei gen nüt zi gen Ein -
satz vie ler eh ren amt li cher Funk tio nä re, Übungs -
lei ter und Hel fer mög lich. Die Ver ei ne, ih re Ver -
ant wort li chen und Mit glie der lei sten al so ei nen
wich ti gen Bei trag für ein in tak tes und funk tio nie-

Zehn Ver ei ne er hiel ten För der preis der Spar kas se
Pforz heim-Calw

ren des Ge mein we sen. Um die se Lei stun gen mit
der ver dien ten Öf fent lich keits wirk sam keit zu wür-
di gen, ver gibt die Spar kas se Pforz heim-Calw die -
sen Sport för der preis, 
Fol gen de 10 Ver ei ne er hiel ten die sen Preis, weil
sie sich durch vor bild li che Ju gend ar beit, kre a ti ve
An ge bo te und in no va ti ve Ideen aus ge zeich net ha -
ben und den Zie len der För der richt li nien sehr na -
he ge kom men sind. 
– TV Pforz heim För der ver ein Rug by
– HSG Tur ner bund 1879 Pforz heim
– Turn ver ein Sin gen
– Netz werk der Hu chen fel der Sport trei ben den

Ver ei ne

– SV Kickers Pforz heim
– SG Pforz heim Eu tin gen 
– Turn ver ein 1891 Öschel bronn
– Ju do-Club Pforz heim
– RRMSV Kie sel bronn
– Ver ein für Schü ler- und Ju gend ar beit

Die Sport kreis-Vor sit zen de Gu drun Au gen stein,
stell te in ei ner kur zen Lau da tio die ein zel nen Ver -
ei ne vor und er läu ter te, wa rum die se Ver ei ne von
der Ju ry aus ge wählt wur den. Bei der glei chen
Ver an stal tung er hiel ten auch 10 Ver ei ne des Sport-
krei ses Calw die be gehr te Aus zeich nung der Spar-
kas se Pforz heim-Calw.

Strah len de
Preis trä ger mit
der Pro mi nenz
aus Sport und

Po li tik so wie
Wirt schaft
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Wech sel im er wei ter ten
Sport kreis vor stand

In der letz ten Sit zung des er wei ter ten Sport kreis-
Vor stan des wur de der lang jäh ri ge Fach wart für
den Fecht sport, Wolf gang Gie ger, von der Vor -
sit zen den des Sport krei ses Pforz heim Enz kreis,
Gu drun Au gen stein, ver ab schie det. Gie ger, der
sein Amt aus ge sund heit li chen Grün den auf gibt,
ist ein her aus ra gen der Ver tre ter des Pforz hei mer
Fecht sports. Er er rang in sei ner lan gen Kar rie re vie-
le Mei ster schaf ten, u.a. den Ti tel ei nes Vi ze welt -
mei sters im Sä bel fech ten. Nach fol ger im er wei -
ter ten Sport kreis-Vor stand wur de Dr. Ha gen Stickel,
Vor sit zen der des Ver eins Fecht sport Pforz heim. 

Dr. Ha gen Stickel (li.) löst Wolf gang Gie ger im er -
wei ter ten Sport kreis-Vor stand ab. In der Mit te die
Sport kreis vor sit zen de Gu drun Au gen stein.

krei ses ein be son de res Au gen merk auf Fair play
ge legt. Ins ge samt ha ben 2011 rund 300 jun ge Er-
wach se nen teil ge nom men.
Ab schluss war die ses Jahr An fang Okt o ber mit ei -
nem klei nen Tur nier bei der In sel schu le in Pforz -
heim. Sie ger bei den U15 wur de das Team „Pri -
son Esca pe 04“ vor den „Bo ca Ju niors“ und dem
Team „No Na me“. In der Ka te go rie Ü15 wur de
das Team „Por tus“ Cham pion 2011 vor den „Dil -
ja-Fu rat-Boys“ und „Por tu gal Uni ted“. Das Tur -
nier fand ei ne gro ße Re so nanz bei den Ver ant -
wort li chen der Stadt. So wa ren Bür ger mei ster
Ale xan dre Uh lig und Po li zei di rek tor Bur khard
Metz ger eben so an we send wie die Land tags ab -
ge ord ne te Ma ri an ne En ges ser und zahl rei che
Ge mein de rä te.

Die Bolz platz li ga in Pforz heim ist ein Ge mein -
schafts pro jekt des Stadt ju gen drings und des
Sport krei ses Pforz heim Enz kreis und funk tio niert
schon seit nun mehr fünf Jah ren. Un ter stützt wird
das Pro jekt durch das Pro gramm „In te gra tion
durch Sport“ und durch den Ver ein „Si che res
Pforz heim Si che rer Enz kreis e.V. 
Die in al ler Re gel ver ein slo sen Ju gend li chen der
Al ters grup pen U15 und Ü15 spie len den gan zen
Som mer über an ver schie de nen Plät zen der Stadt
in Mann schaf ten ge gen ein an der. Es sind zum gro -
ßen Teil Ju gend li che mit Mi gra tions hin ter grund.
Sie spie len nach Re geln, die sie sich zu Be ginn der
Li ga selbst ge ge ben ha ben und kom men völ lig
oh ne Schieds rich ter aus. Al ler dings wird von den
Mit ar bei tern des Stadt ju gen drings und des Sport-

Bolz platz li ga – So zi a les En ga ge ment des Sport krei ses

Oft mals kom men die Schul an fän ger bei die sen
Ak tions ta gen erst mals mit Sport ge rä ten in Be -
rüh rung, was dann auch Lust auf „mehr“ macht
und schon so man ches Kind ist da nach in die
Kin der turn stun den der Ver ei ne in te griert wor -
den. Die Sport kreis vor sit zen de Gu drun Au gen -
stein sag te, dass vor al lem den Kin dern mit Mi -
gra tions hin ter grund in ih rem Kul tur kreis sport li -
che An ge bo te fremd seien. Sie be ton te, dass die
El tern sen si bi li siert und mit den Sport an ge bo ten
be kannt ge macht wer den müs sen. Son ja Ei tel er -
gänz te: Wich tig ist, dass Ver ei ne und Schu len auf -
ein an der zu ge hen.

Nach den bei den Ver an stal tun gen für Kin der gar -
ten-Kin der wa ren nun die Erst kläss ler der Pforz -
hei mer Grund schu len mit ih ren Sport leh rern zum
Ak tions- und Be we gungs tag ein ge la den. Über
900 Schul an fän ger nah men an dem Be we gungs-
tag teil, der in Ko o pe ra tion von Sport kreis, Schu -
len und Ver ei nen durch ge führt wur de. In den
Schul turn hal len wa ren von Übungs lei tern aus 23
Sport ver ei nen ver schie de ner Spar ten nach dem
Kon zept von der Ober turn war tin des SV Hu chen-
feld, Son ja Ei tel, Be we gungs land schaf ten aus ver-
schie de nen Sport ge rä ten auf ge baut, die von den
Kin dern in klei nen Grup pen aus pro biert wur den. 

Ak tions- und Be we gungs tag für Erst kläss ler

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 
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Te l. 0711/28077-116, Fax -108
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BSB-Teil 

Her aus ge ber:
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Her aus ge ber:
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Klaus Die ter.Lindner@badfv.de
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Weitere Informationen: Detaillierte Informationen zu den Häusern erhalten Sie unter www.wlsb.de, 
Stichwort „Sportschulen“, www.sportschule-schoeneck.de und www.suedbadische-sportschule-steinbach.de

Die Sportschulen in Baden-Württemberg
Ob Bildung, Training oder Feiern – die Bildungsstätten des Sports haben für jeden 
Anspruch und Geschmack das richtige Angebot parat

Vogelsangstraße 21
72461 Albstadt
Tel. 07432/9821-0
Fax 07432/9821-16
E-Mail:  landessportschule@lssa.de 

Lage:  900 m über N.N.

Kapazität: Übernachtungs möglichkeit 
für ca. 140 Personen

Warum in die Ferne schweifen …? Nutzen Sie als Verein, Ver-
band oder Sportgruppe die vielfältigen Möglichkeiten, die Ih-
nen die Bildungsstätten des Sports in landschaftlich reizvoller 
Umgebung bieten. Mit ihren professionell ausgestatteten Ta-
gungsräumen, den modernen Sportanlagen und einer niveau-
vollen Gastronomie eignen sich die Häuser besonders für:

Landessportschule Albstadt

Kirchheimer Straße 125 
73760 Ostfi ldern
Tel.  0711/3484-0
Fax 0711/3484-147
E-Mail: info@sportschuleruit.de

Kapazität: 85 DZ u. 18 EZ mit DU/WC
(5 behindertengerechte EZ)

Sportschule Ruit

Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel.:  0721/409040
Fax:  0721/40904366
E-Mail:  info@sportschule-schoeneck.de

Kapazität: 143 Betten überwiegend in 
DZ und EZ mit Dusche/WC
24 Betten im Jugendhaus (Stockbetten)

Sportschule Schöneck

Yburgstraße 115
76534 Baden-Baden-Steinbach
Tel.:  07223/51190
Fax:  07223/5119-17
E-Mail:   suedbadische

@sportschule-steinbach.de

Kapazität: 146 Betten verteilt auf 
4 Häuser
6 rollstuhlgerechte EZ

Südbadische Sportschule Steinbach

q Aus- und Fortbildungen, Seminare

q Trainingslager von Sportgruppen

q Klausurtagungen von Vereinen

q Jugendfreizeiten und Vereinsausfl üge

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (50x25 m), 
Trainingshalle (48x24 m) 
Sporthalle (45x27 m) 
Fitnesshalle (21x15 m) 
Gymnastikhalle (20x10 m) 
Schwimmbad (17 m)
Konditionsraum
Kletterwand
Sauna 

Außenanlagen: 
Beachanlage, Rasen-Kleinspielfeld, 
Kunstrasen-Großspielfeld, 
Wurf-, Sprung- und Laufanlage, 
Finnenbahn

Seminarräume:
für 20 bzw. 30 Personen, sowie 4 
Hörsäle mit 20-30 Plätzen jeweils. 
Bibliothek mit Sport-Fachliteratur

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (u.a. Boxen/
Ringen) (40x29m)
Spielhalle (Judomatten) (24x12m)
Fußballhalle (50x25m)
Turnhalle (38x25m)
Sporthalle (44x24m)
Gymnastikraum (10x25m)
Langhantel- /Kraft- /Cardioraum
Schwimmbad (15x8m)
Schießanlage
Gerätturn-/Trampolinhalle
2 Saunen/Dampfbad

Außenanlagen:
3 Rasenplätze (einer beheizbar)
1 Kunstrasenplatz (beheizbar)
1 Mini-Spielfeld
Wald für Erlebnispädagogik

Seminarräume:
Kongress-Saal (80–120 Pers.)
Wiesenhaussaal (50–70 Pers.)
Hörsaal (56 Pers.)
9 Seminarräume für 15–30 Pers.

Physiotherapiezentrum: 
(freie Praxis)

Sporteinrichtungen: 
Fritz-Meinzer-Halle (40 x 22 m)
Halle 2: 36 x 18 m
Halle 3: 60 x 40 m (Kunstrasen) 
3 Tennisfelder
Hallenbad (16,66 x 8 m) 
Fitnessraum; Ringer-/Judoraum; 
2 Kegelbahnen; Sauna
Fußball; Bocciabahn

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen
2 Tennisplätze (Kunststoffbelag)
Finnenbahn, Beachanlage

Seminarräume:
3  Besprechungszimmer je 20 Pers.
2  Hörsäle für jew. 30 Personen
Spiegelsaal mit 36 Sitzplätzen
2  Konferenzräume 30-40 Pers.
1  Bibliothek mit 40 Sitzplätzen
1 Filmsaal, für bis  zu 100 Personen

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen + 
1 Tennenplatz, alle mit Flutlicht
2 Tennisplätze/ Kunststoffbelag
Städtisches Freischwimmbad 
mit 1-10 m Sprungturm
Leichtathletikanlage

Seminarräume:
1 Seminarraum für 350 Personen
1 Seminarraum für 100 Personen
10 weitere Seminarräume für 15-40 
Personen

Sporteinrichtungen: 
Sporthalle 1 (49 x 24 m)
Sporthalle 2 (45 x 27m)
Sporthalle 3 (36 x 18 m)
Gymnastikhalle (15 x 13 m)
Hallenlehrschwimmbecken (16,66 
x 8 m) mit Hebeboden
Kraft- und Fitnessräume

Physiotherapie: 
Unterwassermassage, Whirlpool, 
Massageraum, Sauna 2x 
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25 Jah re BSV Eg gen stein-
Le o polds ha fen
Bad min ton spie len, Spit zen sport er le ben, feiern
– un ter die sem Mot to stand das Som mer fest an -
läss lich des 25-jäh ri gen Ver eins ju bi läums des BSV
Eg gen stein-Le o polds ha fen, das am 30. Ju li im
Sport zen trum Eg gen stein statt fand. Die kom for -
ta ble Hal len si tu a tion mit 19 Spiel fel dern er laub te
es, zeit gleich ein Orts tur nier für Hob by spie ler
und auch ein mel de of fe nes Preis geld tur nier aus -
zu rich ten, bei dem sich Her ren- und Da men dop -
pel aus Ba den-Würt tem berg und Rhein hes sen-
Pfalz mit ein an der mes sen konn ten. Der BSV-Ju -
bi läums-Cup war mit 630 Eu ro do tiert und lie -
fer te packen de Spie le. Im Her ren dop pel konn ten
sich die Brü der Fa bi an und Se ba sti an Roth aus
Neu satz in ei nem hoch klas si gen Fi na le ge gen
An dre as Gei sen ho fer und Björn Ha ge mei ster
durch set zen. Im Da men dop pel hiel ten Na di ne
Wei mer und An ja Becky vom TUS Neu ho fen die
Kon kur renz auf Dis tanz.
Nach ei nem Gruß wort von BWBV-Prä si dent Bern-
hard Mai, der dem BSV auch ei ne Ur kun de zum
25-jäh ri gen Be ste hen über reich te, stand um 19
Uhr mit dem Freund schafts spiel zwi schen der SG
Schorn dorf und dem SV Fisch bach noch ein ganz
be son de rer sport li cher Hö he punkt auf dem Pro -
gramm. Bei de Te ams tra ten in ei ner Top-Be set -
zung an. HD: Fa bi an Ham mes/Jo nas Gei gen ber -
ger – Lu cas Bed norsch/Be ni Wahl; HE: Fa bi an
Ham mes – Lu cas Bed norsch; Mi xed: Jo nas Gei -
gen ber ger/Ali na Ham mes – Be ni Wahl/Ker stin
Wagner. Am En de stand es 3:0 für die Pfäl zer,
wenn gleich die ses Er geb nis nicht über be wer tet
wer den darf, da ins be son de re die Schorn dor fer
zu die sem Zeit punkt noch am An fang ih rer Sai -
son vor be rei tung stan den. Der tol len Stim mung
tat dies aber kei nen Ab bruch. Den ca. 300 be -
gei ster ten Zu schau ern wur de Spit zen-Bad min -
ton haut nah ge bo ten mit spek ta ku lä ren, lei den -
schaft li chen Ball wech seln und die Spie ler wur den
mit stan ding ova tions ge feiert.
Na tür lich war zu je dem Zeit punkt auch be stens
für das leib li che Wohl ge sorgt. Ge ra de nach dem
sport li chen Pro gramm wa ren Flamm ku chen stand,
Grill und Cock tail bar be son ders hoch im Kurs und
die New co mer-Band The Screw und an schlie ßend
DJ Flo ri hiel ten die Par ty bis in die frü hen Mor -
gen stun den hin ein am Lau fen. Wir dan ken al len
Spie lern und Gä sten, dass sie mit uns ge feiert und
uns ei nen un ver gess li chen Tag be rei tet ha ben.

Dan prü fun gen des DAB 
in Aich tal 
Bei den Dan prü fun gen des Deut schen Ai ki do-
Bun des, die am Wo che nen de des 8./9. Okt o ber
2011 in Aich tal ab ge hal ten wur den, konn ten
meh re re Ai ki do ka des AVBW er folg reich ih re Prü -
fun gen zu den fol gen den Gra du ie run gen ab le -
gen:
Si grid Lud wig, Post-Sport ver ein Aa len, 4. Dan 
Jas min Dzam bic, 1. Bruch sa ler Bu do Club, 3. Dan 
Oli ver Den zin ger, SV Böb lin gen, 2. Dan 
Ste fan Dit ting, 1. Bruch sa ler Bu do Club, 2.Dan
Karl-Mi chael Fi scher-Po ko ra, 1. Bruch sa ler Bu do
Club, 1. Dan
Bo do Dob ler, Post-Sport ver ein Aa len, 1. Dan
Be a te Pie pen burg, Ai ki do Club Knitt lin gen, 1. Dan
Hart mut Brix, Ai ki do Club Knitt lin gen, 1. Dan
Jo a chim Jäckel, Ai ki do Club Knitt lin gen, 1. Dan

Der Ai ki do-Ver band Ba den-Würt tem berg gra tu liert
den Prüf lin gen herz lich zur neu en Gra du ie rung.

Eh ren na deln für drei ba den-
würt tem ber gi sche Ai ki do ka 
Am 24. Sep tem ber fand in Bad Blan ken burg in
Thü rin gen die Bun des ver samm lung des Deut -
schen Ai ki do-Bun des statt, wel che von DAB-Prä -
si den tin Dr. Bar ba ra Oet tin ger ge lei tet wur de.
Wei ter hin wa ren aus Ba den-Würt tem berg an we -
send: Karl Köp pel (2. Vor sit zen der des Ai ki do-Ver-
ban des Ba den-Würt tem berg und Vi ze prä si dent
Tech nik des DAB), Ed mund Grund (Bun des -
schatz mei ster) und Dr. Tho mas Oet tin ger (eh -
ren amt li cher Lei ter der DAB-Ge schäfts stel le).
Aus dem ba den-würt tem ber gi schen Be reich wur-
den drei Funk tions trä ger mit DAB-Eh ren na deln
für ih re vor bild li chen Ver dien ste aus ge zeich net:
mit Gold Dr. Bar ba ra Oet tin ger und mit Bron ze
das AVBW-Vor stands mit glied Tho mas Prim, so -
wie DAB-Prä si di ums mit glied Man fred Ell mau rer.

Ter mi ne im No vem ber

Lan des lehr gang am 12. und 13. No vem ber in
Waib lin gen mit An dre as Raat schen, 4. Dan, al le
wei te ren In fos un ter www.ai ki do-avbw.de.

Lan des trai ning
Ter min: 19. No vem ber 13.30 bis 15.30 Uhr, Teil -
neh mer: bis 2. Kyu, Leh rer: Mar tin Glutsch, 6. Dan

Zen tral trai ning
Ter min: 19. No vem ber 15.45 bis 18.15 Uhr, Teil -
neh mer: ab 1. Kyu, Leh rer: Dr. Tho mas Oet tin ger,
6. Dan

Dan vor be rei tung strai ning
Ter min: 20. No vem ber 10.00 bis 12.15 Uhr, Teil -
neh mer: ab 1. Kyu, Leh rer: Dr. Tho mas Oet tin ger,
6. Dan

Ver an stal tungs ort ist je weils das Mur ken bach do jo
in Böb lin gen.

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Präsi dent: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

Fa bi an Roth bei Bel gi an Ju niors
über ra schend im Fi na le
Vom 23. – 25.09. spiel te Fa bi an Roth erst mals in
Bel gien im Rah men des Eu ro pe Ju nior Cir cu it, um
sich mit Eu ro pas Be sten in der AK U19 zu mes sen.
Von den Jahr gän gen 1993-95 wa ren Spie ler aus
Deutsch land, Nie der lan de, Bel gien, Dä ne mark,
Schwe den, Finn land, Frank reich, Por tu gal, Wa les,
Eng land und aus der Ukrai ne am Start. Fa bi an
war so mit ei ner der Jüng sten und spiel te wie man
ihn kennt al le drei Dis zi pli nen.
Im Ein zel durf te er sich nach gut über stan de ner
Er strun de mit Vin cent De Vries, ei nem an 5/8 ge -
setz ten Nie der län der, aus ein an der set zen. In drei
Sät zen, den drit ten deut lich 21:10, ent schied Fa -
bi an die ses Match zur gro ßen Über ra schung für
sich. Auch im Ach tel fi na le sieg te er ge gen den Por -
tu gie sen Bru no Car val lo in drei Sät zen, im drit -
ten Satz wie de rum sehr deut lich (21:9). Erst im
Vier tel fi na le war ein Fin ne, Mi ka Kön gäs an 3/4
ge setzt, dann doch ei ne Num mer zu groß.
Im Mi xed an der Sei te von La ra Käpp lein spiel te
er sich eben falls bis ins Vier tel fi na le. Zwei deut -
li chen Auf takt sie gen folg te im Vier tel fi na le ei ne
hauch dün ne Zwei-Satz nie der la ge ge gen ei ne
nie der län di sche Paa rung.
Im Dop pel war te ten auf Fa bi an und Jo han nes
Pis to ri us gleich in Run de zwei die auf Setz platz 1
no tier ten Spie ler Font/Zi nuk hof aus Wa les/Ukrai -
ne. Do mi nant und oh ne ih nen den Hauch ei ner
Chan ce zu las sen, schick ten sie die se mit 21:9/
21:11 vom Feld. Be flü gelt von die ser Lei stung durf-
te in der näch sten Run de ei ne schwe di sche Paa -
rung die Stär ke von Fa bi an und Jo han nes an er ken -
nen. Mit die sen Er fol gen stand man so mit schon
im Halb fi na le. Und es war noch lan ge nicht Schluss.
Im Halb fi na le ge gen zwei Nie der län der, Ta be ling
und Muns – bei de Her ren stan den auch im Mi xed
im Halb fi na le – setz ten Fa bi an und Jo han nes noch
eins drauf! 14:21/21:19/21:18 ge wan nen sie,
nach dem sie im 3. Satz schon 16:18 zu rück la gen.
Bä ren stark! Im Fi na le war te ten mit Mid del burg
und De Vries wie de rum zwei Nie der län der. Die -
ses Mal setz te sich noch die Er fah rung durch. Je -
doch war man im 2. Satz knapp am Satz ge winn.
12:21/19:21 hieß es nach knapp 30 Min. Spiel zeit.

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Groß ar ti ge Lei stung von Fa bi an Roth beim Eu ro pe
Ju nior Cir cu it in Bel gien.

Das ba den-würt tem ber gi sche Her ren dop pel: Fa -
bi an und Se ba sti an Roth, BSpFr. Neu satz (v.l.).
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Schries hei mer Ku zem baev holt
U21-Ti tel im Ban tam-Li mit

Bei den 2. In ter na tio na len ba den-würt tem ber gi -
schen U21-Mei ster schaf ten in Wan gen und Fried -
richs ha fen sorg te der jun ge Ban tam ge wicht ler
Di as Ku zem baev vom KSV Schries heim für ei ne
Über ra schung: Der aus Ka sach stan stam men de
19-jäh ri ge Lei me ner Aus zu bil den de be zwang den
Po len Da wid Ob ors ki mit 11:5 nach Punk ten. Bei
den 1. Ba den-würt tem ber gi schen Mei ster schaf ten
ver gan ge nen Som mer in Schwet zin gen war Ku -
zem baew erst Lan des mei ster der C-Klas se ge wor-
den und mit sei nem sieb ten Sieg in bis da hin
zehn Kämp fen in die B-Klas se auf ge stie gen. 
Im Mit tel ge wicht kam es nicht zum er hoff ten
Duell zwi schen den U21-Spit zen bo xern Mar co
Grund (Karls ru her SC) und Xhek Pa ska li (MBC
Lud wigs burg) als Neu auf la ge des Fi nal kampfs
bei den Süd deut schen Mei ster schaf ten im Vor -
jahr, den der Karls ru her ge won nen hat te. Denn
Grund un ter lag im Vier tel fi na le in Wan gen Az naur
Ma gom me dov (Gold-Blau Stutt gart). Tags dar auf
schlug Grund in Frie drichs ha fen im Kampf um
Platz 3 im mer hin den Po len Da mi an Mi gazc klar
mit 10:4 Punk ten, wäh rend Pa ska li, DM-Teil neh -
mer von 2010, den Stutt gar ter Ma gom me dov
durch Kampf ab bruch in Run de 3 (RSC) be zwang. 
Er war tungs ge mäß schnapp te sich der deut sche
U21-Mei ster Die ter Geier (Gold-Blau Stutt gart)
den Flie gen ge wichts ti tel ge gen den Po len Pi tor
Le wan dows ki. 
Nach sei nem Sieg vor Wo chen frist bei den Lan -
des mei ster schaf ten der Ju gend klas sen tri um phier -
te der DM-Drit te sei ner Al ters klas se und Lo kal -
ma ta dor Sla vol jub Ca jic (VfB Frie drichs ha fen)
er neut, in dem er vor heim i scher Ku lis se im Ju -
nio ren-Leicht ge wicht bis 57 Ki lo gramm Ivan Ki -
schen ko aus der star ken Staf fel des Vil lin gen-
Schwen nin ger Bo xing VS mit 12:5 be sieg te.
Al bert Mut und Er kan Boz kaya vom Bo xing VS
als ins ge samt er folg reich stem Ver ein des zwei tä -
gi gen Tur niers in zwei Or ten ge stal te ten ih re Fi nal -
kämp fe sieg reich. Ath le ten aus dem Klub Bo xing
VS hat ten ei ne Wo che zu vor schon die Lan des -
mei ster schaf ten der Ju gend klas sen in der Sport -
schu le Ru it do mi niert. 
Für man chen Frie drichs ha fe ner über ra schend un -
ter lag Lo kal ma ta dor Ya sin Ba sar im Halb schwer -

Amateur-Box-Verband Baden

Boxen
Präsi dent: Werner Kranz
Zentgrafenstr. 10, 69198 Schriesheim
Tel. 06203/61480, Fax 06203/64280
kranz.werner@web.de

Danke den 
Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de

Gro ße Trau er um Ro land Geg gus
Der deut sche Ba sket ball sport trau ert um ei nen
sei ner ganz Gro ßen: Ro land Geg gus, ehe ma li ger
Vi ze prä si dent des Ba sket ball ver ban des Ba den-
Würt tem berg und Eh ren prä si dent des DBB, ver -
starb im Al ter von 62 Jah ren am 20. Okt o ber für
al le völ lig über ra schend. Be reits in sei ner Ju gend -
zeit fühl te er sich dem Ba sket ball sport ver bun den.
Er war Schieds rich ter so wie Trai ner beim USC Hei -
del berg, der KuSG Lei men und dem TSV Berg -
hau sen. Nach Sta tio nen als Ju gend wart im Kreis
Karls ru he und in Ba den ge hör te er 1972 als Ju -
gend wart dem er sten Vor stand des Ba sket ball -
ver ban des Ba den-Würt tem berg an. 1985 wur de
der Dplom-Pä da go ge dann Vi ze prä si dent des BBW
für den Brei ten- und Frei zeit sport, be vor er im
Jah re 1988 in gleich er Funk tion zum Deut schen
Ba sket ball Bund wech sel te. In der Fol ge führ te
Ro land Geg gus den Deut schen Ba sket ball Bund
von 1994 bis 2006 auch als Prä si dent. Er wur de
nach sei nem Aus schei den aus die sem Amt schließ-
lich zum DBB-Eh ren prä si den ten ge wählt und
stand dem Prä si di um des Deut schen Ba sket ball
Bun des stets mit sei ner Ex per ti se und sei nem Rat
zur Ver fü gung. Zu dem be glei te te Geg gus die
deut sche Da men-Na tio nal mann schaft über vie le
Jah re als De le ga tions lei ter – ei ne Her zens an ge le -
gen heit für ihn, in des sen Prä si dent schaft die Da -
men-Welt mei ster schaft 1998 in Deutsch land fiel.
Ne ben dem Da men-Ba sket ball lag Geg gus be -
son ders der Be ach- und Street ba sket ball am Her -
zen. Oh ne ihn wä ren die er freu li chen Ent wick lun -
gen die ser Sport art nicht mög lich ge we sen. Er war
ein För de rer des Mi ni ba sket balls. So wohl Street -
ba sket ball als auch Be ach ba sket ball hiel ten erst auf
In i ti a ti ve von Geg gus Ein zug in die Sat zung des
Deut schen Ba sket ball Bun des. Von ihm in i ti ier te
Ak tio nen wie die wich ti ge ge sell schaft li che Va ri -
an te Mit ter nachts ba sket ball so wie di ver se Pro jek-
te zur För de rung des Mäd chen ba sket balls zeu gen
eben falls von der Be deu tung sei ner di ver sen eh -
ren amt li chen Tä tig kei ten. In Geg gus‘ Prä si dent -
schaft er ran gen die DBB-Her ren mit der Bron ze -
me dail le bei der Welt mei ster schaft 2002 und der
Sil ber me dail le 2005 zwei der wich tig sten Er fol ge
für den deut schen Ba sket ball sport. 2006 wur de
Ro land Geg gus auf Grund sei nes im men sen En -
ga ge ments für den deut schen Ba sket ball mit dem
Bun des ver dienst kreuz aus ge zeich net.
„Ich bin be stürzt und tief trau rig. Ro land Geg gus
hat für un se re Sport art auf al len Ebe nen wich ti ges
ge lei stet. Auch in Zei ten, in de nen er in Ba den-
Würt tem berg und auf Bun des e be ne höch ste Äm-
ter in ne hat te, ver lor er den Be zug zu sei ner Ba sis,
nicht zu letzt zu sei nem TSV Berg hau sen, nicht“,
so BBW-Prä si dent Jo a chim Spä ge le. „Un ser al ler
Mit ge fühl gilt sei nen Ge schwi stern und sei ner Fa -
mi lie, die wie wir ei nen schwe ren Ver lust hin neh -
men mus sten“.

Basketballverband  Baden-Württem berg e.V.

Basketball
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart
Tel. d. 06224/766657, p. 0711/28077380
Fax d. 06224/766458, p. 0711/28077382
bbwgs@bbwbasketball.net
www.bbwbasketball.net

Sechs Ba den-Würt tem ber ger 
bei Base ball-WM in Pan a ma
Trai ner Troy Wil li ams, die Spie ler Si mon Güh ring,
Mar tin De wald (al le Hei den heim), Sa scha Lutz
(Mann heim), Phil ipp Hoff schild und Rod ney
Gess mann (auf ge wach sen in Tü bin gen, jetzt Re -
gens burg) nah men mit der Deut schen Base ball-
Na tio nal mann schaft An fang Okt o ber an der Base -
ball-Welt mei ster schaft in Pan a ma teil. Das deut -
sche Team (qua li fi ziert als Drit ter der EM 2010)
prä sen tier te sich in den Spie len ge gen Ni ca ra gua,
Ve ne zue la, Au stra lien, Pan a ma, Süd ko rea und
Ita lien trotz denk bar knap pen Nie der la gen als
eben bür ti ger Geg ner, ein zig ge gen die Do mi ni -
ka ni sche Re pu blik war man bei der 2:13-Nie der -
la ge chan cen los. Letz tend lich reich te es im End -
klas se ment nur zum 15. Platz, den noch ist der
Ab stand zur Welt e li te deut lich klei ner ge wor den

Auf stie ge für Stutt gart, 
Tü bin gen und Ulm
Den Stutt gart Reds ge lang mit dem Ge winn der
Zweit li ga mei ster schaft der glat te Durch marsch
von der Re gio nal li ga 2010 in die 1. Bun des li ga
2012; Ex-Bun des li gist Tü bin gen Hawks feier te
die Mei ster schaft in der Re gio nal li ga Süd ost und
spielt in der Sai son 2012 wie der in der 2. Bun des -
li ga Süd. Ver bands li ga mei ster Ulm Fal cons (ehe -
ma li ger Zweit li gist) schaff te den Sprung in die
DBV-Re gio nal li ga Süd ost.

Mann heim Tor na dos 
Deut scher Ju nio ren mei ster
Das Team um die deut schen Ju nio ren-Na tio nal -
spie ler Ma ri us Jel lon eck, Jo na than El len bo gen,
Tim Bei gel und Le roy Ewart spiel te als sou ve rä ner
ba den-würt tem ber gi scher Mei ster ein star kes End -
tur nier in Ham burg und ge wann hoch ver dient
die Deut sche Ju nio ren mei ster schaft (U18) 2011.

Wich ti ge Ter mi ne

05. – 09.12.2011: Trai ner C-Prü fungs lehr gang
in Ru it

Miet an ge bo te Schlag kä fi ge 
und Ma te ri al ta schen
Der BWBSV bie tet für di ver se Ba se bal le vents, Pro-
jekt ta ge an Schu len, udgl. mitt ler wei le ein brei tes
Sor ti ment an Leih ma te ri a lien zu sehr gün sti gen
Prei sen an (u.a. auf blas ba re, mo bi le Bat ting-Ca -
ges; Ma te ri al ta schen mit Hand schu hen, Schlä -
gern, Ba ses). Nä he re In fos hier zu über die BWBSV-
Ge schäfts stel le: geschaeftsstelle@bwbsv.de, Tel.
06203/492232 

Ba den-Würt tem b. Base ball & Soft ball ver band

Baseball
Geschäftsstelle: Katharina Müller
Sie mens str. 2, 68542 Hed des heim
Tel. 06203/492232, Fax 06203/492231
geschaeftsstelle@bwbsv.de, www.bwbsv.de

U21-Lan des mei ster Di as Ku zem baev mit sei nem
Trai ner Jens Grai chen (KSV Schries heim, M.) und
ei nem Be treu er. Fo to: Jasch ke



Den Ti tel bei den Da men hol ten
in die sem Jahr (v.l.) Da fi na Ari fi,
Na tha lie Harz, Er e bli na Ari fi und
Ge re sa Ari fi vom Ba den Golf &
Coun try Club in Tie fen bach, hier
zu sam men mit NBGV-Sport wart
Pe ter L. Micz ka (re.), Platz rich ter
Karl heinz N. Wolf (Mit te) und
Hein rich Hen nig, Eh ren prä si dent
des GC Glas ho fen-Neu saß, die ge -
mein sam die Sie ger eh rung durch-
führ ten.
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Ne a rest to the Pin Da men: Na tha lie Harz 
Ne a rest to the Pin Her ren: Ul rich He ben streit 
Die Sie ger eh rung hat ten der Eh ren prä si dent des
GC Glas ho fen-Neu saß, Hein rich Hen nig, und der
Sport wart des NBGV, Pe ter L. Micz ka, vor ge nom-
men. Die ser ver ab schie de te die Teil neh me rin nen
und Teil neh mer mit dem Wunsch, sie bei den
Nord ba di schen Mei ster schaf ten, dem Nord ba -
den po kal, im Jah re 2012 im Ba den G & CC be -
grü ßen wie der zu kön nen. 

ge wicht dem Ess lin ger Igor Te ziev mit 13:15 nach
Punk ten. Ba sar hat te tags zu vor in Wan gen den
Po len Piotr Pa cy na in Run de 3 zum Kampf ab bruch
durch den Ring rich ter (RSC) ge bracht. 
Die deut sche U19-Mei ste rin Av ra men ko aus Back-
nang schlug im Frau en fi na le bis 60 Ki lo gramm
die Ul me rin Ol ga Brze zins ka knapp mit 9:8 Wer -
tungs punk ten und wur de zur be sten Tech ni ke rin
ge kürt.
Fol gen de Bo xer und ein Ver ein wur den aus ge -
zeich net:
Be ste/r Tech ni ker/in: Vik to riya Av ra men ko (KSC
Back nang)
Be ster Ver ein: Bo xing VS
Fair ness-Po kal: Grze gorz An to ni ak (Po len) 

Süddt. Mei ster schaft U19: 
Acht von zehn Ti teln 
für Ba den-Würt tem berg

Bei den In ter na tio na len Süd deut schen Ju gend-
Mei ster schaf ten in Strau bing hol ten die U19-Bo -
xer aus Ba den-Würt tem berg nicht we ni ger als
sie ben von neun zu er kämp fen den Ti teln so wie
zwei Sil ber me dail len. Alex Hoff mann ge wann die
ach te Gold me dail le im Schwer ge wicht kampf -
los, da sein bay ri scher Geg ner nicht an ge tre ten
war. „Das ist ein hi sto ri scher Er folg“, ord ne te Lan -
des trai ner Oli Vlcek den Tri umph in der Nach -
wuchs klas se ein. Das U19-Team war erst mals of -
fi ziell un ter dem Na men Box-Ver band Ba den-
Würt tem berg an ge tre ten, und erst mals schlug
sich die bis he ri ge Zu sam men ar beit nun auch of -
fi ziell in der Me dail len wer tung und im Ran king
der Lan des ver bän de nie der. Da mit ist man dem
er klär ten Ziel nä her ge kom men, mit Ver schmel -
zung der bei den Lan des ver bän de Ba den und
Würt tem berg (am 29. Okt o ber soll bei ei nem
au ßer or dent li chen Ver bands tag in Pforz heim al -
les end gül tig be sie gelt wer den) auch in der Eli -
te klas se er folg reich ster Lan des ver band Deutsch -
lands zu wer den. Die Mei ster und Vi ze mei ster aus
Ba den-Würt tem berg hei ßen:
Halb flie gen: De jan Ca jic, Vi ze: Alex Mi ro now
Flie gen: Omid Sa lin
Ban tam: Sla vol jub Ca jic
Leicht: Pa tric Hill
Halb wel ter: Mar cel Or sin ger, Vi ze: Lu kas Fau ser
Wel ter: Vi ze mei ster Isah Baj ra mi
Mit tel: Vi ze mei ster Ar tur Kin der knecht
Halb schwer: Wins Wa lerij
Schwer: Alex Hoff mann (kampf los)
Su per schwer: Ol gun Istan bul lu

Das er folg rei che Team aus Ba den-Würt tem berg bei den In ter na tio na len
Süd deut schen Ju gend-Mei ster schaf ten in Strau bing.

Die ba den-würt tem ber gi schen Mei ste rin nen und Mei ster aus dem Ba di schen
Ju do ver band.

Nordbadischer Golf-Verband

Golf
Präsi dent: Wolfgang Daum
Baumgartenstr. 13, 75223 Niefern-Öschel-
bronn, Tel. 07233/1517
info@nordbadengolf.de
www.nordbadengolf.de

Ter mi ne
Sa., 26.11. Ba di sche VMM U12 in Karls ru he
Sa., 26.11. SDVMM U17 in Back nang
Sa., 03.12. Be zirks-EM U10, Be zirk 2 in Frei burg
Sa., 03.12. Be zirks-EM U10, Be zirk 1 in Pforz heim
So., 04.12. Of fe ne BW-Mei ster schaf ten U18 in

Pforz heim
Mi., 07.12. JtfO Kreis RNO, MA Kreis EM in 

Hocken heim
Sa., 10.12. Schnee mann tur nier U10+U17 in

Schwet zin gen
So., 11.12. Schnee mann tur nier U12+U14 in

Schwet zin gen

Ba den-Würt tem ber gi sche 
Ein zel mei ster schaf ten 
Bei den ba den-würt tem ber gi schen Ein zel mei s -
ter schaf ten der Män ner und Frau en in Hocken -
heim hol ten drei Män ner und vier Frau en aus BJV-
Ver ei nen den Mei ster ti tel:

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Nord ba den po kal 2011 im
GC Glas ho fen-Neu saß
In die sem Jahr wur de der Nord ba den po kal am
18. Sep tem ber im GC Glas ho fen-Neu saß aus ge -
tra gen. Tho mas Hen nig und sein Se kre ta ri at hat -
ten das Wett spiel be stens vor be rei tet. 
Nord ba di sche Mei ste rin wur de Ste pha nie Lai er
vom GC Hei del berg-Lo ben feld, den Ti tel der Vi -
ze mei ste rin konn te Er e bli na Ari fi er folg reich ver -
tei di gen. Gro ße Freu de herrsch te über den Meis -
ter ti tel bei den Her ren, denn den Mei ster konn te
dies mal der aus rich ten de Club stel len. Er heißt
Ivan Pa pic. Vi ze mei ster wur de Mer gim Gji nov ci
vom Ba den G & CC. 
Die Mann schafts wer tung bei den Da men ging
dies mal wie im Jah re 2009 an den Ba den G &CC
mit den Da men Er e bli na Ari fa, Da fi na Ari fa, Ge re -
sa Ari fi und Na tha lie Harz. Den zwei ten Platz be -
leg ten die Da men des GC Hei del berg-Lo ben feld
mit Ste pha nie Lai er, Ame lie So phie Fil sin ger, Isa -
bel Pfit ze mai er-Wolf und Cat ana Di span. Bei den
Her ren konn te sich die Mann schaft des GC Hei del-
berg-Lo ben feld in der Be set zung Chri sti an Fritsch,
Be ne dikt Hirt ham mer, Ri co Di span und Ni ko lai
Vogt den Ti tel si chern. Vi ze mei ster wur de der GC
Sins heim-Bu che nau er hof mit den Spie lern Flo ri an
Heitz, Mar cel Pohl, Alex Kull mer und Sven Koch. 
In den Son der-Wett be wer ben Lon gest-Dri ve und
Ne a rest to the Pin wa ren fol gen de Spie le rin nen
und Spie ler er folg reich: 
Lon gest-Dri ve Da men: Er e bli na Ari fi 
Lon gest-Dri ve Her ren: Alex Kull mer 
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- 73 kg: 1. Phil ip Mül ler (TV Hei ters heim)
- 100kg: 1. Bernd Bel ler (BCK)
+100kg: 1. Ser gej Ry a po lov (JC Ett lin gen)
- 48 kg: 1. Clau dia Ring wald (JSV Kip pen heim -

wei ler)
- 52 kg: 1. Sapp ho Co ban (BCK)
- 70 kg: 1. Ce ci le Köst ler (Ju ka dio HD)
+ 78 kg: 1. Na dia Bouh zam (PSK)

Of fe ne Ba den-Würt tem ber gi sche
Mei ster schaft U16
- 40 kg: 1. Re bec ca Rich ter (TV Hei ters heim)
- 44 kg 3. Pa tri cia Sze ke ly (FT Frei burg) und 

Mo na Früh auf (JSC HD)
- 48 kg: 1. Ni na Kö nig (BC Of fen burg)
- 57 kg: 2. Mar ga ri ta Die de (Ju ka dio HD)

3. An ke Kai ser (/JC Ett lin gen)
- 63 kg: 2. An na le na Noel (JSV Kip pen heim wei ler)
- 70 kg: 1. Ma ri sa Kranz (PSK)
- 40 kg: 2. Jan nik Kö nig (BC Of fen burg)
- 43 kg: 1. Vay  an de Vries (JSC HD)
- 46 kg: 1. Pa scal Bruck mann (1.MJC)

2. Mar tin Muth (PSK)
- 50 kg: 1. No ah Sau er (BC Of fen burg)

3. Mu sta fa Ja mil (1.MJC)
- 55 kg: 3. Do mi nik Krit ti an (PSK)
- 60 kg: 2. Ro bert Kropp (BCK)

3. Ma rio Mi chael Weiß (JSC HD)
- 66 kg: 3. Ro man Kay ser (BCK)
- 73 kg: 3. Sal va to re Rig gio (JC Ett lin gen)
+90 kg: 1. Vik tor Dril ler (BCK)

2. Da vid Gund (BC Of fen burg)

Lan des-Ein zel mei ster schaft U14

Lan des mei ste rin nen in Tien gen wur den:
- 30 kg: Chan tal Kühn le (BAC Hocken heim)
- 33 kg: Pau li na Adamz se ski (TV Bruch hau sen)
- 36 kg: La ra Krän kel (BCk)
- 40 kg: Da na Geist lin ger (TV Mos bach)
- 44 kg: Xe nia Co ban (BCK)
- 48 kg: Fa bien ne Bruck mann (1. MJC)
- 52 kg: Ay ca Bi cer (ASV Ep pel heim)
- 57 kg: Na tha lie Gold ham mer (BAC Hocken heim)
- 63 kg: Ra mo na De Mon te (JC Sin gen)
+ 63 kg: Isa bel Lud wig (JJJC Neu ried
Lan des mei ster wur den:
- 31 kg: Tim Hö fe le (TuS Neu reut)
- 34 kg: Ro bin Mohr (BCK)
- 37 kg: Ce dric Marx (BC Of fen burg)
- 40 kg: Ben ja min Bru der (BCK)
- 43 kg: Fa bio Grif fo (1.BCD Schwet zin gen)
- 46 kg: Da vid Krät zel (JC Ett lin gen)

- 50 kg: Lu is Mohr (BCK)
- 55 kg: Lu kas Geist lin ger (TV Mos bach)
- 60 kg: Ro nald Hu be (BCK)
+ 60 kg: Jan Ni clas Gold ham mer (BAC Hocken -

heim) 

Zwei mal „Vier zig-Jahr-Feiern“ 
in Ba den
In letz ter Zeit häuf ten sich die Ju bi läen im Ba di -
schen Ju do-Ver band. Zwei mal hin ter ein an der
mus ste Prä si dent Wolf gang Driss ler zu ei ner sol -
chen Feier rei sen. War er zuerst in An gelb ach tal,
wo der 1. An gelb ach ta ler Ju do-Club 40 Jah re alt
wur de und Ab tei lungs lei ter Nor bert Rühl ein
gro ßes Fest mit viel Pro gramm und Eh run gen auf
die Bei ne ge stellt hat te, so war er an schlie ßend
in Nuss loch, wo auch bei der SG Nuss loch der
40. Ge burts tag in zwar klei ne rem, aber auch schö -
nen Rah men ge feiert wur de. Auch hier wa ren
Eh run gen an der Ta ges ord nung. Mit in i ti a tor die -
ser Feier war der lang jäh ri ge Ab tei lungs lei ter i.R.
Wolf gang Stamm zu sam men mit der neu en Ab -
tei lungs lei te rin Ma ria Wer ners ba cher. Herz li chen
Glück wunsch bei den Ver ei nen und macht wei ter
so „im Sin ne des Ju do-Sports“!

JC Ett lin gen steht im Vier tel fi na le
der 1. Bun des li ga
Mit ei nem 6:6-Er geb nis beim letz ten Heim kampf
ge gen den TSV Mün chen-Groß ha dern steht der
JC Ett lin gen zum 8. Mal im Vier tel fi na le der 1.
Bun des li ga. Vor 250 Zu schau ern schaff ten die
Man nen um Alf re do Pa ler mo die sen Ein zug; sie
ste hen nach wie vor auf Platz 3 der Süd grup pe.
Der wei te re Weg führt sie nach Frank furt/Oder,
wo sie auf den Nord-Vi ze-Mei ster tref fen und ge -
win nen wol len, was Chef Alf re do Pa ler mo nicht
für chan cen los hält.
Das 6:6 Er geb nis ha ben die Ett lin ger ei gent lich
„ih rem“ Heim ma ta do ren Den nis Huck zu ver -
dan ken. Der ei gent li che 81-kg-Mann star te te an
die sem Kampf tag im Schwer ge wicht und warf
den star ken Schwe den Mar tin Pa cek spek ta ku lär
mit Ip pon auf die Mat te. Die wei te ren Punk te
hol ten: der Deut sche Mei ster Di no Pfeif fer und
Le van Tsi klau ri je zwei mal und der wie der ge ne -
se ne Sos hin Kats umi ein mal. Lei der ver lo ren Till
Mül ler und Si mon Em hardt ih re Kämp fe ge gen
den Eu ro pa mei ster Mar kus Ny mann, wäh rend
Ash ley McKen zie zuerst ein Re mis er kämpf te, je -
doch im 2. Durch gang dem star ken WM-Kämp -
fer To bi as En gel mai er un ter lag. Hof fen wir und

drücken wir die Dau -
men, dass die Man nen
um Alf re do Pa ler mo
das Fi na le er rei chen.

Ur su la Braun

Die freu de strah len den
„Man nen des JC Ett lin -
gen“, die es ins Vier tel -
fi na le der 1. Bun des li ga
ge schafft ha ben.

Do mi Za gors ki und Tom Is mer, das deut sche Duo-
Mi xed Team aus Phil ipps burg, ver pas sten um nur
0,5 Punk te den Welt mei ster ti tel und wur den Vi -
ze welt mei ster.

Vi ze welt mei ster-Ti tel im 
Duo-Mi xed geht nach Ba den
Scha de, Scha de – mit nur 0,5 (!!!) Punk ten un ter-
lag un ser Duo-Mi xed Team mit Do mi Za gors ki
und Tom Is mer in ei nem span nen den und dra -
ma ti schen Fi na le bei der Ju-Jut su Welt mei ster -
schaft ih ren Dau er kon kur ren ten aus Öster reich.
Vor zwei Wo chen konn ten sie noch bei der Ger -
man Open die Öster rei cher schla gen, doch dies -
mal reich te es nicht. 0,5 Punk te, die ei nem Wim -
pern schlag glei chen trenn ten sie von Gold. 
Trotz dem ei ne un glaub li che Show, die die bei -
den sym pa thi schen Phil ipps bur ger ab ge be ben
ha ben. Ih re Vor run den kämp fe konn ten sie deut -
lich für sich ent schei den. Ge gen die Ita lie ner Pag -
an i ni/Val lie ri ge wann un ser Team mit 91 zu 86.
Un se re Pres se re fe ren tin Sa bri na Mer se burg be -
schrieb das Er geb nis in ei ner Kurz mit te lung im
Li ve ticker wie folgt: „Ent we der ge fiel den Kampf -
rich tern der Stil der bei den oder sie sind im letz -
ten Jahr ver dammt gut ge wor den. Ich den ke bei -
des! Aus druck, Exakt heit an ge passt an die Dy na -
mik, es stimmt ein fach al les. Und so be wer te ten
das auch die Kampf rich ter, so dass sich die Eu -
ro pa mei ster 2011 ge schla gen ge ben mus sten.
Da vor be sieg ten Do mi und Tom die Ru mä nen
Do bre/Do bre deut lich. Dies führ te ins ge samt
zum Vi ze welt mei ster ti tel 2011!
Un se re Duo-Frau en aus Wall dorf Frau ke Küh ni
und Kir sten Ober no ste rer mus sten sich lei der in
der Vor run de ver ab schie den. Dort ver lo ren sie
ih re bei den Kämp fe ge gen Öster reich und Frank-
reich. Trotz dem bo ten sie ei ne her aus ra gen de
Lei stung, die auf die Zu kunft hof fen lässt.

Ju-Jutsu-Verband Baden

Ju-Jutsu
Salzelmener Str. 12, 
74906 Bad Rappenau
Tel. 07264/205520,Fax 07264/205521
rainerschwarz.jujutsu@t-online.de
www.jujutsuinbaden.de

38 % der Deutschen sind 
Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein * 

* dosb.de



ten in fünf Mann schaf ten die neu en al ten Kin der-
leich tath le tik an ge bo te Ziel wer fen, Hoch-Weit-
Sprung, Ba na nen ki stenst af fel und Licht schran -
ken sprints. Ab ge schlos sen wur de al les nach rund
ein ein halb Stun den von der Run denst af fel. Den
Mäd chen und Jun gen mach te der Wett kampf
sicht bar viel Spaß und bei der ab schlie ßen den Sie -
ger eh rung be ka men al le dann auch ei ne Ur kun -
de. In ter es siert hat ten die Zu schau er den Wett -
kampf ver folgt. Die Be reit schaft in den Ver ei nen,
so et was an zu bie ten, war spür bar. ra wo
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BLV-Vi ze und Lehr wart Rolf Ba der be ton te, dass
in vie len Ver ei nen der zeit ganz stark über die ses
sen si ble und ak tuel le The ma di sku tiert wer den.
Vie le Di skus sions bei trä ge wünsch te er sich da her
auch von den an we sen den Ver eins- und Kreis mit-
ar bei tern. In vie len Ver ei nen sei aber das Wis sen
über die an ge dach ten Än de run gen noch nicht
an ge kom men. Star ke Ir ri ta tio nen gä be es über
For mu lie run gen, di sku tiert wür de mit vie len Emo-
tio nen. Er ver ste he das Kon zept als Di skus sions -
grund la ge, das auch fort ge schrie ben wer den
kön ne.
Als Zie le für die Ver an stal tung in Stein bach nann-
te Ba der um fas sen de In for ma tio nen über den
der zei ti gen Stand und ei nen brei ten Mei nungs -
aus tausch. Dies sol le zu Di skus sio nen in den Ver -
ei nen und Krei sen füh ren. Und er er war te dann
auch ein gro ßes Feed back an den BLV.
Als er stes stell ten die bei den DLV-Re fe ren ten Do -
mi nic Ull rich und Da vid Dei ster sich und das von
ih nen maß geb lich kon zi pier te Sy stem vor. Nach
grund le gen den Aus sa gen zu „Sport und Kind“
ging Ull rich auf den Wer de gang ein. Am An fang
stand ein ge mein sa mer Auf trag in ner halb des
DLV, bei dem Lei stungs sport, Bun des trai ner, Ju -
gend und Ver bands rat zu sam men ar bei te ten.
Für 2012 sei der Be schluss ge fasst wor den, pa ral-
lel zu ver fah ren. Was 2013 und da nach folg te,
wird man se hen wie sich al les ent wickelt. Hier ist
dann ein neu er Be schluss des DLV-Ver bands rats
not wen dig.
Die größ te Neu e rung sei die Um be nen nung der
Al ters klas sen in die (in ter na tio na len) „U“-Klas sen
so wie die Ein füh rung ei nes Wett kampf sy stems
für die „un ter-Acht jäh ri gen“. Die In hal te seien
ei gent lich nichts Neu es, denn schon im Be glei -
ten den Wett kamp fan ge bot, das seit 1996 im Re -
gel werk ver an kert ist, sind die mei sten der jet zi -
gen An ge bo te auf ge führt. Und spe ziell in Ba den
sei vie les da von – zum Bei spiel in der Ta len ti a de
– schon an ge bo ten wor den. 
Rolf Ba der stell te da nach die teil wei se über ein -
stim men den und teil wei se kon trä ren Vor stel lun -
gen des BLV vor. Für die neue Klas se U8 soll es nur
Kin der leich tath le tik-Wett kämp fe in Krei sen und
Ver ei nen ge ben. Für die U10 und die U12 ist ei -
ne BLV-Win ter hal len run de nach dem Ki LA-Wett -
kampf-Kon zept an ge dacht mög lich, für die U10
even tuell auch im Som mer. Für die U12 muss
aber nach Auf fas sung der BLV-Ver ant wort li chen
ein Drei- und Vier kampf wei ter hin mög lich sein.
Da zu soll an der DSMM fest ge hal ten wer den.
Die an schlie ßen de kur ze Di skus sion zeig te vie le
un ter schied li che Mei nun gen auf. In zwi schen war
im an gren zen den Hal len teil ein Mo dell wett kampf
mit vier Sta tio nen auf ge baut wor den. Kin der vom
SR Yburg Stein bach, er gänzt vom TV Bühl, zeig -

Die Kin der vom SR Yburg Stein bach und vom TV Bühl hat ten viel Spaß beim Mo dell wett kampf mit
vier Sta tio nen.

Ba den-Cup der Be zir ke 2011
All jähr lich fin det in ei nem der BKBV-Be zir ke in
den ein zel nen Dis zi pli nen von 10 bis über 70 Jah-
ren der Ba den-Cup statt. Das reicht von der Ju -
gend U10 über die U14 und U18 bis zu den Da -
men und Her ren. Lei der konn te sich der Be zirk 1
(Karls ru he und Um ge bung) im mer noch nicht da-
zu durch rin gen, an die ser ge mein sa men Ver an -
stal tung der BKBV-Be zir ke teil zu neh men. Hier
kom men die jüng sten mit den äl te sten Sport ke -
gle rn zu sam men und de mon strie ren ein drucks voll
die Zu sam men ge hö rig keit der Ge ne ra tio nen. Der
Be zirk 2 (Hocken heim, Ketsch, Rei lin gen etc.)
rap pel te sich nach ei ni gen Jah ren der Ab sti nenz
auf und nahm am 3. Okt o ber den Wan der po kal
wie der für ein Jahr in Be sitz. Die Er geb nis se:
1. Be zirk 2: 39 Punk te, 6368 Ke gel
2. Beizrk 3: 38 Punk te, 5779 Ke gel
3. Be zirk 5: 36 Punk te, 6080 Ke gel
4. Be zirk 4: 26 Punk te, 5866 Ke gel
2012 wird der Ba den-CUP im Be zirk 3 aus ge tra gen.

BKBV-Sat zungs kom mis sion

Die näch ste Sit zung der BKBV-Sat zungs kom mis -
sion fin det am 16. No vem ber 2011, 18.30 Uhr,
in der Bie den sand hal le Lam per theim (VLK-Lam -
per theim, Weid weg 6) statt. Die Mit glie der der
Sat zungs kom mis sion wur den mit ei ner ge son der-
ten Ein la dung in for miert (Te l. 06206/54138).
Die Teil nah me oder Nicht teil nah me soll te dem
Un ter zeich ner Pe ter Hin ze per E-Mail mit ge teilt
wer den (hin ze.hockenheim@web.de).

Pe ter Hin ze

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schul str. 21, 69207 Sand hau sen
Tel. 06224/5962470, Fax 06224/
5962471, geschaeftsstelle@bkbv.de
www.bkbv.de

Neu es Kin der leich tath le tik-Wett -
kampf-Sy stem vor ge stellt
Der Ba di sche Leicht ath le tik-Ver band (BLV) hat te
zu ei ner In for ma tions ver an stal tung über das
neue Kin der leich tath le tik-Wett kampf-Sy stem an
die Sport schu le Stein bach ein ge la den. BLV-Prä -
si dent Phil ipp Krä mer konn te mehr als 100 Zu -
hö rer aus den ba di schen Ver ei nen so wie vom
Deut schen Leicht ath le tik-Ver band die bei den Re -
fe ren ten Do mi nic Ull rich und Da vid Dei ster be -
grü ßen.
Der BLV-Prä si dent ging da bei un ter an de rem auf
den Wer de gang des neu en Sy stems ein, das der -
zeit in ei ner Test pha se läuft und ab 2012 – even -
tuell leicht mo di fi ziert – pa ral lel zum be ste hen -
den An ge bot ein ge führt wer den soll. 
Be son de ren Wert le ge er auf den Be griff „pa ral -
lel“, der alt und neu ne ben ein an der ge stat te.
„Denn“, so Krä mer, „das Bes se re wird sich durch-
set zen.“

Badischer  Leichtathletik-Verband

Leichtathletik
Am Fächerbad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/183850
Fax 0721/1838520
gs@blv-online.de, www.blv-online.de

Pfer de sport ler aus dem Lan de
wa ren er folg reich
Bei der Eu ro pa mei ster schaft der Vier spän ner, In -
ter na tio na les Po ny-Vier spän ner Tur nier und In -
ter na tio na les Viel sei tig keits tur nier im hol län di -
schen Bre da er rang die deut sche Mann schaft die
Bron ze me dail le. Zum er fol grei chen drit ten Platz
trug Mi chael Brauch le aus Lauch heim mit sei -
nem Vier spän ner bei. Mi chael Brauch le wur de in
der Ein zel wer tung 13. Beim glei chen Tur nier gab
es auch ei nen in ter na tio na len Wett be werb für
Po ny-Vier spän ner. Hier si cher te sich Stef fen
Brauch le aus Lauch heim den drit ten Platz. 

Stef fen Brauch le 
wur de Deut scher Mei ster 
Bei den Deut schen Mei ster schaf ten der Po ny fah -
rer sieg te Stef fen Brauch le aus Lauch heim knapp
vor To bi as Bücker aus Ems det ten. Stef fen Brauch -
le wur de nach 2010 zum zwei ten Mal Deut scher
Mei ster. Platz fünf ging an Die ter Höfs aus Weil
der Stadt. 

Vi vien Nie mann 2. in Freu den berg

Bei den Deut schen Ju gend mei ster schaf ten in Freu -
den berg-Nie dern dorf er reich te die bei den Ju -
nio ren star ten de Vi vien Nie mann aus Mann heim
mit ih rem Pferd Ci pol li ni in der Dres sur den zwei-
ten Platz und da mit die Sil ber me dail le. stb

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ralf Zins mei ster
Guten ber gring 1, 69168 Wies loch, 
Te l. 0171/2641137, Fax 06222/8648

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de



tio närs e be ne an. In ei ner vor be rei ten den Sit zung
des Tech ni schen Aus schus ses wur den ins be son -
de re die Lan des ka der der kom men den Sai son
fest ge stellt. Auch dies mal konn ten ei ni ge hoff -
nungs vol le Nach wuchs ta len te neu in die D-Ka -
der be ru fen wer den. Die Ka der li ste und die Aus -
wahl kri te rien sind un ter http://www.gkl-bw.de/
d-ka der-2011-2012.htm ab ruf bar. Die an schlie -
ßen de ge mein sa me Sit zung mit den Prä si den ten
und Ju gend vor sit zen den der Ver bän de ging auch
um die Fi nan zie rung des Schach-Lei stungs sports.
Für ein zel ne Res sorts, wie bspw. für die Ta lent -
stütz punk te wur den für die kom men de Sai son
mehr Mit tel be wil ligt. In ei ner breit an ge leg ten
Di skus sion wur de auch ei ne spe ziel le För de rung
von Gold me dail len kan di da ten ver tieft. Er ste Maß-
nah men sol len 2012 durch ge führt wer den.

Bei der EU-Mei ster schaft in Mur eck/Öster reich
hol ten Ma nuel Töws (BG Bu chen) in der U14
und Sa phir Sah ki (SC Brom bach) in der U10 je -
weils den 6. Platz. Bei der Eu ro pa mei ster schaft
in Al be na/Bul ga rien kam Sa phir Sah ki als ein zi -
ger Ba den-Würt tem ber ger auf den 36. Platz un -
ter 118 Teil neh mern. Der weil hol te die deut sche
Mei ste rin U18 Ju lia Bo chis (OSG Ba den-Ba den)
in Schwar zach/Öster reich ih re er ste WIM-Norm.
Zur Mann schafts-Eu ro pa mei ster schaft wur den in
die 5-köp fi ge deut sche Mann schaft mit Ar ka dij
Nai ditsch, Ge org Meier, Jan Gu stafs son (al le OSG
Ba den-Ba den) und Rai ner Buh mann (SV Hocken -
heim) vier Ba den-Würt tem ber ger no mi niert.
Der deut sche Mei ster OSG Ba den-Ba den kämpft
An fang Okt o ber um die eu ro pä i sche Ver ein smeis -
ter schaft. 
Bei den Deut schen Se nio ren mei ster schaf ten be -
leg te Ba den hin ter Hes sen den 2. Platz. Bei der
Uni ver si a de in Shenz hen kam das deut sche Team
um Arik Braun (SC Ep pin gen) auf den 8. Rang.
Beim tra di tio nel len Mann schafts si mul tan der OSG
Ba den-Ba den nahm auch die ses Jahr wie der
Welt mei ster Vis wa na than Anand teil. Gast der
Ver an stal tung war der frisch ge wähl te Prä si dent
des Deut schen Schach bun des Her bert Ba sti an,
der die Ge le gen heit nutz te zu sam men mit BSP-
Lei ter Mar kus Kel ler den Bun des stütz punkt Schach
am Schach zen trum Ba den-Ba den zu be su chen.
Kurz dar auf be such te auch Bun des trai ner Bernd
Vök ler mit sei nen Ka der spie lern Ba den-Ba den zu
ei nem Trai nings lehr gang in Vor be rei tung der in -
ter na tio na len Ti tel wett kämp fe. Den Lehr gang
kom bi nier te die GKL zu sam men mit ei nem Lehr -
gang für Ka der spie ler rund um Lan des trai ner Ja -
ros lav Sro kows ki und Star trai ner Bo ris Al ter man
aus Is rael. Dr. Mar kus Kel ler
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Quar tals be richt – Lei stungs sport
Im drit ten Quar tal ste hen ne ben der Teil nah me
der ba den-würt tem ber gi schen Ka der spie ler an
deut schen und in ter na tio na len Tur nie ren re gel -
mä ßig auch ver schie de ne Sit zun gen auf Funk -

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de

Sport pro gramm für 2012 steht
Das Sport pro gramm des Nord ba di schen Rin ger-
Ver bands für das Sport jahr 2012 ist nun mehr
kom plett. Zu vor wa ren be reits die Ter mi ne des
Deut schen Rin ger-Bun des für die Deut schen Meis -
ter schaf ten (nach fol gend mit „DM“ be zeich net)
fest ge legt wor den. Dies sieht nun wie folgt aus:
Ja nu ar
14. Be zirks mei ster schaf ten – al le Al ters klas sen –

Frei stil-Nord, ASV La den burg
15. Be zirks mei ster schaf ten – al le Al ters klas sen –

Frei stil-Süd, KSV Isprin gen
21. Ba den-Würt tem ber gi sche Mei ster schaf ten –

weib lich, KSV Tros sin gen/WTB
22. Lan des mei ster schaf ten – al le Al ters klas sen –

Gr.-rö misch, KSV Östrin gen
28. Ba den-Würt tem ber gi sche Mei ster schaf ten-

Ju nio ren, ASV Bruch sal
29. Lan des mei ster schaf ten – al le Al ters klas sen –

Frei stil, ASV Bruch sal
Fe bru ar
4., 5., 11. + 12. Vor be rei tungs lehr gän ge für DM
24.-26. DM – Ju nio ren-Frei stil, SV Hall berg moos/

BAY
24.-26. dto. – Gr.-rö misch, KSV Wit ten/NRW
März
2.-3. DM – weibl. Ju gend, RSV Frank furt/O./

BRB
9.-11. DM – A-Ju gend-Frei stil, SC Klei nos th./HES
9.-11. dto. – Gr.-rö misch, RSC Lau den bach/NBD
16.-18. DM – Män ner-Frei stil u. Frau en, RWG

Möm bris/Kö nigs ho fen/HES
23.-25. DM – Män ner-Gr.-rö misch, TSV Eh nin -

gen/WTB
30.-31. DM – B-Ju gend-Frei stil, RE Bü des heim/

RHL
30.-31. dto. – Gr.-rö misch, SAV Tor ge low/MEV
April
20.-21. DM – Schü ler mann schaf ten, SG Ar heil -

gen/HES
27.-28. DM – Ju gend mann schaf ten, SVG Fach -

sen feld/WTB
Mai
18.-19. „Ger man Ma sters“ der Ve te ra nen, SpVgg

Frei sing/BAY
No vem ber
23.-24. DMM der Frau en, RG Saar brücken/SRL

Pe ter We ber

Nordbadischer Ringerverband

Ringen
Geschäftsstelle: Santina Leiblein
Ringstr. 16, 76684 Östringen
Tel. 07253/989499, Fax 07253/24376
geschaeftsstelle-nbrv@web.de
www.ringen-nbrv.de

An drea Sro kovs kiy, 3. der U14w und Ju lia Bo chis
(re.), Sie ge rin der U18w, bei de OSG Ba den-Ba -
den. Fo to: Kat ja Bo ru lya.

Mann schafts si mul tan in Ba den-Ba den mit Welt -
mei ster Vis wa na than Anand. Fo to: Chri sti an Bos sert

Eh run gen für ba di sche 
Schieß sport-Se nio ren
Was vor vie len Jah ren in Wies loch un ter der Lei -
tung des da ma li gen Lan des schüt zen mei sters Wal-
ter Pro kop sei nen An fang nahm, näm lich in Zeit -
ab stän den für die Schieß sport-Se nio ren je weils
ei ne Ver an stal tung durch zu füh ren und sie im je -
wei li gen Jah rest er min ka len der fest zu schrei ben,
wur de von den Nach fol gern bei be hal ten und war
je weils von Er folg ge krönt. In die sem Jahr tra fen
sich am 2. Okt o ber im Kul tur- und Sport zen trum
„Har res“ der Ge mein de St. Le  on-Rot 180 Schieß-
sport-Se nio ren aus dem ge sam ten nord ba di schen
Raum, um ge mein sam ei ni ge Stun den in ka me -
rad schaft li chem Krei se zu ver le ben.
Der 1. stell ver tre ten de Lan des schüt zen mei ster
Bru no Wink ler hieß die be tag ten Gä ste des Ba -
di schen Sport schüt zen ver ban des herz lich will -
kom men, war te te mit ei ner klei nen An ek do te auf,
die sich bei sei nem kürz lich ge feier ten 60. Ge -
burts tag er gab, um da nach die Con feren ce die ser
Ver an stal tung sei nem 2. stell ver tre ten den Lan -
des schüt zen mei ster Ro land H. Witt mer zu über -
las sen.
Mit ech ter rus si scher Folk lo re war te te nun die
Tanz grup pe „Ka li na“ aus Kirr lach auf und ern te -
te für ih re Dar bie tun gen ge büh ren den Ap plaus.
Ei nen wei te ren Hö he punkt brach te der von Ul ri ke
Kaz mierz und Mar ti na Mün kel ge bo te ne Sketch
“oh ne Wor te“, der zwei auf den Zug war ten de
Da men mit all ih rem Ge ha be zum In halt hat te.
Schließ lich stan den frei lich die äl te sten Se nio ren
des ba di schen Schieß spor tes im Mit tel punkt, de -
nen Eh run gen zu ka men.
Dies wa ren Kurt Riehl, Hei del berg (93 Jah re),
Emil Gauß, Edin gen (92 Jah re), Har ry Mäu len,
Plank stadt (91 Jah re), Her bert Noe, Schries heim
(89 Jah re), Li sa Hen ecka, Pforz heim (87 Jah re),
Frie del Wirth, Zu zen hau sen und Hel mut Schlen -
ker, Bad Schwal bach (86 Jah re), so wie Ger hard
Grüt te, Schries heim, Kurt Haas Wein gar ten und
Man fred Kei tel, Rei hen (je 85 Jah re).
Ei ne gut be stück te Ku chen ta fel oder aber auch
et was Def ti ge res führ te die Gä ste des Ba di schen
Sport schüt zen ver ban des zum ge müt lich, fa mi li -
ä ren Teil die ser Se nio ren ver an stal tung, die in den
Abend stun den mit dem viel fa chen Ver spre chen

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de
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Die äl te sten Schieß -
sport-Se nio ren die ser
Ver an stal tung zu sam -
men mit dem 1. stv.
Lan des schüt zen meis ter
Bru no Wink ler (li.) und
dem 2. stv. Lan des -
schüt zen mei ster 
Ro land H. Witt mer.

Fo to: Mül bai er.

Pro tek to rat sab zei chen in Gold ent ge gen neh men.
Die höch ste Aus zeich nung wur de frei lich Mar ga
Schmitt durch den Mi ni ster prä si den ten von Ba -
den-Würt tem berg zu teil, der ihr be reits vor ge -
rau mer Zeit die Eh ren na del für Ver dien ste im Eh -
ren amt ver lieh. 
So bleibt der ab schlie ßen de Wunsch, dass es der
nun mehr 75-Jäh ri gen ver gönnt sein mö ge, noch
recht lan ge in eh ren amt li cher Funk tion tä tig zu
sein. Die Sport schüt zen dan ken für das in vie len
Jah ren im mer wie der un ter Be weis ge stell te En -
ga ge ment und wis sen Lan des da men lei te rin Mar -
ga Schmitt ger ne in ih rer Mit te.

Ge org Mül bai er

Rang li ste Se nio ren II S-Stan dard
in Öh rin gen
60 Paa re hat ten für die Rang li ste der Se nio ren II
S-Stan dard im Tanz sport zen trum in Öh rin gen
ge mel det. Nach ei ni gen Ab- und wei te ren Nach -
mel dun gen tra ten schließ lich 51 Paa re aus elf
Lan des ver bän den bei dem vom TSC Rot-Weiß
Öh rin gen aus ge rich te ten Tur nier an.
Im Tanz sport zen trum war die Stim mung von
An fang an gut. Nach der er sten Run de stie gen
sechs Stern chen paa re ein, fünf von ih nen er -
reich ten das Fi na le, drei Paa re er hiel ten in al len
Run den vol le Kreuz chen zahl. Die se drei zo gen
mit Be ginn der zwei ten Run de im mer wie der die
Blicke auf sich, wo bei sich Uwe und Dr. Cor ne lia
Bo di net von Run de zu Run de im mer mehr als
Sie ger emp fah len. Ale xan der Hick/Pe tra-Ale xan -
dra Less mann aus Sins heim star te ten ge wohnt
stark in das Tur nier und zeig ten ih re sport li che
Dy na mik über vier Run den hin weg. Bern hard
und Son ja Fuss aus Frei burg ka men im mer bes -
ser in Schwung und wur den von Run de zu Run -
de si che rer. Die se drei Paa re do mi nier ten auch
das Fi na le und mach ten die Tän ze un ter sich aus.
Bo di net/Bo di net wur den im mer locke rer und
prä sen tier ten sich in der Schluss run de durch gän -
gig mit ei ner sehr gu ten Lei stung. Der Lohn für
ih re sau be re Prä sen ta tion und ihr Durch hal te ver -
mö gen war der Sieg in al len fünf Tän zen, auch
wenn sich in die Wer tung Zweien und Dreien
misch ten. 

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

aus klang, sich auch im kom men den Ka len der jahr
2012 ger ne wie der zu solch ei nem Tref fen ein -
zu fin den. Ge org Mül bai er

Sport schüt zen gra tu lie ren Mar ga
Schmitt zum 75. Ge burts tag
Gan ze 20 Jah re ist
Mar ga Schmitt aus
Diel heim, die am 22.
No vem ber ih ren 75.
Ge burts tag be geht,
nun im Ba di schen
Sport schüt zen ver band
als Lan des da men lei -
te rin im Eh ren amt.
Zu ih rem run den Ge -
burts tag gra tu lie ren
be son de rs die Sport -
schüt zen sehr herz lich.
Mar ga Schmitt kam am 16. Fe bru ar 1967 als
Mit glied zum Sport schüt zen ver ein Diel heim und
war in den Jah ren bis 1987 ak ti ve Sport schüt zin,
wo bei sie in den bei den Dis zi pli nen Luft ge wehr
und Klein ka li ber-Lie gend kampf an Mei ster schaf -
ten und Run den wett kampf tur nie ren be tei ligt war.
Be reits im April 1967 über nahm sie die Auf ga be
der Ver eins da men lei te rin, ei ne Tä tig keit, die sie
bis zum Jah re 1997 aus üb te. Ganz klar, dass auf
die se en ga gier te „Schüt zen schwe ster“ der Sport-
schüt zen kreis Wies loch, der Ba di sche Sport schüt-
zen ver band so wie der Deut sche Schüt zen bund
und auch der Ba di sche Sport bund auf merk sam
wur den. 
Nur so ist es zu er klä ren, dass Mar ga Schmitt von
1971 bis 1991 als Kreis da men lei te rin fun gier te,
seit April 1991 bis heu te Lan des da men lei te rin ist
und von 1997 bis 2010 als 2. stell ver tre ten de
Frau en be auf trag te im Ba di schen Sport bund Nord
in Karls ru he tä tig war. Von 1995 bis 2010 ge hör -
te die Ju bi la rin dem Frau en-Pla nungs aus schuss
und von 1997 bis 2010 als stell ver tre ten de Bun -
des frau en be auf trag te dem Füh rungs gre mi um
des Deut schen Schüt zen bund an. Eh ren amt li che
Funk tio nen, die Mar ga Schmitt ein ge rüt telt Maß
an Ar beit und Zeit ab ver lang ten. Ihr Wir ken bei
den Sport schüt zen ist an er kannt und wur de bis -
lang durch ho he Eh run gen sicht bar ge wür digt.
Der Sport schüt zen ver ein Diel heim und der Sport-
schüt zen kreis Wies loch er nann ten sie zu ih rem
Eh ren mit glied. Vom Ba di schen Sport bund wur -
de Mar ga Schmitt mit der sil ber nen Eh ren na del
aus ge zeich net, wäh rend ihr der Ba di sche Sport -
schüt zen ver band das Eh ren kreuz der Son der stu fe
rot ver lieh. Beim dies jäh ri gen Deut schen Schüt zen-
tag in Neu bran den burg durf te die Ju bi la rin das

Dass die wei te ren Trepp chen plät ze „im Länd le“
blei ben wür den, zeig te sich nach der er sten Wer -
tung. Im Lang sa men Wal zer hat ten Hick/Less -
mann noch die Na se vorn, doch ab Tan go dreh -
ten Fuß/Fuß den Spieß um und sam mel ten auch
et li che Ein sen auf ih rem Kon to. Mit 4:1-Tän zen
freu ten sich die Frei bur ger am En de sicht lich
über Platz zwei bei die sem Rang li sten tur nier, die
Sins hei mer mus sten auf dem drit ten Trepp chen -
platz Auf stel lung neh men.
Auf den Plät zen vier bis sechs ging der weil mun -
ter durch ein an der. Die Rei hen fol ge änder te sich
in je dem Tanz und oh ne ei ne schrift li che Un ter -
la gen war es nicht mög lich zu sa gen, wer wann
vor ne lag. Das Glück auf ih rer Sei te hat ten Jens
und Mai ke Wolff. Die Ham bur ger zo gen mit Platz
vier im Quick step noch an Ro land Lein/Dr. Ka rin
An ton vor bei und ver wie sen die Würz bur ger mit
ei nem Punkt Vor sprung auf Platz fünf. Mit drei
sech sten und zwei fünf ten Plät zen land e ten Man-
fred und Bir git Hae rer ab ge schla gen auf Platz
sechs, sie freu ten sich aber rie sig über die Fi nal -
teil nah me. Als ein zi ges Paar in der Schluss run de
hat ten sie kei nen Stern und mus sten al le fünf
Run den ab sol vie ren.
Der TSC Rot-Weiß Öh rin gen führ te das Tur nier
als Sport tur nier durch. Der Zeit plan er mög lich te
ei ne groß zü gi ge Run den ein tei lung, so dass die
Paa re viel Platz auf der Flä che hat ten. 
TBW-Sport wart Vol ker Günt her be glei te te die
Paa re sou ve rän durch die Run den und die se hat -
ten viel Spaß mit den we ni gen aber be gei ster-
ten Zu schau ern.

Pe tra Dres

Be leg ten Platz zwei bei der Rang li sten der Se nio -
ren II S-Stan dard in Öh rin gen: Bern hard und Son -
ja Fuss. Fo to: Le on hardt

* dosb.de

17 % der Älteren 
fühlen sich einsam und nutzlos.

83 % nicht. Richtig fit ab 50 *



Agnes Szat ma ri – Sie ge rin 
beim pa ral le len Da men tur nier
Die zwei te Auf la ge der of fe nen ba di schen Hal len-
mei ster schaf ten der Da men wur de ei ne Beu te
der Ru mä nin Agnes Szat ma ri vom TC Blau-Weiß
Ber lin. Die 24-jäh ri ge ge wann als Num mer 5 der
Setz li ste am En de mit ei nem 6:7, 6:1, 2:0 (Ab -
bruch-Sieg) ge gen Va nes sa Hen ke, Bo chol ter TC.
Da mit setz te sich die fit te re der bei den Spie le -
rin nen am En de durch. Hen ke hat te be reits ein
schwe res Halb fi na le ge gen Ines Ker tesz, SB Vers -
bach, zu be ste hen, das sie erst nach drei Sät zen
6:7, 6:1, 6:0 ge win nen konn te. Pa ral lel da zu hat -
te es Szat ma ri ver gleichs wei se leicht um im Halb-
fi na le Ju lia Kim mel mann, Bay er Le ver ku sen, lo-
cker 6:1, 6:0 aus dem Tur nier zu wer fen. 

Das Da me nend spiel war ge prägt von lan gen Ball -
wech seln, die zu nächst die Ru mä nin do mi nier te.
Hen ke kam aber bald bes ser ins Spiel und konn -
te 2-Satz-Bäl le der Ru mä nin beim Stand von 6:5
ab weh ren. So kam es zum Tie-Break, den Hen ke
über ra schend 7:0 ge wann. Völ lig neue Vor zei chen
wa ren im 2. Satz ge ge ben. Wie de rum be stimm -
te die Ber li ne rin Szat ma ri den Satz ver lauf, nur
die ses Mal ließ sie sich nicht mehr von dem Ziel
ab brin gen, als Sie ge rin vom Platz zu ge hen. Der
zwei te Durch gang ging mit 6:1 an sie und beim
Stan de vom 2:0 im 3. Durch gang gab Hen ke auf.
Ei ne Arm ver let zung war der Grund, aber si cher -
lich hat te auch der schwe re Tur nier ver lauf sie an
die kör per li chen Gren zen ge bracht. Am En de
strahl ten aber bei de Da men, lie fen sich ge mein -
sam aus, um dann wie der fit bei der Sie ger eh rung
prä sent zu sein.  

Pütz kam, sah und sieg te

Beim 7. Vre de stein-Cup im Lan des lei stungs zen -
trum in Lei men gab es in Tim Pütz ei nen strah -
len den Sie ger. Zu ge ge ben, man kann te ihn nicht
und mit der Rang li sten plat zie rung 1.142 war er

Badischer Tennisverband e.V.

Tennis
Jahnstr. 4, 69181 Leimen
Tel. 06224/97080, Fax 06224/970810
info@badischertennisverband.de

www.badischertennisverband.de
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zu nächst Kan di dat für die Qua li fi ka tion. Die
über stand er mit zwei Er fol gen: 6:0, 6:0 und 6:1,
6:0. Da mit setz te er das er ste Aus ru fe zei chen. 
Doch auch im Haupt feld mach te der Qua li fi kant
aus dem hes si schen Usin gen mit sei nen Geg nern
kur zen Pro zess. Drei wei te re glat te 2-Satz-Er fol ge
lie ßen ihn ins Halb fi na le vor drin gen und dort
schlug er den Bel gier Jan nik Reu ter 7:5, 6:1, wo -
bei er zum er sten Mal et was mehr aus sich her -
aus ge hen mus ste. 
Sein End spiel gegner hieß Pier re-Hu gues Her bert,
ein jun ger Fran zo se, der mit Rang li sten plat zie -
rung 329 die Num mer 1 im Tur nier war. Aber
auch er mus ste nach zwei Sät zen 3:6, 3:6 die
Über le gen heit von Pütz an er ken nen. 
Jetzt kennt man den 24-jäh ri gen, der für Ein -
tracht Frank furt spielt und nach ei nem er fol grei -
chen Stu di um in den USA sich auch in der Ten -
niss ze ne eta blie ren möch te. In Lei men ist ihm dies
gut ge lun gen und si cher wird er es sehr schnell
auch in der Welt rang li ste nach oben schaf fen.
Wenn er so er folg reich wei ter spielt, wird man
ihn bald ken nen. 

Al le Er geb nis se un ter: www.he adgms.deSie ge rin bei den of fe nen ba di schen Hal len mei s -
ter schaf ten der Da men: Agnes Szat ma ri vom TC
Blau-Weiß Ber lin. Fo to: Kind ler

Über ra schungs sie ger beim Vre de stein-Cup in Lei -
men Tim Pütz von Ein tracht Frank furt.

Fo to: Kind ler

Li ga fi na le und Mei ster schaf ten
2012 in Schluch see
Das Prä si di um des BWTV hat die Ter mi ne und
Ver an stal tung sor te der Mei ster schaf ten und der
LBS Cup Tri ath lon li ga 2012 fest ge legt. Die Meis -
ter über die Olym pi sche Dis tanz wer den beim
Li ga fi na le in Schluch see er mit telt, wo aus die sem
Grund das Wind schat ten fah ren ver bo ten sein
wird. Selbst ver ständ lich er hal ten auch Ein zel star -
ter die Mög lich keit der Teil nah me. 
Al le Ter mi ne 2012 fin den Sie in der nach fol gen -
den Über sicht. Die Ter mi ne für die Nach wuchs -
mei ster schaf ten und den LBS Cup Tri ath lon Nach -
wuchs wer den in Kür ze ver öf fent licht.
Ba Wü-Mei ster schaf ten (in klu si ve AK):
14.07. Tri ath lon Schluch see; 19.08. Mit tel dis tanz
Mal ter din gen; 08.09. Swim&Run Win nen den

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

LBS Cup Tri ath lon li ga:
13.05. Mann schafts wett kampf Waib lin gen (Jagd-
start); 20.05. (Lang-)Sprint Forst (Wind schat ten -
frei ga be); 17.06. ver kürz te Kurz dis tanz Schöm -
berg (Wind schat ten frei ga be); 01.07. Kurz dis tanz
Er bach (Wind schat ten frei ga be); 14.07. Kurz dis -
tanz Schluch see (Wind schat ten ver bot)

BWTV mit neu em Lan des trai ner

Der BWTV hat ei nen neu en Lan des trai ner. Aus
ei ner Viel zahl an in ter es san ten und hoch qua li fi -
zier ten Be wer bern ent schied sich das Prä si di um
des BWTV letzt lich für den Lu xem bur ger Dan Lo -
rang. Der 32-jäh ri ge Di plom sport wis sen schaft ler
war als Trai ner im Tri ath lon, Rad- und Lauf sport
tä tig. Un ter an de rem trai nier te er Tri ath lon-WM-
Star te rin An ne Haug und den deut schen U23-
Mei ster von 2010, Tim Lan ge. Dan er wirbt der -
zeit mit sei nem künf ti gen Lan des trai ner kol le gen
Jo han nes Ge sell die Trai ner A-Li zenz. Als Trai ner-
Team wer den die bei den ab 1. De zem ber eng am
Lan des stütz punkt Frei burg zu sam men ar bei ten.

Pful lin ger Schü ler in Ber lin 
auf Platz sechs
Die Tri ath lon-Mann schaft der Wil helm-Hauff-Re -
al schu le Pful lin gen hat beim Bun des fi na le „Ju -
gend trai niert für Olym pia“ im Tri ath lon in Ber-
lin den sech sten Platz be legt. Ge won nen hat das
Sport gym na si um Neu bran den burg, und es wa ren
et li che wei te re Sport gym na sien und Sport schu-
len mit da bei, so dass die Schü le rin nen und Schü-
ler aus Pful lin gen sehr stolz auf ih re Lei stung sein
kön nen.
Für das Team aus Ba den-Würt tem berg wa ren am
Start: Ale xan dra und Ka tha ri na Heid, Lea Ni co le
Steg meier, Ver e na Wolf, Mar tin Welsch, Mar vin
Engst, Flo ri an Ty ral la, Mi chael Haas. Be treut wur -
den sie von Trai ne rin Bet ti na Haas und Leh re rin
Mo ni ka Bran den bur ger so wie durch ei ni ge un -
ter stüt zen de El tern. Der BWTV wur de bei den Fi -
nals durch den Ju gen dre fe ren ten Rei mund Ma ger
ver tre ten.

Das Team aus Pful lin gen vor dem Bran den bur ger
Tor. Fo to: R. Ma ger



tung von Ver ei nen und Ver bän de und den Grund-
la gen ver trag zwi schen Li zenz fuß ball und dem
DFB.
Als DFB-Ver tre ter war Schatz mei ster Horst R.
Schmidt in Kas sel zu ge hen, der so wohl Rolf Hocke
für das Ge lei ste te dank te wie auch gleich zei tig in
die Zu kunft blick te: „Ich bin sehr be ein druckt vom
Ab lauf des Ver bands ta ges. Rai ner Koch ist ein her-
vor ra gen der Prä si dent und im Zu sam men spiel
mit Ron ny Zim mer mann ist der Ver band gut auf -
ge stellt, des halb wün sche ich mir, dass es auch
in Zu kunft ei nen star ken Süd deut schen Fuß ball -
ver band gibt“.
In den SFV-Vor stand wer den die fünf Lan des ver -
bän de je weils ei nen wei te ren Ver tre ter ent sen den.
Für Ba den ist dies Hel mut Sick mül ler aus Wurm -
berg. We nig Neu es gibt es bei der Be set zung der
Aus schuss vor sit zen den, die eben so Vor stands -
mit glie der sind. Den Spiel aus schuss führt wei ter
Gün ter Seith aus Karls ru he, der zu dem mit der
gol de nen SFV-Eh ren na del aus ge zeich net wur de.
Dem Ju gend aus schuss steht Karl-Heinz Wil helm
(Bay ern) und dem Schieds rich ter aus schuss Hel -
mut Ge y er (Würt tem berg) vor. In Hän den von
Mar ga re te Leh mann (Würt tem berg) bleibt der
Frei zeit- und Brei ten sport aus schuss, wäh rend dem
Frau en aus schuss neu Prof. Dr. Sil ke Sin ning (Hes -
sen) vor ste hen wird. Mäd chen ver tre te rin bleibt

BADISCHER FUSSBALLVERBAND
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Mit ei ner neu en Füh rungs crew geht der Süd -
deut sche Fuß ball ver band in die näch ste Le gis -
la tur pe rio de 2011/14. Der bis he ri ge Prä si dent
Rolf Hocke kan di dier te nach vier Pe ri o den für
die ses Amt nicht mehr, um al ler dings wei ter als
DFB-Vi ze prä si dent und als Prä si dent des hes -
si schen Fuß ball ver ban des tä tig zu sein. 

Be vor es bei der 27. De le gier ten zu sam men kunft
in Kas sel al ler dings zu den Neu wah len kam, war
ei ne Sat zungs än de rung er for der lich. Im künf ti gen
Prä si di um sol len näm lich al le fünf Prä si den ten der
SFV-Lan des ver bän de zu sam men mit dem Schatz -
mei ster und dem Vor sit zen den des Li zenz spiel er -
 aus schus ses ver tre ten sein. Als Nach fol ger von
Rolf Hocke be kam Dr. Rai ner Koch (Bay ern) mit
98 Pro zent der ab ge ge be nen Stim men ei nen
über wäl ti gen den Ver trau ens be weis. Der neue
Süd deut sche Vor sit zen de war bis lang „Vi ze“ und
steht gleich zei tig an der Spit ze von Bay erns Fuß -
bal lern. Zu dem fun giert er als DFB-Vi ze prä si dent. 
Va kant war da durch die Po si tion des Vi ze prä si -
den ten. Hier für hat ten die bei den ba di schen Fuß -
ball prä si den ten Ron ny Zim mer mann (Ba den) und
Al fred Hirt (Süd ba den) den „Hut“ in den Ring
ge wor fen. Von den 139 De le gier ten spra chen
120 Ron ny Zim mer mann das Ver trau en für die
an ste hen den Zu kunfts auf ga ben aus, wäh rend auf
Al fred Hirt le dig lich 19 Stim men ent fie len. Kom -
plet tiert wird das Prä si di um durch Her bert Rösch
(Würt tem berg), Al fred Hirt (Süd ba den), Rolf Hocke
(Hes sen) so wie dem al ten und neu en Schatz meis -
ter Pe ter Barth (Ba den) und Ul rich Ruf (Würt tem -
berg) als Li zenz spiel er ver tre ter, der eben so bis -
lang schon die sem Gre mi um an ge hör te. Nicht
mehr da bei ist Ru di Krä mer (Süd ba den), der für
sei ne gro ßen Ver dien ste zum Eh ren mit glied er -
nannt wur de.
„Ich freue mich für das gro ße Ver trau en und wer-
de al les dar an set zen, ge mein sam mit den Prä si -
di ums kol le gen die Ar beit von Rolf Hocke er folg -
reich fort zu set zen“, nann te Dr. Rai ner Koch uni -
so no mit sei nem Stell ver tre ter Ron ny Zim mer -
mann auch gleich zei tig ei ni ge wich ti ge Auf ga ben:
Die vie lerorts be fürch te ten Mann schafts- und
Spie ler rück gän ge im Ama teur fuß ball, die Nach -
wuchs ge win nung im Schieds richt er be reich, die
neue Spiel klas sen struk tur so wie die Fi nanz aus stat -

Ute Maaß (Hes sen). Bei der Sport ge richts bar keit
gibt es beim Be ru fungs ge richt mit Rein hold Bay -
er (Bay ern) ei ne Än de rung (er löst Al fred Hirt ab).
Die er ste In stanz bleibt un ter der Re gie von Thors -
ten Becker (Hes sen).
In den ein zel nen Aus schüs sen sind je weils auch
ein ba di sches Mit glied ver tre ten, näm lich Rü di ger
Heiß (Ju gend), An ja Ma thi as (Frau en), Jür gen
Groh (Schieds rich ter) und Günt her Hör ner (Frei -
zeit sport). Dem Be ru fungs ge richt ge hört Bru no
Schil ling und dem Sport ge richt Wer ner Böhm an.
Auch er er hielt die gol de ne Eh ren na del des Süd -
deut schen Fuß ball ver ban des.
Kei ne gra vie ren den Neu e run gen brach ten die
Sat zungs- und Ord nungs än de run gen (sieht man
ein mal von der Neu struk tu rie rung von Prä si di um
und Vor stand ab). Ver pflich ten wird sich der Süd -
deut sche Fuß ball ver band, bis zum Jah re sen de
2012 zu prü fen, ob vor dem Hin ter grund der Re -
gio nal li ga re form ei ne Neu struk tu rie rung der Re -
gio nal ver bän de zweck mä ßig ist. Die Frau en-Re -
gio nal li ga wird von zehn auf zwölf Mann schaf ten
er höht und dies ab 2012/13, wo bei die Qua li fi -
kations richt li nien, die den Ver ei nen seit Sai son be-
ginn vor lie gen, ge bil ligt wur den.
Der näch ste SFV-Ver bands tag 2014 wird in Süd -
ba den statt fin den.

Sieg fried Mül ler

Das neue SFV-Präsidium von links Alfred Hirt, Ulrich Ruf, Ronny Zimmermann, Herbert Rösch, Dr. Rai-
ner Koch, Peter Barth und Rolf Hocke.

SFV-Ver bands tag in Kassel:

R. Zim mer mann wur de Vi ze prä si dent
und P. Barth weiterhin Schatz mei ster



DFB-Bo nus zah lung für Ste pha nie Breit ner 
in Hö he von 3.900 Eu ro
Für die Aus bil dung ta len tier ter Nach wuchs spie ler/In nen, die in ei ner
U-Na tio nal mann schaft Ein zug hal ten konn ten, be zahlt der Deut sche
Fuß ball-Bund all jähr lich ei ni ge Hun dert tau send Eu ro an die an der
Aus bil dung be tei lig ten Ver ei ne. 

Die 19-jäh ri ge Ste pha nie Breit ner ge hört eben so zu die sem „er lauch ten“
Kreis, so dass sich der 1.FC Mühl hau sen aus dem Fuß ball kreis Hei del berg
und 1899 Hof fen heim (Fuß ball kreis Sins heim) über ei ne Bo nus zah lung
von zu sam men 3.900 Eu ro freu en kön nen. Der grö ße re An teil geht hier -
bei an den 1.FC Mühl hau sen, wo die spä te re Ju nio ren na tio nal spie le rin
ab 2001 das Fuß ball-Ein mal-Eins, da mals in der Spiel ge mein schaft St. Le -
on/Mühl hau sen er lern te. Die Bo nus zah lung an Mühl hau sen in Hö he von
2.700 Eu ro muss noch er fol gen, „doch bis her fehl te es an ei nem ge eigne -
ten Ter min“, wie Ver bands ju gend lei ter Rü di ger Heiß er klär te.
1899 Hof fen heim er hält für Ste pha nie Breit ner den Rest be trag von 1.200
Eu ro, da sie seit Som mer 2007 den blau en Dress des Her ren-Bun des- und
Frau en-Zweit li gi sten über streift. Im Rah men ei nes Zweit li ga-Frau en spie les
im Diet mar-Hopp-Sta dion hat der ba di sche Fuß ball prä si dent Ron ny Zim -
mer mann den Scheck mit der Bo nus zah lung des Deut schen Fuß ball-Bun -
des (auch DFB-Prä si dent Dr. Theo Zwan zi ger war zu ge gen) an den Prä si -
dent der TSG 1899 Hof fen heim, Pe ter Hof mann über reicht. Die Zu wen dung
dient aus schließ lich der Frau en- und Mäd chen ab tei lung mit ih rem För -
der zen trum in St. Le  on, dem Ste pha nie Breit ner eben so an ge hört. Pe ter
Hof mann be dank te sich recht herz lich für die se An er ken nung und si cher te
zu, „dass der Mäd chen- und Frau en fuß ball bei uns wei ter hin ei nen gro -
ßen Stel len wert ein neh men wird, denn letz tend lich wol len wir auch hier

erst klas sig wer den. So sind je den falls un se re mit tel fri sti gen Pla nun gen,
wo zu das För der zen trum in St. Le  on ide a le Vor aus set zun gen bie tet“.
Über die Mäd chen-Ober li ga trup pe und die Frau en-Ober li ga mann schaft
hat Ste pha nie Breit ner zwi schen zeit lich den Sprung in die Zweit li ga mann-
schaft von 1899 Hof fen heim ge schafft, wo sie in die ser Sai son bis lang in
al len Punk te- und Po kal spie len „als Feu er wehr“ vor der Ab wehr zum Ein -
satz ge kom men ist. Für die na he Zu kunft be zif fert das 19-jäh ri ge Ta lent
zwei Zie le: „Mit Hof fen heim möch te ich so schnell als mög lich in die Bun-
des li ga auf stei gen, wenn mög lich noch in die ser Sai son und dann hof fe ich
auch wie der Fuß in der U19- oder U23-Na tio nal mann schaft zu fas sen“. 

aber das wei te re Ab rut schen im Klas se ment mit
an se hen mus ste. Beim Spie lauf bau wur de leicht -
fer tig die Ku gel ver tän delt und der dar aus re sul -
tie ren de Kon ter brach te die Ent schei dung zu un -
gun sten der Ba de ner.
Re sul ta te: Ba den – Thü rin gen 2:1, Sach sen – Ba -
den 0:1, Ba den – Mit telr hein 0:1, Ba den – Schles-
wig-Hol stein 0:1. End stand DFB-A2-Ju nio ren -
la ger: 1. Bay ern 8:1 To re/7:1 Punk te, 2. Würt -
tem  berg 4:0/7:1, 3. Süd west 8:2/6:2, 4. Ber lin
7:2/6:2, 5. Schles wig-Hol stein 4:2/6:2, 6. Mit tel -
r hein 4:1/5:3, 8. Sach sen 1:1/5:3, 9. Meck len burg-
Vor pom mern 11:6/4:4, 10. Bre men und Sach sen-
An halt 7:4/4:4, 12. Ba den 3:3/4:4, 13. Ham burg
4:5/4:4, 14. Rhein land 2:8/4:4, 15. Thü rin gen 4:4/
3:5, 16. West fa len 1:3/3:5, 17. Nie der sach sen 2:5/
3:5, 18. Bran den burg 6:10/3:5, 19. Hes sen 3:8/2:6,
20. Süd ba den 2:8/2:6 und 21. Saar land 2:15/1:7.
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Nach op ti ma lem Be ginn des DFB-U18-Län der -
po kals mit zwei Sie gen in der Sport schu le We -
dau in Du is burg, kam im zwei ten Tur nier ab -
schnitt der Ein bruch für den Ba di schen Nach -
wuchs mit zwei Nie der la gen und dem zwölf ten
Rang im End klas se ment. Ge won nen wur de der
Län der po kal von Bay ern, da hin ter folg te punkt-
gleich Würt tem berg mit je weils drei Er fol gen
und ei nem Un ent schie den. 

„In der De fen si ve bot mei ne Mann schaft ei ne gu-
te Lei stung, doch beim Her aus ar bei ten und Ver -
wer ten von Tor chan cen wa ren wir viel zu un ge -
fähr lich“, re sü mier te Ba dens Ver bands sport leh rer
Ro land Rei chel und trau er te dem Aus fall sei nes
Mit tel stür mers Ke nan Ka ra mann (1899 Hof fen -
heim) mehr als ein mal nach. Das Tor ver hält nis von
3:3 aus vier Spie len un ter mau ert die se Mei nung
recht ein deu tig. Die star ken Re gen fäl le an der We -
dau ließ auch die Ra sen plät ze im mer „tie fer“ wer -
den, „so dass es schwie rig war, ein gu tes Spiel auf -
zu zie hen“ (Rei chel). 
Er freu lich ne ben den bei den Auf takt sie gen auch
die Tat sa che, dass sich Max Reu le (Karls ru her SC)
zwi schen den Pfo sten, Pa trick Schorr (1899 Hof -
fen heim) im de fen si ven und Ju li an Günt her-
Schmidt (SV Wald hof Mann heim) im of fen si ven
Be reich in die DFB-No tiz bü cher spie len konn ten.
Das Trio kann mit Ein la dun gen für den näch sten
DFB-Lehr gang hof fen.
Beim Er öff nungs spiel tag gab es ge gen Thü rin gen
ei nen 2:1 Er folg. Zwar gin gen die Ost deut schen
Mit te der zwei ten Hälf te in Füh rung, doch nach
dem Aus gleich zehn Mi nu ten vor dem En de durch
Ju li an Günt her-Schmidt (SV Wald hof) schaff te Ab-

wehr stra te ge Mir co Schu ster (Karls ru her SC) in
letz ter Mi nu te per Kopf so gar noch den Sieg tref -
fer. Auch ge gen Sach sen wa ren die Ba de ner ton -
an ge bend, ta ten sich aber sehr schwer beim
Her aus spie len von Ein schuss mög lich kei ten. Ein
Tem po ge gen stoß be en det Yan nick Ther mann
(1899 Hof fen heim) mit ei nem ful mi nan ten Voll -
ey schuss zum ent schei den den Tref fer. Vor aus ge -
gan gen war ei ne Mu ster flan ke von Ju li an Günt her-
Schmidt (SV Wald hof). Ein um strit te ner Fou lelf -
me ter be sie gel te die er ste Nie der la ge im drit ten
Spiel ge gen Mit telr hein (0:1). Zu un ge fähr lich wa-
ren die At tacke in der geg ne ri schen Spiel hälf te,
so dass es am End er geb nis nichts zu deu teln gibt.
Mit dem glei chen Re sul tat soll te auch die Ab -
schluss be geg nung ge gen Schles wig-Hol stein en -
den, „al ler dings wa ren wir bes ser und hat ten auch
erst mals Groß chan cen“, so Ro land Rei chel, der

Für Stephanie Breitner erhielt 1899 Hoffenheim eine Bonuszahlung von
1.200 Euro. An 1.FC Mühl hau sen gehen 2.700 Eu ro.

Nach zwei Siegen gab es zwei Niederlagen – U18-Auswahl auf Rang zwölf beim DFB-U18-Länderpokal.

DFB-U18-Län der po kal: Nach zwei Er fol gen 
ka men die „Dämp fer“



Drei Unentschieden, eine Niederlage 
und der fünfte Rang für die Mädchen
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Al ler gu ten Din ge sind Drei: Das 28. Heinz-Ber-
nin ger-Tur nier des Süd deut schen Fuß ball ver -
ban des ge wann er neut der Ba di sche U19-Nach -
wuchs und setz te da mit die Er fol ge von der
26. und 27. Auf la ge naht los fort. Wäh rend sich
die Mann schaft al ters be dingt all jähr lich än dert
(die ses Mal stand der Jahr gang 1993 auf dem
Platz) fun gier te bei den letz ten drei Tur nier -
sie gen je weils Ju nio ren sport leh rer Chri sti an
Hur le als Trai ner. 

Die ins ge samt zehn Par tien wur den beim SV Ein -
tracht Nas sig und TSV Tau ber bi schofs heim un ter
we sent lich bes se ren Vor aus set zun gen aus ge tra -
gen, als zu vor vom Wet ter dienst an ge kün digt.
Bei de Ver ei ne wa ren auch Ga rant da für, dass al -
les rei bungs los (man kann es auch mu ster gül tig
nen nen) ab lief.
Der Start ins Tur nier ver lief für die Ba de ner als
Gast ge ber kei nes wegs op ti mal, denn ge gen Hes-
sen mus ste sich die Hur le-Elf mit ei nem 1:1 zu frie-
den ge ben, wo bei Mar cel Carl (KSC) zu min dest
noch das Un ent schie den ret te te, ob wohl vor der
Hes sen-Füh rung meh re re Ein schuss mög lich kei -
ten vor han den wa ren. Ge gen Bay ern, Auf takt sie -
ger ge gen Würt tem berg, platz te dann der Kno -
ten und es sprang ein un an ge foch te ner 4:0 Er folg
mit schö nen Tref fern her aus, die von dem KSC-
Trio Mar cel Carl (zwei), Ke vin Ess wein und Mi chael
Schultz, Letz te rer per Fou lelf me ter, mar kiert wur -
den. Be reits bei Halb zeit wa ren die Ba de ner auf
dem be sten Weg zur Ti tel ver tei di gung und als am
zwei ten Tag Würt tem berg mit 2:0 be zwun gen
wur de, war der Weg fast ge eb net. Nach ei nem
schö nen Spiel zug über die lin ke Sei te war Stef fen
Ko chen dör fer (SV Wald hof Mann heim) mit dem
Kopf mu ster gül tig zur Stel le. 
In zwei ten Durch gang be ka men die Würt tem -
ber ger er heb li ches „Ober was ser“, stan den auch
mehr mals vor dem Aus gleich. Doch was die ei nen
ver säu men, nutz ten die an de ren eis kalt aus: In der
Schluss mi nu te war es er neut Stef fen Ko chen dör -
fer, der halb links plat ziert ab zog und traf. Zum
Ab schluss ge gen Süd ba den hät ten sich die Ba de-
ner so gar ei ne knap pe Nie der la ge er lau ben kön -
nen, um den Tur nier sieg nicht in Ge fahr zu brin -
gen. Es gab ei ne Null di ät mit gu ten Mög lich kei -
ten hü ben wie drü ben, denn das Ba di sche Der by

Zum drit ten U19-Aus wahl gewann er neut Mal in Fol ge:
Süd deut schen Mei stertitel 
beim Heinz-Ber nin ger-Tur nier

hät te auch 3:3 en den kön nen. Nach dem die „Gro-
ßen“ aus Bay ern und Würt tem berg am zwei ten
Tag nicht mehr ge win nen konn ten, mus sten sie
sich mit den bei den letz ten Ta bel len plät zen zu -
frie den ge ben. Bei Hes sen war es ge ra de um ge -
kehrt: Am er sten Tag nur ei nen Zäh ler, da für vier
24 Stun den spä ter, was noch der drit te Rang ein -
brach te. Zwar stand der zwei te Platz für die Süd -
ba de ner bis zum Schluss auf des Mes sers Schnei -
de, doch die Schütz lin ge von Wer ner Zink konn ten
sich knapp be haup ten. „Wir ha ben ein gu tes Tur -
nier ge spielt, ge wan nen nicht un ver dient, auch
wenn wir in der ei nen oder an de ren Si tu a tion et -
was Glück hat ten“, re sü mier te ein freu di ger Chris -
ti an Hur le um an zu fü gen, „dass Glück meist der
Tüch ti ge be sitzt“. 
Den drit ten Tur nier sieg in Fol ge si cher ten für Ba -
den un ter Re gie von Ju nio ren sport leh rer Chri sti -

an Hur le: Fa bi an Bir li, Den nis Fran zin, Ja ro Hauck,
Ay tunc Öner ler, Stef fen Ko chen dör fer, Ti mo Raab
(al le SV Wald hof Mann heim), Sa muel Brun ner,
Mar cel Carl, Ke vin Ess wein, Mi chael Schultz, Pa -
trick Sal schei der (al le Karls ru her SC), Ni co Wal -
ter, Paul Eh mann, Mar cel Linn, Mark Redl (al le
1899 Hof fen heim), Mar vin Wa nit zek (FC Asto ria
Wall dorf).

Al le Re sul ta te: Bay ern – Würt tem berg 1:0, Hes -
sen – Ba den 1:1, Würt tem berg – Süd ba den 2:1,
Ba den – Bay ern 4:0, Süd ba den – Hes sen 3:0,
Bay ern – Süd ba den 0:0, Ba den – Würt tem berg
2:0, Hes sen – Bay ern 3:1, Süd ba den – Ba den 0:0
und Würt tem berg – Hes sen 1:1.

End stand: 1. Ba den 7:1 To re/8 Punk te, 2. Süd -
ba den 4:2/5, 3. Hes sen 5:6/5, 4. Würt tem berg
3:5/4 und 5. Bay ern 2:7/4.

Die U15-Ju nio rin nen um Mäd chen trai ne rin
Sa bi ne Hart mann be leg ten bei den Süd deut -
schen Mei ster schaf ten in der hes si schen Sport -
schu le Grün berg den fünf ten Platz. In ei nem
aus ge gli che nen Tur nier konn te das Team sei -
ne Auf takt par tie ge gen Bay ern (0:0) of fen ge -
stal ten und ei nen Punkt er gat tern. Auch in den
Fol ge par tien ge gen die Te ams aus Würt tem -
berg und Hes sen be ka men die Zu schau er kei -
ne To re zu se hen. Sa bi ne Hart mann war so mit
nicht un zu frie den mit der De fen si var beit ih rer
Schütz lin ge. 
Im letz ten Spiel ge gen Süd ba den setz te die
bfv-Aus wahl auf die Of fen si ve, da mit end lich
ein To rer folg ge lingt, um durch ei nen Sieg so -
gar noch den zwei ten Ta bel len platz zu er rei -
chen. Doch Süd ba den war an die sem Tag die
glück li che re Elf. Drei Tor schüs se mit zwei ver -
wan del ten Tref fern be sie gel ten die 0:2-Nie der-
la ge der Hart mann-Elf und den fünf ten Ta bel -
len platz in der End ab rech nung. 

„Die not wen di ge Kon se quenz im Tor ab schluss
hat ein fach ge fehlt“, so die kei nes wegs un zu -
frie de ne Sa bi ne Hart mann. 
Das Tur nier hat Würt tem berg mit acht Punk ten
und 3:0-To ren für sich ent schie den. Hes sen und
Süd ba den folg ten mit je fünf Punk ten auf den
Fol ge plät zen. 
Die bfv-Aus wahl mus ste sich letzt end lich der
Bay ern aus wahl – trotz gleich er Punkt aus beu te
– auf grund der schlech te ren Tor dif fe renz ge -
schla gen ge ben.

Die Re sul ta te: Ba den – Bay ern 0:0, Hes sen –
Süd ba den 4:0, Würt tem berg – Ba den 0:0, Bay -
ern – Hes sen 2:2, Süd ba den – Würt tem berg
0:0, Bay ern – Würt tem berg 0:2, Hes sen – Ba -
den 0:0, Süd ba den – Bay ern 0:0, Würt tem -
berg – Hes sen 1:0 und Ba den – Süd ba den 0:2

End stand: 1. Würt tem berg 3:0 To re/8 Punk te,
2. Hes sen 6:3/5, 3. Süd ba den 2:4/5, 4. Bay ern
2:4/3, 5. Ba den 0:2/3.

Horst Zölle (rechts) überreicht im SFV-Auftrag den
Wanderpokal an den badischen Spielführer Paul
Ehmann. Fotos (2): Uwe Bauer, Fränkische Nachrichten

Die U19 holte zum 
dritten Mal in Folge

den Pokal beim Heinz-
Bernininger-Turnier.

Hinten Mitte der 
erfolgreiche Trainer
Christian Hurle, der 

bei allen drei Turnieren
am Regiepult stand.



Das Stuttgarter Ministerium für Kultus, Jugend
und Sport strebt schon seit vielen Jahren in Zu-
sammenarbeit mit den Sportfachverbänden aus
Baden-Württemberg die Ausbildung von Schüler/
Innen als Mentoren/Innen in mehreren Sportar-
ten, darunter auch Fußball, an, die dann gemein-
sam mit Lehrer/Innen schulsportliche Veranstal-
tungen durchführen sollen. Auch bei der Organi-
sation von Arbeitsgemeinschaften oder der Mit-
betreuung von Schulmannschaften können die
Mentoren/Innen eingesetzt werden. Die Projekte
werden allesamt im Sinne einer „Sport- und be-
wegungsfreundlichen Schule“ ausgeführt. 
Auch der Verband führt seit 16 Jahren Mentoren-
lehrgänge für Schüler/Innen durch. Zielsetzung
ist, den Zugang zur Sportart Fußball zu vertiefen
und die wichtigsten Gesichtspunkte bei einer al-
tersgemäßen Betreuung von Kindern zu vermit-
teln. Die Zielgruppen sind Schüler/Innen, die mit
Abschluss der Ausbildung mindestens 15 Jahre alt
werden, im Fußball gute Leistungen erbringen
und mit ihren Mitschüler/Innen gut umgehen
können.
Nicht nur die Schulen profitieren von den Schü-
lermentoren/Innen, sondern letztendlich auch die
Fußballvereine. Denn schon während der Schul-
zeit können die Schüler/Innen durch ihre Quali-
fikation eine ehramtliche Betreuer- oder Trainer-
tätigkeit im Verein übernehmen. Auch die Unter-
stützung ihres Vereins bei der Kooperationsmaß-
nahme Schule/Verein ist möglich. Der Lehrgang

FAIRPLAY
TSV Reichenbach II 

„Fairplay-Sieger im August“
Der DFB zeichnet gemeinsam mit seinen Landes-
verbänden Vereine für besonders faires Verhalten
aus. Sieger der Aktion „Fair ist mehr“ des Monats
August wurde das Team des TSV Reichenbach II.

Der bfv würdigte das faire Verhalten der Reichen-
bacher beim Auswärtsspiel gegen den FV Wös-
singen II am zweiten Spieltag der Kreisklasse A
(Endstand: 1:3), wo Schiedsrichter Michael Ech-
tenacher in einem Sonderbericht meldete, dass
die TSV-Elf bei einer 1:0-Führung in der 48. Spiel-
minute den zweiten Treffer erzielte. Dem Tor vor -
ausgegangen war jedoch eine unglückliche Ak-
tion als ein Wössinger Abwehrspieler vom Ball im
Gesicht getroffen wurde und am Boden liegen
blieb. Reichenbach spielte seinen Angriff weiter
und erlangte das 0:2. 
Nach Spielanstoß zeigte die Reichenbacher Trup -
pe die Fair-Play-Aktion. Die Spieler ließen die Wös-
singer ohne Gegenwehr ihren Angriff zu Ende
spielen, was den 1:2-Anschlusstreffer zu Folge
hat te.
Der Karlsruher Kreisvorsitzende Peter Scherer
überreichte beim Lokalderby gegen den FC Bu-
senbach die Urkunde für besonders faires Verhal-
ten und drei Fußbälle. Die Aktion wird unter an-
derem unterstützt vom bfv-Partner Erhard Sport.
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AUSBILDUNG

JUBILARE IM DEZEMBER
07.12.41 Frank Schönhardt (Pforzheim), 

Kreisehrenmitglied in Pforzheim
09.12.51 Peter Scherer (Waldbronn), 

Vorstandsmitglied und 
Kreisvorsitzender Karlsruhe

11.12.71 Anja Mathis (Kirchardt), 
Mitglied Spielausschuss und Frauen-
referentin

14.12.36 Karl Bäuerlein (Dannstadt), 
Kreisehrenmitglied in Mannheim

19.12.66 Harry Langer (Seckach), 
Juniorenstaffelleiter in Buchen

20.12.61 Martin Greßler (Östringen-Tiefen-
bach), stellvertr. Kreisvorsitzender
und Schriftführer in Sinsheim

Herz li chen Glück wunsch!

FUSSBALLTER MI NE
im Dezember in der Sport schu le
2./3. Teamleiterlehrgang Fußball
3./4. Seminar für die Sportrichter
5./7. C-Lizenz-Fortbildung Fußball
9./11. Teamleiterlehrgang Fußball
16./18. Aufenthalt U14 FC Thun und 

Trainingsaufenthalt TSV Werbach
19./1.1. Sportschule Schöneck geschlossen

zur Schülermentorin bzw. zum Schülermentor ist
überdies der erste Schritt zur Erlangung des DFB-
Teamleiterzertifikats.
Die Lehrgänge für den Fußball zur Ausbildung in
der Karlsruher Sportschule Schöneck finden an
folgenden Terminen statt: Mädchen 08. bis 10.
Februar und 26./27. März 2012 sowie Jungen
13. bis 15. Februar und 16./17. April 2012. 
Die Anmeldung muss bei der jeweiligen Schule
online über das Intranet der Kultusverwaltung
erfolgen. Anmeldeschluss ist der 18. November
2011. Weitere Informationen sind unter www.
kulturportal-bw.de oder www.badfv.de/schul-
sport.
Beim Badischen Fußballverband erteilt zudem
Alexandra Grein nähere Auskünfte unter Telefon
0721-40904-28 oder E-Mail: alexandra.grein@
badfv.de

Peter Scherer (Zweiter von links) überreichte der
Mannschaft die Urkunde und die drei Spielbälle.

Ehrenmitglied Fritz Vollmer gestorben

Badens Fußballer trauern um den Tod von Ehrenmitglied Fritz Vollmer
aus Stutensee-Friedrichstal. Im Alter von 86 Jahren ist der verdiente
und weit über die Verbandsgrenzen hinaus geschätzte Funktionär am
10. Oktober verstorben. 

Der FC Friedrichstal war seit seines Lebens die Heimstätte seines
sportlichen Wirkens, wo er auch das Fußball-Einmal-Eins erlernte. Zu-
nächst war der pensionierte Rektor im Schulfußballausschuss tätig,
ehe er 1966 zum Verbandsjugendleiter gewählt wurde. Diese vertrau-
ensvolle Funktion übte er schon im Hinblick auf sein berufliches Leben
um- und weitsichtig bis zum Juli 1974 aus. Während dieser Zeit wurde
nämlich der Deutsche Fußball-Bund auf die Qualitäten eines Fritz Voll -

mer aufmerksam und noch im gleichen Monat zog er als Vorsitzender des DFB-Schulfußballaus-
schusses ehrenamtlich in die Frankfurter DFB-Zentrale ein. 

Seine „Liebe“ zu Badens Fußballern hatte damit jedoch kein Ende, denn bereits 1969 übernahm er
in damaliger Doppelfunktion gemeinsam als Verbandsjugendleiter auch den Vorsitz im Lehrgangs -
ausschuss, dem heutigen Qualifizierungsausschuss. 

Mit vielem pädagogischem Geschick brachte Fritz Vollmer die Interessen der vielschichtigen
Sportarten in der Sportschule Schöneck jedoch meistens gekonnt „unter einen Hut“. Beim Deut-
schen Fußball-Bund, wo er mit der Verdienstnadel und der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet
wurde, war er bis 1984 und somit knapp elf Jahre tätig. Bis 1992 führte der Verstorbene den Lehr-
gangsausschuss des Verbandes, um danach im Alter von 67 Jahren diese Tätigkeit in jüngere Hände
zu legen. Nachfolger wurde der Mannheimer Rolf Blum. 

Beim Verbandstag 1992 auf dem Karlsruher Turmberg wurde Fritz Vollmer von den Vereinsdelegier -
ten zum Ehrenmitglied ernannt, nach dem er zuvor schon alle anderen Verbandsehrungen erhielt.

Die Fußballer, nicht nur in Baden, sondern selbst bundesweit und hier vornehmlich die heranwach -
sende Jugend sowie die lern- und wissbegierigen Sportler haben Fritz Vollmer durch die Qualität
der Förderung und Ausbildung vieles zu verdanken. Alle die ihn kannten, werden Fritz Vollmer in
angenehmer Erinnerung behalten.

Schülermentoren/Innen-Ausbildung
Anmeldeschluss am 18. November



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
1.200 Einstellungen im Jahr 2012

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

15. November 2011

800Ausbildungs-plätze im Jahr 2012

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




